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JVon der ZJauffe.
Auff nachfolgende weiſe ſoll der Tauffer

die Leute ſo Kinder zur Tauffe tragen
anreden und vermahnen:

Kliebteim Gerrn Chriſto!
za wir horen alle Tage aus GotS Leben und Sterben daß wir donue tes Wort erfahrens auch bevde

Fdam her alleſammt in Sünden empfangen
und gebohren werden; darinnen wir denn un
ter GOttes Zorn in Ewigkeit verdammt und
verlohren ſeyn müſten wo uns nicht durch den
eingebohrnen GOttes Sohn unſern lieben
HERRN JEſum Chriſtum daraus geholffen
ware.

Weil denn dieſes gegenwarkige Kindlein in
ſeiner Natur mit gleicher Sünden inmaſſen
wie wir alle auch vergifflet und verunreiniget
iſt derwegen es auch des ewigen Tods und Ver
dammnuß ſeyn und bleiben muſte. Und aber

A2 Oott



4 Von der Tauffe.GoOtt der Bater aller Gnade und Barmher
tigkeit ſeinen Sohn CKhriſtum der gantzen
Welt und alſo demnach auch den Kindlein
nicht weniger denn den Alten verheiſſen und
geſandt hat. J

Welcher auch der gantzen Welt Sunde ge
kragen und die armen Kindlein nicht weniger
ſonderngleich ſowol als die Slten von Sun—
den Tod und Verdammnügßß erloſet und ſelig
gemachet und befohlen hat ſie zu ihm zubrin
gen damit ſie durch das Waſſer und den heili
gen Geiſt widergebohren und nach der Ver
heißung das ewige Lebenerlangen mogen.

Derhalben ſo wollet ihr aus Ghriſtlicher
Viebe dieſes gegenwärtigen armen Kindleins
gegen GOtt dem HErrn euch mit Ernſt auch
annehmen daſſelbige dem HErrn Khriſto fur
tragen um Gergebungder Sunden und daß
es ins Reich der Gnadenund Seligkeit auffge
nommen werden moge vorbitten helffen.

Der ungezweiffelten Zuverſicht unſer lie
ber HErr JEſus Chriſtus werde ſolches euer
Werck der Liebe gegen den armen Kindlein er—
zeiget in allen Gnaden von euch annehmen
und euer Gebet auch gewißlich erhoren; Sin—
temahlEr dieKindlein zußhm zu bringen ſelbſt
befohlen und ſie in ſein Reich aufzunehmen ver—

heiſſen hat. Diß



Von der Tauffe. 5Diß gedencket Jhr ja gerne zu thun? KReſp. Ja.
GOGsott helfft und verleihe Uns was wir
nicht vermogen.

(Hie ſoll der Prieſter fragen.)

Wie ſoll das Kind heiſſen?
Antworten die Paten N. oder N.

Darnach ſpreche er:

asAhre aus du unreiner Geiſt und gib9Je Raumdem Heiligen Geiſt.

Darnach mache er ihm ein Creutze an die Stirn und
an die Bruſt.

N. N. Nimm das Zeichen des heiligen
Kreutzes beydes an der (f) Stirn und an
der (f) Bruſt.

Laſt uns beten:

cJ Allmachtiger ewiger GOtt Vater
S unſers HErren JEſu Chriſti ich ruffe
dich an uber dieſen deinen Diener der dei geern

ine J
ſ

ner Tauffe Gabe bittet und deine ewige unn an)

Gnade durch die Geiſtliche Wiedergeburt
begehret. Nimmihn: auff HERR und e (cderſie)
wie du geſaget haſt: Bittet/ ſo werdet ihr

A3 neh—



6 Von der Tauffe.
nehmen; ſuchet ſo werdet ihr finden; klopf
fet an ſo wird euch auffgethan. Soreiche

coder derdiennun das gute dem der da bittet und offne
doderkn die Thur dem der da anklopffet daßer:

den ewigen Segen dieſes himmliſchen Ba—
des erlange und das verheiſſene Reich dei
nerEzabe empfahe durch Chriſtum unſern

HErren Amen.
Laßt uns beten:

oLimachtiger wigerOtt der du haſt
durch die Sundfluth nach deinem ge—

ſtrengen Gzericht die unglaubige Welt ver
dammt und den glaubigen Noe ſelb acht
nach deiner groſſen Barmhertzigkeit erhal-
ten und den verſtockten Pharao mit allen
Seinen im rothen lteer erſaufft und dein
Volck Jſraelt?ocken durchhin gefuhret da
mit diß Bad deiner heiligen Tauffe zu

kunfftig bezeichnet und durch die Tauffe
deines lieben Kindes unſers HErrn Jeſu
Khriſti den Jordan und alle Waſſer zur

ſeligen



Von der Tauffe. 7

en Sundfluth und reichlicher Abwa—
ng der Sunden geheiliget und einge—

Wir bitten durch dieſelbe deine
J

ndloſe Barmhertzigkeit Du wolleſt
en; N. gnadiglich anſeheẽ und mit rech zeger dut

Glauben imGiſt beſeligen das durch
e heilſame Sundfluth an ihm! erſaufeberihr
üuntergehe alles was ihm von Adam: on in
ebohren iſt und er' ſelbſt dazu gethan dvde ſey

und er· aus der Unglaubigen Zahl ecderte)
ndert in der heiligen Arca der Chri
iheit trocken und ſicher behalten all—
brunſtig im Griſt frolich in Hoff—
ng deinem Namen diene auff daß! ert rnſe
t allen Glaubigen deiner Verheißung
iges Leben zu erlangen wurdig werde
rch JEſum Chriſtum unſern HErrn
nen.
Jch beſchwere dich du unreiner Geiſt

h dem NRamen des Vaters und des
ohnes und des heiligen Geiſtes  daß

du
5



8 Von der Tauffe.
diuurk. J Jrtenf J angee yyr dieſem.

Laſt uns horen das heilige Evangelium

St. Marci.
ſNd ſie brachten Kindlein zu JESU

2244

Bidaß Er ſie auruhrete. Die Junger

aber fuhren die an die ſietrugen. Daes
aber JEſus ſahe ward Er unwillig und
ſprach zu ihnen:Laſſet die Kindlein zu mir
kommen und wehret ihnen nicht denn ſol
cher iſt das Reich Gottes. Wianrlich ich
ſageeuch: Wer das Reich EOttes nicht
empfahet als ein Kindlein der wird nicht
hinein kommen. Und herktzet ſie und le
get die Hande auff ſie Cuber das Kind die Hand
geleget) und ſegnet ſie.

Laſt uns das Heil. Vater Unſer beten:

cgter unſer der du biſt in Himmel.Weoztheiliget werde dein Name. Zukom

me dein Reich. DeinWille geſchehe wie
im Himmel aiſo auch auff Erden. Unſer

taglich



Von der Tauffe. 9
taglich Brod gib uns heute. Und vergib
uns unſre Schuld als wir vergeben un
ſern Schuldigern. Und fuhre uns nicht
in Verſuchung. Sondern erloſe uns von
dem Ubel Amen.

Der HEdigt behute deinen Eingang

und Ausgang von nun an biß zu ewigen

Zeiten Amen.
(Hier wickeln ſie das Kind auff und der Kirchner geuſt

das Waſſer aus.)
Darnach laſſe der Prieſter das Kind durch ſei

ne Paten dem Teuffel abſagen
und ſpreche:

N. Entſageſt du dem Teuffel?

Antwort: dJaUnd allen ſeinen Wercken?
Antwort: Ja

Und allen ſeinem Weſen?
Arntwort: Ja.

Darnach frage er:

N. Glaubeſt duan GOTT den All
B mach—
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Von der Tauffe.

machtigen Vater Schopffer Himmels
und der Erden? 4

Antwort: Ja.N. Glaubeſt duan JEſum Khriſtum
ſeinen einigen Sohn unſern. HErrn der
empfangen iſt vom Heiligen Geiſt ge—
bohren von Maria der Jungfrauen ge—
litten hat unter Pontio Pilato gecreu—
tziget geſtorben und begraben nieder ge—
fahren zur Hollen am dritten Tagewie—
der aufferſtanden von den Todten Auff
gefahren gen Himmil ſitzend zu rechten
GOttes/ zukunfftig zu richten die Leben
digen und die Todten?

Antwort: nga.N. Glaübeſt dn an den Heillgen Geiſt

eine heilige Chriſtliche Kirche Gemeine
der Heiligen Vergebuna der Sunden
Aufferſtehung des Fleiſches und nach dem
Tode ein ewiges Leben?

Antworti Ja.N. Wilt



Von der Tauffe. uN. Wilt du auf dieſen Glauben ge—
taufft ſeyn?

Antwort: Ja.
Danehme er das Kind beſprenge es mit

Waſſer und ſpreche:
N. Jch tauffe dich im Namen des

Vaters und des Sohns und des Heili—
gen Geiſtes Amen.
Denn ſollen die Waten das Kindlein halten

in der Tauffe und der Prieſter ſpreche weil er
das WeſterHembd anzeucht:

Der Allmachtige GOTT undVater
unſers HErren JEſu Chriſti der dich
anderweit geboren hat durchs Waſſer
und den Heiligen Geiſt und hat dir alle
deine Sunde vergeben der ſtarcke dich mit
ſeiner Snade zum ewigen Leben Amen.

Friede ſey mit dir. N.f

B2 Kollecte



12 Von der Tauffe.
Cbollecbe nach vollbrachter Tanffe.

aAllmachtiger barmhertziger GOtt

Danck daß du deine Kirche gnadiglich er
eund Vater wir ſagen dir Lob und

halt ſt und mehreſt und dieſem Kindlein
verlihen haſt daß es durch die heilige Tauf
fe widergebohren und deinem lieben
Sohn unſerm HErrn und Heyland JE—
ſu Chriſto einverleibet dein Kind und Er
be deiner himmliſchen Guter worden iſt.
Wir bitten dich gantz gehorſamlich du
wolleſt diß Kind bey der empfangenen
Gutthat gnadiglich hewahren damit es
nach allen deinen Wolgefallen zurob und
Preiß deines heiligen Ramens auf das
treulichſte und Gottſeeligſte in reiner E—
vangeliſcher Lehre auferzogen werde und
endlich das verſprochene Erbtheil im Him
mel mit allen Heiligen empfahe; durch
unſern Herrn JEſum CKhriſtum deinen

lieben



Von der Tauffe. 3lieben Sohn der mit dir und dem heiligen
Geiſt lebet und regiret in Ewigkeit. A
men!

Empfahek hierauf zum Beſchluß den Segen
des HErrn.

Der HERRſegne dich und behute
dich!

Der HERRerrleuchte ſein Angeſicht
uber dich und ſey dir gnadig!

Der HErr erhebe ſein Angeſicht auf
dich und gebedir Friede! Amen.

Jon der hothFauſſe.
Je PfarrHerren ſollen das Volck in

APredigten unterrichten daß ſie nicht leichtS Nothdurfft erfodertrr lich zu der NothTauffe eilen ſollen; wenn es

tauffen ſourind muß daß die/ ſo darbey ſind
unſern HERR GTT zuvor anruffen und ein Va
ter unſer beten. Wenn ſolches geſchehen alsdenn da
rauff tauffen im Namen des Vaters und des Sohns
und des heiligen Geiſtes und daß man denn nicht zweif
fele das Kind ſey recht und gnugſum getaufft und nicht
ſoll anderweit in der Kirchen oder ſonſt getaufft werden.

Bz Doch



14 Von der NothTauffe.
Doch ſoll man ſolchKind wenn es am Leben bleibt

in die Kirchen tragen daß der Pfarr-Herr die Leute fra
ge ob ſie auch gewiß ſeyn daß das Kind recht getaufft
tey und mit was weiſe und Worten ſie es getaufft haben.
Und wo ſie denn ſagen werden daß ſie GOtt uber dem
Kinde in der Noth angeruffen und nach beſchehenem
Gebet im Namen des Vaters und des Sohns und
des heiligen Geiſtes getaufft haben und daß ſie nicht
zweiffeln ſondern des aufs gewiſſeſt ſeyn wenn dasKind
lein gleich ſobald geſtorben daß es dennoch rechtſchaffen
getaufft ware ſo ſoll es der Pfarr-Herr nicht wider tauf
ren ſondern es bey ſolcher Tauffe bleiben laſſen und es
alda in die Gemeine und Zahl der rechtſchaffenen Chri
ſten annehmen das Evangelium Marci io. ſo man bey
der Tauffe zu leſen pflegt uber das Kind leſen und es
durch das Gebet GOtt dem Allmachtigen befehlen nnd
im Namen des HErren gehen laſſen wie folget.

Der Pfarr-Herr frage alſo:

Lieben Freunde Chriſti weil wir alleſamt
in Sunden unker GOttes Zorn zum ewigen
Bod und Lerdammnuß gebohren werden und
keinander Mittel haben dardurch wir derESun—
den loß fr Gott gerecht und felig werden mo
gen denn durch unſerneinigen Mitkler und
Heyland JEſum Chriſtum und dieſes gegen
wärtige Kindlein in ſolchen Nothen auch ſteckt
ſo frage ich euch obes dem HErrn Chriſto zu

gekra



Von der NothTauffe. i5
gekragen und durch die Tauffe auch einverlei
bet ſey oder nicht?

Wird nun geantwortet

Ja.
So frage der Pfarr-Herr ferner:
Durch wen iſt ſolches geſchehen ünd wer iſt dabey

geweſen?
E

Spricht denn jemand:
Die und die Perſon N. und N. ſind dabey geweſen

und die Perſon hat dem Kind die Tauff gegeben.

Darauff frage der Pfarr-Herr weiter.
Vabt ihr auch den Namen des HErrn angeruffen

unid gebetet?

lUlnd wird geantwortet.
Ja wir haben GOtt angeruffen und das heilige

Vater Unſer gebetet.
 GSo frage er weiter.

Womit habt ihr getaufft?

Antwortet man dent
24 mit Waſſer.

J So ftage Er.
Mit was Worten habi ihr getaufft?

“11

Eorman denn ſagt:



16 Von der Noth-Tauffe.Jch tauffe dich im Namen des Vaters und des
Sohns und des heiligen Geiſtes.

So frage er endlich:
Wiſſet ihe, daß ihr der Wort nach dem BefehlChri

ſti gebraucht habt?

Und wo ſie darauff antworten:
Ja wir wiſſens.

So ſage er:
Nun meine lieben Freunde weil ihr denn

im Namen und auff den Befehl unſers lieben
HErrn Gotkes ſolches alles gethan ſo ſage
ich daß ihr recht und wol gethan habt ſinte
maldie armen Kindlein der Gnaden bedurffen
und unſer OERR JEſus Chriſtus ihnen die
ſelbige nicht abſagt ſondern ſie auffs aller
freundlichſte dazu fodert. Wie ſolches der
nachfolgende Text des heiligen Gvangelii
troſtlich zeuget welchen der Evangeliſt alſo
beſchrieden hat:

Marei am io. Capitel.

auj gd ſie brachten Kindlein zu JEſu daß ErNlſie anruhrete; die Jünger aber fuhren die

an die ſie trugen. Da es aber JEſus ſahe
ward Er unwillig und ſprach zu jihnen: Taſſet

die



Von der NothTauffe. 17
die Kindlein zu mir kommen und wehret ihnen
nicht denn ſolcher iſt das Reich GOttes. War
lich ich ſage euch: Wer das Reich GOttes
nicht empfahet als ein Kindlein der wird nicht
hinein kommen. Und hertzet ſie und leget die
Hande auff ſie und ſegnet ſie.

arnd weil wir aus itzt gehrten Worken
unſers ERRMN Chriſti deß gewiß und ſicher
ſeind daß diß Kindlein zum Reich der Gnaden
auch angenommen wollen wir bitten daß es
darinnen möge zur ewigen Seligkeit beſtändig
erhalten werden.

Laſt uns beten:

Der Allmachtige GOtt und Vater
unſers HErrn JESU Chriſti der dich
durchs Waſſer und heiligen Geiſt ander
weit gebohren und dir alle deine Sunde
vergeben hat der ſtarcke dich mit ſeiner
Gnadezum ewigen Leben Amen.

Friede ſey mit dir!

HErürden aber die Leute ſo das Kindlein zu
Jder auffe bringen auff des PfarrHerrns
Frage ungewiße Wutwort geben und ſagen:

C Sie



18 Von der NothTauffe.
Sie wuſten nicht was ſie gedacht viel weni
ger was ſie geredet oder gethan in ſolcher groſ
ſen Noth (alsdenn zu Zeitenzu geſchehen pfle
get ſo mache man nicht viel diſpulirens ſon
dern nehme das Kind als ungetaufft und forder
es zur Bauffe alſo wie man alle ungetauffte
zur Bauffe zu fordern und zutauffen pfleget.

Arnd wenn man die Bebeke ſamt den Ex-
orcismis geſprochen und die Kinder durch die
Paten dem Teuffel entſagen und des Glau
bens Bekantnuß hat thun laſſen; alßdenn
täuffe der Pfarr-Herr dießLinder ohn alleCon
dition in Ramen des Vaters und des Sohns
und des heiligen Geiſtes.

Formul/ wie man mit den Kin
dern handeln ſolle/ welche nach der Noth—

DTDauff in die Kirche getragen werden.

Der Tauffer redet die Umſtehenden
alſo an:W7 e hat der Wllmachtige GOtt deſſen Ga

Dexbe und Geſchenck die Kinder ſind und der
uns aus MutterLeibe zienen niuß (heunt dieſe
Nacht) gegenwertiges WNind in einer ſolchen
ſchmertzlichen AngſtGeburt an das Licht der
Welt gebohren werden laſſen daß man gezweif

felt
u



Von der NothTauffe. i9
felt ob es eine Stunde leben und nicht alſo—
bald nach der leiblichen Geburt die Zeit ſeiner
Walfarth in dieſer Welt ſchlieſſen werde. Die—
weil dann nach der warhafftigen Ausſage Chri
ſti Johan. 3. die heilige Tauffe der Milteleines
iſt dardurch wir nach unſrer ſundlichenGeburt
von neuen und wiedergeboren werden als hat
man auch zur SeothSauffe eilen und auff ge
ſprochenes Gebet des heiligen Gater Unſers
daſſelbe nach Chriſti Einſetzung mit Waſſer
im RamenGoOttes des Vaters und desSohns
und des heiligen Geiſtes täuffen und den Nat
men N. R. beylegen muſſen.

Ob nun wohl ſolches Sind recht und gnug
ſam getauffet und unzweiffelhafftig ins Reich
der Gnadenund der Seligkeit auch zum Kind
und Erben des ewigen Lebens auffgenommen
worden: Krafft der empfangenen Tauffe und
der unfehlbaren Suſage Khriſti welcher die
FLindlein zu ihm zu bringen ſelbſt befohlen und
ſie in ſein Reich auffjunehmen verheiſſen hat.

Jedoch damit daſſeibe (wo es nach Golkes
Willen mochte erwachſen) auch ein offentlich
Zeugnuß der empfangenen Tauffe bey und
vonder Chriſtlichen Kirchen erlangen und ha
ben moge gls haben wir daſſelbe jetzo an dieſen

K 2 Ort



20 Von der Noth-Tauffe.

und Erbe des ewigen Lehens ſeyn und bleiben
moge.

ſ

Wir wollen aber zuvor unſern Chriſtlichen

&ch glaube an GOtt den Vater All
Eimiachtigen Schopffer Himmels und

der Erden.
Und an JEſum Chriſtum ſeinen eini

gen Sohn unſern HErrn der empfan—
gen iſt von dem heiligen Geiſt geboh—
ren von der Jungfrauen htaria gelitten
unter Pontio Pilato etreutziget ge
ſtorben und begraben nieder gefahren zu
der Hollen am dritten Tage wieder auff—

erſtan



Von der Noth-Tauffe. 21
erſtanden von den Todten auffgefahren
gen Himmel ſitzend zur Rechten GOt—
tes/ des allmachtigen Vaters von dannen
er kommen wird zu richten die Lebendigen

und die Todten.
0

Ich glaube an den Heiligen Geiſt eine
heilige Chriſtliche Kirche die Gemeine
der Heiligen Vergebung der Sunden
Aufferſtehung des Fleiſches und ein ewiges

Leben Amen.
Darauff fagt der Prediger ferner:

Erhebet eure Hertzen in wahrer Furcht
Goktes undbetet in Chriſtlicher Wundacht mit
mir alſo:
Seyglmachtiger ewiger GOTT der duEklhaſt durch die SundFluth nach dei—

nem geſtrengen Gericht die unglaubige
Welt verdammt und den glaubigen Noa
ſelb acht nach deiner groſſen Barmhertzig
keit erhalten und den verſtockten Pharao

KLz mit
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22 Von der Noth Tauffe.“
mit allen den Seinen im rothen Kleer er—
ſaufft und dein BolckJſraeltrocken durch—
hin gefuhret damit diß Bad deiner heili—
gen Tauffe zukunfftig bezeichnet und
durch die Tauffe deines lieben Kindes un
ſers HErrn JEſu Chriſti den Jordan
und alle Waſſer zur ſeligen Sund-Fluth
und reichlicher Abwaſchung der Sunden
geheiliget und eingeſetzet. Wir bitten durch
dieſelbe deine grundloſe Barmhertzigkeit
du wolleſt dieſen (oder dieſe) N. gnadiglich

anſehen und mit rechtem Glauben im
Geiſt beſeligen daß durch die heiſſame
SundFluth der empfangenen Tauffe an
ihm (oder ihr) erſauffe und untergche al—
les was ihm (oder ihr) von Adam ange—
boren iſt und er (oder ſie) ſelbſt darzu ge
than hat und er (oder ſie) aus der Un—
glaubigen Zahl geſondert in der heiligen
Arca der Chriſtenheit trocken und ſicher
behalten allzeit brunſtig im Geiſt frolich

in



Von der Noth-Tauffe. 23
in Hoffnung deinem Namen diene auff
daß er (oder ſie) mit allen Glaubigen dei—
ner Verheiſſung ewiges Leben zu erlangen
wurdig werde durch JEſum CKhriſtum
unſern HErrn Amen.

Vaſt uns horen das heilige Evangelium
Sanct Marci daraus wir verſichert ſeyn
daß wir recht und Chriſtlich daran gethan daß
wir diß Kind haben anhero tragen laſſen.

aw nd ſie brachten Kindlein zu JEſu daß Er

an die ſie trugen. Da es aber JEſus ſahe
vſie anrührete; die Jünger aber fuhren die

ward Er unwillig und ſprach zu ihnen: Vaſſek
die Kindleinzu mir kommen und wehret ihnen
nicht denn ſolcher iſt das ReichezOttes. War
lich ich ſage euch wer das Reich GOttes nicht
empfähet als ein Kindlein der wird nicht hin
ein kommen und er hertzet ſie und leget die
Hande auff ſie und ſegnet ſie.

Hieranff laſt uns beten das heilige

Vater Unſer:

eAter Unſer der du biſt im Himmel.
22Geeheiliget werde dein Rame. Dein

Reich



24 Von der Noth-Tauffe.
Reich komme. Dein Wille geſchehe wie
im Himmel alſo auch auff Erden. Unſer
taglich Brod gibuns heute. Undvergib
uns unſre Schuld als wir vergeben un
ſern Schuldigern. Und fuhre uns nicht
in Verſuchung. Sondern erloſe uns von
dem Ubel. Denn dein iſt das Reich und
die Krafft und die Herrlichkeit in Ewig
keit Amen.

Hier wende er ſich zum Kindlein.

Der allmachtige GOTT und Va—
ter unſers HERRN JESU Khriſti
der dich anderweit gebohren hat durch
das Waſſer und den heiligen Geiſt und

hat dir alle deine Sunde vergeben der
ſtarcke dich mit ſeiner Gnade zum

ewigen Leben Amen.
Friede ſey mit dir! Amen.

Hierauff kan die Collecte, pag. i2. geſprochen werden.

Con-
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CATECHUIiIENORUM
oder Sinder

So zum erſten malzur Beicht und Heil.
Abendmal ſollen zugelaſſen werden.

qun Ann der Tag zur Confirmation beſtimmt erſchieV— rKirche
vsnnen ſollen ſich die Kinder ſo darzu auserſehen in

zu rechter Zeit einſtellen und daſelbſt mit aller Ehrerbie-
tung niederlaſſen auchOtt um ſeines Geiſtes Beyſtand
und Gnade hertzkindlich und inbrunſtig anruffen.

Der Anrangdes Gottes-Dienſtes ſoll gemacht wer
den mit dem Geſanglein:

Komm heiliger Veiſt erfull
Darauf das kyrie muſiciret und vom Pfarrer das Glo-
ria in excelſis &c. vor dem Altar intoniret nachgehends:

Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr.
abgeſungen und die erſte Lection ex Marc. X, 3. 16.
nach Gewohnheit jedes Orths durch Ableſen verrich
tet vorhero aber folgende Collecta geſprochen wer
den:

unſere Hülffe ſeyim Nahmen des HErrn
Alleluja.

Reſp. Der Himmel und Erden gemacht hat.
Alleluja.

D Oder:
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Oder:

Schaffe in uns BOtt ein reines Hertz All.
Reſp. Und gib uns einen neuen gewiſſen

Beiſt Flleluja.
Laſt uns beten:

LLmachtiger HErre GOtt der duKFlaus hertzlicher Liebe dieſe unſere Kin—

der durchs Waſſer und heiligen Geiſt wie
der gebohren und ihnen die Vergebung
ihrer Sunden verkundigen und wicder—
fahren laſſen auch das Licht deines ſelig—
machenden Glaubens inihren Hertzen an
gezundet haſt: Wir bitten dich demuthig
lich du wolleſt ihnen ferner deinen heiligen

Geiſt geben auf daß deine Gnade in ih
nen taglich gemehret und ſie in deinem
Erkantnuß und Warheit geſtarcket
auch in Reinigkeit deslaubens und Hei
ligkeit des Lebens beſtandig biß an ihr
Ende erhalten werden mogen um deines
lieben Kindes unſers Heilandes JESU

Chriſti willen. Nach
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27Nach verrichteter erſten Lection wird geſungen:

Durch Kdams Falliſt gantz verderbt e.
Oder:

Jch ruff zu dir OErr JEſu Chriſt C.
oder ein ander aufs Evangelium oder zum Text der Pre—
digt ſchicklicher Geſang und darauf die andere Lection
aus Act. VIIi, 14. i7. verrichtet. Nach dieſem ein
Stuck muſiciret; weiter geſungen:

Wir glaubenall an einen Gott ſe.

undViebſter FEſu wir ſind hier c.

Worauf die Predigt verrichtet wird.

Nach vollendeter Predigt tritt der Prieſter vors Al
tar und wird folgende Formul verleſen:

JIn dem Namen EOttes des Vaters
GOttes des Sohnes und GOttes
des heiligen Geiſtes Amen!

zJebſte Kinder! ihr habt ſonder Zweiffel mehrmahlsWoon euren Eltern oder Pathen und ſonſten verſtan

den könnet es auch aus eurem eigenen TauffNahmen
abnehmen daß ihr nach eurer leiblichen Geburt in
Chriſto wieder gebohren und getaufft ſeyd worbey ihr
durch eure Pathen und TauffGezeugen auch andere
dabey geweſene Chriſten dem Teuffel und allem ſeinen
Weſen und allen ſeinen Wercken abgeſagt euerm lieben
ODOtt aber ſchuldigen Gehorſam verſprochen und alſo

D2 in

èè——
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in die Chriſtliche Gemeinſchafft der Heiligen Gottes an
genommen worden. Welches alles ihr vor eine groſſe
Gnade des himmliſchen Vaters billig zu erkennen habt
zumal ſo viel tauſend Menſchen in der Welt leben die
nicht alſo getaufft ſind und dahero auch an Chriſto und
ſeinem Reich keinen Theilhaben. Jhr aber dit ihr in
der heiligen Tauffe Chriſtum angezogen und eures
Chriſtieigen worden ſenyd konnet euch ſicher und feſt ge—
troſten erſtlich daß eure erſte leiblich und ſundliche Ge
burt geheiliget ſey: Denn ihr ſeyd abgewaſchen geheili
get und gerecht worden durch den Namen des HErrn
ZJEſu und durch den Geiſt unſers Gottes. Zum an—
dern daß ihr in den allerſeligſtennadenBund in Chri
ſto durch den heiligen Geiſt getreten ſeyd und Chriſto
einverleibet worden denn wievieleuer getauffet ſind die
haben Chriſtum angezogen. Drittens daß eiulern an
aebonrnen und ielbſt eigenen wurcklichen Sunden die
Krafft der Verðammmnuß dadiitch benominen ſey/ weil
ja nichts verdammliches iſt an denen die in Chriſto Jeſu
ſind. Vierdtens daß euch Gott in der heiligen, Tauffe
die Seligkeit verſichert und ihr ſeruer ewig ſelig werden
könnet: denn GOtt hat euch ſelig gemachet nach feiner
groſſen Barmhertzigkeit durch das Bad der Wiederge
burt welche Gluckſelig. und Herrlichkeit ihr um die gantze
Welt nicht geben ſollet. Weil aber nun die Tauffe der
Bund eines guten Gewiſſens mit GOtt iſt ſo habt ihr
euch ſowol der Wiſſenſchafft als Bewahrung dieſes Bun
des und euers Gewiſſens in hertzlichem Gehorſam gegen
GOtt wohlzuverſichern au welchem Ende ihr biß da
hero in euerm Catechiſmo fleißig ſeyd unterrichtet und
gelehret worden und hat man euch dabey alles nach

Moglich



Von der Confirmation. 29
Moglichkeit vorgeſtellet was euch zur Seeligkeit nothig
iſt ihr auch wiſſen thun oder laſſen muſſet auf daß ihr
an ſolchem Tauff:Bunde mit GOtt feſt verharret. Nach
dem aber ihr ins kunfftige zur Gemeinſchafft anderer
Chriſten auch dem Heil. Sacrament des Abendmahls
ſolt gelaſſen werden ſollet ihr jetzo zuvor von demjenigen
was ihr bißhero erlernet vor dieſer geſamten Chriſtli
chen Gemeine ein vffentliches Zeugnuß erſtatten und
ablegen.Hierauf wird von dem Pfarrer ein Examen mit de

nen Kindern nach dem Catechiſmo deſſen Haupt und
Fragſtucken angeſtellet worbey ſie laut und deutlich
iollen antworten und alſo offentlich bezeugen wie ſie
alle Gebot Artickel Bitten und ubrigen Jnhalt der
Chriſtlichen Lehre verſtehen im wahren Chriſtenthüm
ausuben und nach demfelben leben ſollen.nun das Examen verrichtet ſoll der Pfarrer.1 4.

die Kinder insgemein weiter fragen:

Dieſen euren Glauben denihrjetzo frey
oöffentlich vor GOtt und ſeiner Gemeine beken
nethabt wollet ihr nun auch eure gantze Le

bensZeit vor den allein wahren und ſeeligma
chenden Glauben halten euch von demſelben
weder zeitliches Glück noch Ehre nochGefahr
Verfolgung FReothund Sod abwendig machen
laſſen ſondern darinnen biß an euer Gott gebe
ſeliges! Ende beſtändig verharren und der—
maleinſt darauf frolich und gekroſt zum ewigen
Leben einſchlaffen?

D 3 Reſp.
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Keſp. Fa durch die Gnade des allmächkigen

GoOtktes die wir von Hertzen begehren und von
GOtt bitten. J

Wollet ihr euch auch für allen Jrrthuümern
und falſchenLehren welche dieſer jetzo von euch
bekanten himmliſchen Wahrheit zuwieder ſind
wie ſie auchimmerdahmen haben mogen fleiſ
ſig huten und furſehen und dieſelbe von Her—
tengrund fliehen und meiden?

keſp. Fa durch die Gnade des Allmachligen
Oottktes die wir von Hertzen begehren und von
GoOtt bitten.

Darauf knien die Kinder nacheinander ſamtlich

vor dem Altar nieder und fraget der Pfarrer ein jedes
inſonderheit:

Liebes Kind weil du in deiner Heil. Sauffe
durch deine TauffPathen und Zeugen dich
mit GOTd in einen feſten Bund eingelaſſen
hingegen demTeuffel und allen ſeinemWeſen
und allen ſeinen Wercken abgeſaget haſt als
frageich dich an BOttes ſtatt vor ſeinen al—
lerheiligſten Augen und dieſer ſeiner Ehriſtli
chen Gemeine: Wilſtu auch bey dieſem Vorſatz
verbleiben und widerſageſtu noch jetzo vor dich
dem Teuffel und allen ſeinem Weſen und allen
ſeinen Wercken?

Rnec
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Reſp. Ja.
Gedenckeſtduauch in dem Bund GOtkes

beſtandig zu verharren?
Reſp. Ja durch die Gnade GOtkkes des

Allmachtigen die ich von Hertzen begehre und
von GOtt bitke.Womit es zugleich dem Pfarrer die Hand giebt und an
gelobet.

Hernach lege der Pfarrer die Hand dem Kind aufs
Haupt und ſpreche:

Numm hin den Heiligen Geiſt Schutz
und Schirm vor allen Argen Starckund
Hulffe zu allem Guten von der gnadigen
HandGottes des Vaters und des ſ Soh
nes und des Heiligen Geiſtes Amen.

Dergleichen Frage undAntwort wird bey den andern
dritten und folgenden Kinderngethan biß ſie alle dieſen
Seegen empfangen haben.

Wenn nun dieſes mit allen Kindern dergeſtalt geſche
hen kan der Pfarrer ferner aiſo ſprechen:

 Er Allmachtige GOTT und VaterLuunſers HErrn JEſu Chrifti der euch
durch ſeine Gnade vermittelſt des Sacra

ments
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ments der heiligen Tauffe/ zu ſeinem Reich
beruffen und nun vom uruen durch ſein
gottlich Wort erwecket hat der wolle mit
Gnaden in euch beſtatigen was er durch
ſeinen Heiligen Geiſt in euch angefangen
hat und nachdem ihr ſelbſt durch euer ei—

gen mundlich Bekantnuß begehret der
heiligen Chriſtenheit zugerechnet zu wer—
den ſo nehme ich euch an im Rahmen un—

ſers HErrn JESU Chriſti und an ſtatt
der heiligen Chriſtlichen Kirchen zur Ge
meinſchafft der Enadrund Huld Gottes
unſers himmliſchen Vaters jur Gemein
ſchafft des Blutes JEſu Chriſti ſeines lie—
ben Sohnes und zur Gemeinſchafft des
Troſts und Erleuchtung des heiligen Gei—
ſtes daß ihr in der heiligen Chriſtenheit
und unter die Gemeinſchafft der Heiligen
vermittelſt des wahren Chriſtlichen Glau—

bens alhier auff Erden mit den wahren
KindernGottes Theilund Gemeinſchafft

haben
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haben moget an dem heiligen Evangelio/
an der Abſolution an den heiligen Sacra
menten am Gebet und an allem ſo durch
GOttes Wort dem Glauben verliehen
und mitgetheilet wird wie auch dermal
einſt nach dieſer Zeit am unverganglichen
unverwelcklichen Erbe und unausſprech
licher Freude des ewigen Lebens Amen!

Unſer HErr JEſus Khriſtus wolle
euch durch ſeinen heiligen Geiſt und durch
das Wort ſeiner Gnade von Tage zu Ta
gein derChriſtlichen reinen geſundenLeh—
reje mehr und mehr ſtarcken krafftigen
und grunden fur allem Unglauben und
Jrrthum euch behuten und Gnadever—
leihen daß ihr je mehr und mehr im Glau
ben Hoffnung und Liebe zunehmen und
wachſen moget damit ihr/wie fruchtbare
Reben andem lebendigen Weinſtock JE
ſu Chriſto erfunden und aus der Gemein

ſchafft ſeiner auserwahlten Schaflein

E nimmer
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nimmermehr verſtoſſen werden moget

Amenl
Nuch deſſen Vollendung kan der Pfarrer gegen die

Gemeine alſo ſprechen:
i

 Shat eure Chriſtliche Liebe aus dem vorhergehalte
oDnen Examine vernommen wie wohl dieſe Kinder
von ihrem GlaubenRiede und Antwort zugebengewuſt
auch wie ſie nunmehr vom neugen jum Bund mit GOtt
verlobet hingegen dem Teufftl und alſen feinem Weſen
und allen ſeinen Wercken abgefaget/ dann auch bey der
erkandten und bekandten allein ſeeligmachenden Warheit

des heiligen Evangeluijbeſtandig biß an ihr Ende zu
verharren; hingegen Lebenslang alle Jrrthumer und
falſche Lehren zu fliehen undaun meiden feftiglich verſpro
chen und angeiobet vor welche ihnen erzeigte Gnade wir
GOtt dem Allmachtigen zu dancken Urfach haben und
ihn noch ferner hertzlich bitten und anruffen ſollen daß er
das in ihnen angerangene gute Werck immer mehr und.
mehr vermehren ne in der Erkantnuß der ſeligmachen
den Warheit ſtarcken und biß an ihr Ende darinnen
anadiglich erhalten wolle: artim laſſet uns in hertzli
cher Andacht zu SOtt alfo bethen:

t4*

—D /einigerer ieber Vater/25
Jder du allein alles Gu js anfaheſt

beſtattigeſt ünd vollbringeſt wir bitten
dich
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dich vor dieſe Kinder die du deiner Kirchen
geſchencket und durch die heilige Tanffe
wiedergebohren auch nun ſoweit erleuch—
tet haſt daß ſie dieſe deine Gnade und Gu

te und ihre Erloſung in Chriſto deinem
lieben Sohn unſerm HErrn und Heylan
de ſelbſt erkennen und jetzo vor deiner Ge—
meine offentlich bekandt haben. Starcke
dieſes dein Werck daß du in ihnen ange—
fangen haſt mehre in ihnen dieGaben dei
nes heiligen guten Geiſtes/ auf daß ſie in
deiner Kirchen und Gemeine in wahren
Glauben und Gehorſam deines heiligen
Evangelii ſtetig bleiben und darinnen biß
an ihr Ende beſtandig feſt und unbeweg
lich verharren auch ſich keine falſche Lehre
noch fleiſchlichekuſt und Betrug der Welt
von ſolcher Warheit abfuhren laſſen. Gib
ihnen daß ne zu deinem heiligen Wolgeaun

fallen an Chriſto deinem Sohn als dem

Haupt ſeiner Gemeine immer wachſen

Er und
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und dermaleinſt ein vollkommlich mann
lich Alter erreichen in aller Weißheit Her
ligkeit und Gerechtigkeit damit ſie dich
und deinen lieben Sohn unſern HErrn
ſamt dem heiligen Geiſt als dem wahren
einigenEzOtt je mehr und mehr vollkom
menererkennen hertzlicher lieben nnd vor
aller Welt mit Worten und Wercken in
ihrem gantzen Leben tapferer und freudi
ger bekennen auch loben ruhmen und
preiſen mogen; Und wie du uns in dei—
nem Wort zugeſaget haſt daß was wir
dich im Nahmen deines lieben Sohnes bit

ten werden du uns geben wolleſt. So
verleihe ihnen dieſen deinen Kindern de
nen wir jetzt in deinem Nahmen die Han
de auffgeleget und ſie damit deiner gnadi
gen vaterlichen Hand und deines heiligen
Geiſtes Krafft und Hulffe zum wahren
Chriſtlich enLeben vertroſtet haben daß ſie

ſolches in rechten Glauben aufnehmen
und
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und nicht zweifeln du werdeſt alle wege
mit deiner gottlichen Hand ob ihnen hal—
ten ſie ſchutzen und fur allen Argen behu
ten hingegen fuhren und leiten zu allem
Guten und deinen heiligen Geiſt nimmer
von ihnen nehmen durch unſern HErrn
JEſum CKhriſtum Amen!

Vater Unſer ec.

HHierauff mag man ſingen:

Senhy Lob und Ehr mit hohem Preiß ĩc.
und darauf dieſe Collecte ſprechen

Bancket dem HErrn denn er iſt freundlich

Alleluja
Kelp. And ſeine Gute wahret ewiglich All.

dvaßt uns beten:

AsERR GO.TZ himmliſcher VaterMNwir daucken dir von Hertzen daß du

dieſe Kinder zur wahren Erkantnuß dei—
nes eingebohrnen Sohnes JEſu Chriſti
beruffen und zu Gliedern deiner heiligen
Kirchen gemacht haſt welche er erhoren

Ez und 14
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und ſelig machen will; und bitten dich
du wolleſt uns und ihnen deinen heiligen
Geiſt mildiglich verleihen daß wir alle
in ſolchem rechten Glauben und wahrer
Furcht EOttes taglich zunehmen und

darinnen beſtandig bleiben mogen biß an
unſer Ende um deines lieben Sohnes
JEſu Chriſti willen Amen!

Der HERRſegne dich und behute
dich!

Der HERR erleuchte ſein Angeſicht
uber dich und ſey dir gnadig!

Der HErr erhebe ſein Augeſicht auf
dich und gebe dir Friede! Amen.

Jermahnung inder Veicht-
Veſper.

nengung Ne Jeben Freunde inChriſto dem Herrn
an die d. Wiweil ihr euch jetzo zum Beicht Stuhl
Zurtn rn
leſen. finden
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finden und die troſtliche Abſolntion und
Vergebung eurer Sunden daſelbſt holen
wollet ſo ermahne ich euch mit allem
Ernſt an Gottes ſtatt jur rechtſchaffenen
wahren Buße/ dieweil ohne dieſelbige in
nigliche Buße die Vergebung der Sun—
den beyezOtt dem HErrn keine ſtatt hat
dannenhero auch Chriſtus Buſſe und
Vergebung derSunden zuſammen ſetzet
da Er ſeinen Apoſteln und allen treuen
Lehrern ſeiner Kirchen befiehlet Buſſe
und Vergebung der Sundenzupredigen
Luc.24. Gs gehoret aber zur wahren
Buſſe und Bekehrung/ Erſtlich daß ihr
eure Sunde aus dem Geſetz Gottes erken
net und wahre Reu und Leid daruber in
eurem Hertzenempfindet; auff daß nun
ſolch Erkantnuß und Reu in euch recht—
ſchaffen ſei ſo nehmet fur euch die heiligen
zehen GebotGOttes/ bedeucket mit allem
Flerß was GOtt der HErr in einem jeg

lichen
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lichen von uns Menſchen allen ſamtlich
erfordert daß wegen angeerbter Sunde
und auſſerſter Verderbung der Natur in
euerm Hertzen manchmal auffgeſtiegen
boſe ſundliche Luſt und Zuneigung der
Abgotteren und falſchen OttesDienſt
zu Aberglauben indeme das Hertz mehr
an die Kreaturen als Gott den Allmach
tigen Schopffer mit Furcht Lieb und
Vertrauen gehanget desgleichen zu flu
chen ſhweren zaubern/ lugen und trugen

zu verachtung gottihs Worts zum Un
gehorſam gegenEltern undObrigkeit zur
Unkeuſchheit Ungerechtigkeit Geitz U
bervortheilung Verleumbdung des Nech
ſten und dergleichen boſen Wercken wel
chen boſen Luſten ihr nicht allzeit mit ſol—
chem Eyffer desGzeiſtes widerſtrebet und

dieſelbe gecreutziget gedampfft und getod
tet/ als es billich geſchehen ſollen ſondern
denenſelben manchmanachgehanget und

in
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in die Wort und Wergke dieſelbe laſſen her—
furbrechen wie ihr dann ſonderlich nicht
ällein auff die auſſerliche grobe Sunde ſon

dern auch bevorn auff die innerliche verbor
gene Sunde des Hertzens und verbottene
Luſte zu ſehen welche uns fur GOtt dem
HErrn verunreinigen wie Chriſtus be
zeuget Matth. 15. Da auchein jeglicher
unter euch ſeinen Stand und Beruff be—
dencket werdet ihr befinden daß ihr den—
ſelbigen nicht mit ſolchem eifferigen treuen

Fleiß verwaltet als es GOtt der HErr
und eines jeden Gewiſſen erfordert; mit
dieſen euren Sunden welche GOtt viel
beſſer erkennet und ſichet als ihr ſie erken

nen konnet welche er ins Licht fur ſein An
geſicht ſtellet /Pſ. 9o. habet ihr freylich
zeitliche und ewige Straffe wohl verdie—
net wann GOtt nach ſeinem geſtrengen
Gericht mit euch handeln wurde vermog
des klaren Ausſpruchs Deut. 27. Gal. 3.

F Verflucht
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Verflucht ſen jederman wer nicht bleibet
in allem das in dem Buch des Geſetzes
geſchrieben ſtehet.

Darum ſo demuthiget euch fur der ho
hen gottlichen Majeſtat mit bußfertigem
Hertzen ſeufftzet und bittet: O GOtt
ſey mir armen Sunder gnadig O HErr
gehe nicht ins Gericht mit deinem armen
Knecht(oderMagd)dennfur dir wird kern
Lebendiger gerecht! O GOtt undVater
wenn du wilt Sunde zurechnen wer wi
fur dir beſtehen?

Wann ihr euch nun dergeſtalt mit
wahrer Buſſe hertzlicher Reu und demu
thiger Bekehrung mit Seufftzen und
Thranen zu GOtt gewendet alsdenn
troſtet euch der gnadigen Berheißung
GOttes welche er allen Bußfertigen ge
than hat Ezech. 23. So wahr als ich lebe
will ich nicht den Todt des Sunders ſon
dern daßer ſich bekehre und lebe: Troſtet

tuch
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euch auch der volligen Bezahlung welche
der HErr Khriſtus vor alle eure Sunde
amCreutz gethan hat daß er ſein Blut zur
Abwaſchung eurer Sunden mildiglich
vergoſſen: Denn damit ihr nicht zu zweif
feln daß auch euch dieſe Gnade GOttes
und theureBezahlungChriſti angehe hat
der HErr Chriſtus das heilige Abend
mahl eingeſetzt darin er euch mit ſeinem
wahren Leib und Blut ſpeiſſet und tran
cket zur gewiſſen Verſicherung daß er al—

les dasſenige was er mit Darreichungſei—
nes Leibs und Vergießung ſeines Bluts
erworben einem jeden bußfertigen und
glaubigen Hertzen inſonderheit austhei—
len wolle er hat auch den Predigern be—
fohlen allen wahren bußfertigen Sun—
dern Vergebung der Sunden in ſeinem
Namen anzukundigen und die Verheiß—
ung hinzu gethan was dieſelbe auff Erden
vergeben werden daſſelbe ſoll auch im

F 2 Him—
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Himmel vor ihm vergeben ſeyn und blei
ben Matth. 18. Daher ihr gewiß ſeyn kon
net wann ihr die troſtliche Abſolution em
pfangẽ daß warhafftig voröott im Him—
mel euch eure Sunde vergebẽ ſeien: darauf
ſollet ihr hinfuhro in ein neu gottfelig Lebẽ
treten in wahrerFurcht Gottes lebẽ/ Gott
und den Rechſten lieben allen Haß und
Neid ablegen da ihr jemands beleidiget
demſelben Khriſtliche Abbittung thun in
Heiligkeit und Gerechtigkeit auff dem
Wege der gottlichen Gebot wandein ünd
euch dergeſtalt/ fur die groſſe Gnade der
Vergebung der Sunden danckbarlichen
erzeigen hergegen aber mit hochſtemFleiß
fur allen Sunden wider das Gewiſſen
euch huten die Wercke des Fleiſches als da
ſind Ehebruch Hurerey Unreinigkeit
Abgotterey Zauberey geindſchafft Ha
der Neid Zorn Zanck Zwietracht Rot—
ten Haß Mord Sauffen Freſſen und

der
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GOttes Gnade und euere Seeligkeit
dadurch verſchertzet: Welche nun alſo in
wahrer Buſſe ſichzu GOtt bekehret ha—
ben dieſelbe wollen ſich zum Beichtſtuhl
inid morgeniden Tags zum Brauch des
heiligen Abendimahis finden; die aber ſo
nochin Sunden wider das Gewiſſen le
ben und nicht den ernſten Furſatz haben
ſich zu beſſern mogen wohl zu ſehen daß
ſie nicht durch Heucheien ihnen ſelbft zu
Hauffung des Gerichts hinzugehen. Gott
gebe uns ſeinen Geiſt zur Bekehrung um
Khriſti willen! amen.

Wie mit den Leuten in der Beicht
znu handeln.

HE il zweverley Leute ſind die zur Beicht
tommmen etliche die keinen Verſtand und
wenig Gewiſſen haben und aber doch nicht gar
verrucht ſind, wie man ihrer etliche findet die
nicht wiſſen was Sunde ſey was daraus er

83 ſfolge
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folge wie man ihr loß werden und Gnade er
langen ſolle ſe. Sondern ſind ſo im Unver
ſtand aufferwachſen wolten ihm wol gerne
recht thun und ſchamen ſich doch im Alter zu
lernen will ihnen auch ſchwer und kümmerlich
eingehen bleiben deshalben offtmals von der
Beichte und Sacrament ſo lang ſie es immer
verziehen und auffſchieben konnen.

Wo nun ſolche Leute kommen die da gerne
recht thun wolten und es doch nicht wiſſen/
denſelben ſoll man erſtlich das Gewiſſen ruh
ren und ſie erkennen und fuhlen lernen wie ſie
arme Sunder ſeyn und dex Gnadenbedürffen;
Ungefehrlich aufffolche Weiſe:

Wenn einerrommtunid ſagt alſo: Würbdi
ger lieber Herr ich komme und wolte mich auch
gerne als einem Gottfürchtigen frommen
ChriſtenMenſchen gebühret erzeigen ſo weiß
ich nicht wie ich ihm khun und mich dazu ſchi
cken ſoll. Darum bitte ich ihr wollet mich doch
das beſte unterrichten.

So ſage der Pfarr-Herr alſo:
Lieber Freund weiſſeſt du auch die zehen Gebot

und was G ttin demſelbigen von allen Menſchen for
dert das ſie thun und laſſen ſollen?

Antwortet das BeichtKind.
Nein Herr ich kan ſie leider nicht. So
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So ſage der Beicht-Vater ferner:
Jeber Freund weil du die zehen Gebok

Sauicht weiſſeſt ſo iſts gewiß daß du ſie viel
weniger gehalten haſt ſolches aber iſt die aller—
groſte Sunde die ein Menſch thun mag, ſo gar
nichto nach BOtt fragen daß du zwantzig
dreißig oder viertzig Jahr dahin geheſt ge
braucheſt täglich ſo vieler wOttes Gaben und
Guter und läſſeſt dir geben Leib Seele Sin
ne Gernunfft Eſſen Trincken und alle Noth
durfft. Ja laſſeſt dir ſeinen lieben Sohn dienen
mit ſeinem Deidenund Tod zu deiner Erloſung
und Seligkeit; läſfeſt dir davonalle Tage pre
digen und geheſt gleichwol ſo dahin daß du
nicht einmal denckeſt noch darnach frageſt was
dudoch dem lieben barmhertzigen VOtt zuLob
Danck und Dienſt fur ſolche groſſe und manch
faltige Wohlthat auch ſchuldig und pflichtig
ſeyeſt? Dennda mußgewißlich der Teuffel al
len ſeinen Willen haben und dein Hertz das ſo
gar nichts von Ott weiß noch lernen will/ mit
Gewalt treibenund reiſſen immerdar von ei
ner Sunde zu der andern. Darum dencke
wenn duitzund ſterben ſolteſt daß du ſolche
greuliche Gerachtuung GOttes und ſeines hei
ligen Worts fur ſeinem geſtrengen Gericht

gewiß
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gewißlich nimmermehr wurdeſt verantworken
konnen; ſondern muſſeſt darinnen verzweiffeln
und ewig verlohren ſeyn.

Und weil dir aber unſer lieber GOtt dein
kLeben friſtet ſo dencke daß du dir ſolche greu
liche Sünde laſſeſt hertzlich heid ſeyn bitteſt
GOtt um Vergebung undGnade; thuſt deinen
Fleiß auch darbey ſein heiliges Wort und E
vangelium mit Ernſt und Kndacht zu horen
und lernen darnach auch zu leben und from zu
ſeyn T.
uff ſolche Weiſe (ſag ich) muß man die ſo von GOt
Jates Wort gar nichts wiſſen und in einem ſo gar boſen
rohen Leben hingangen ieyn erinnern wenn ſie zur
Beicht kommen damit ſie auch zur Ertantnuß ihrer Sun
den gebracht werden und ein Gewiſſen erkriegen. Denn
wo die Sunde nicht erkandt und das Gewiſſen nicht ge
ruhret wird da achtet man auch Chriſtum nichts dencket
nicht daß das Evangelium ein ſolch teuer edler Schatz
ein ſolch ſelig GnadenWort alles Heils und ſolches
wie es Paulus nennet) gewiſſer reicher ewiger Troſt
ſey auch mitten im Tode.Wenn aber den Leuten ihre Sunde dermaſſen offen

baret ſeyn oder ſonſt ohne ſonderliche Erinnerung des
BeichtVaters fur ſich ſelbſt kommen und ſich fur arme
Sunder bekennen und aus Gottes Wort Unterricht und
Troſt begehren damit ſie der Sunden loß werden mo
gen die ioll man ohngefehr auff ſolche Weiſe unterrichten

und troſten. Lieber
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Fo Jeber Zreund daß du dich ſo fur einen
ocaarmen Sunder erkenneſt daß iſt gut und
eingewiſſes Zeichen daß du noch einen gna—
digen GOtt haſt. Denn wo man die Sun—
de nicht erkennet keine Reu noch Leid daru—
ber hat das iſt ein boſes Zeichen und zu beſorgẽ
daß der Teuffel die Hertzen gar beſeſſen und ver
ſtocket habe. Darum ſoltu es gewiblich da
für halten daß du deine Sunde alſo erken
neſt darüber Reu und Leid haſt und der—
ſelbigen loß zu werden begereſt ſolches ſey ein
ſonderlich groſſe Gnade GOttes und Werck
des heiligen Geiſtes dafür du Gott dem Herrn

zu dancken ſchuldig biſt.
Bielmehr aber ioltuGoOtt demHErrn da

fur dancken daßer dich in deinen Sünden
Reu und keid nicht gar verzweiffeln laſt ſon

dern dir ſo gnadig iſt daß er dich lehret bey ſei
nem heiligen Evangelio Sroſt und Bergebung
ſuchen.

Fuff daß du aber ſolcher Gnaden ſo viel
deſto gewiſſer und ſicherer ſeyn magſt wil ich
dir auch das Wort der Abſolution mityheilen
dadurch die Gnade ſo ſonſt durch die offent

liche Prediat des Evangelij aller Welt insge
mein geweaugt wird dir für deine Werſon
inſonderhelk verheiſen und dieſe Stunde ge

G geben
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geben wird. Und mein lieber Freund diß
Wort der Abſolution ſo ich auff Gottes Ver
heiſung dir mittheile ſoltu achten als ob
dir GOtt durch eine Stimme vom Himmel
Gnade und Vergebung deiner Sünde zugeſagk
und ſolt GOtt hertzlich dancken der ſolche
Bewalt der KGirchen und den Khriſten auffEr
den gegebenhat.

Kormader Abſolution.
eJEr Allmachtige GOtt und VaterSdunſers HErrn FEſu Chriſti wil dir gnu

dia und darmhertzig ſeyn und will dir alle
deine Sunde vergeben umb des willen daß
ſeinſlieber Sohn FEſus Chriſtus dafürgelit
ken hat und geſtorben iſt. Und im Namen
deſſelbigen unſers HErrn JEſu Chriſti auff

ſeinen Befehl und in krafft ſeiner Wort da
er ſaget: Welchen ihr die Sünde erlaſſet de—

anen ſind ſte erlaſſen E. ſpreche ich dich al
uler deiner Sünden frey ledig und loß daß
ſie dir allzumahl ſollen vergeben ſeyn ſo reich
»lich und vollkommen als gEſus Chriſtus
»daffelbige durch ſein Leiden und Slerben ver
dienet und durchs Evangelium neWelt zu
ti

vpredigen befohlen hat. aend dieſck troſtlichen

Zuſage
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Fuſage die ich dir itztim Namen des Herrn
Khriſti gekhan der wolleſt du dich krööſtlich an
nehmen deinGewiſſen daraufzufrieden ſtellen
und feſtiglich glauben deine Sunde ſind dir
gewißlich vergeben im Namen des Vaters
und des Sohns und des Heiligen Geiſtes.

Gehe hin im Friede!

KGKwieman diekrancken Geute
berichten und kroſten ſoll.

ecg Jeber Freund weil euch uuſer HErr GOtt mit
Meé;qwachhelt enſers Leibes heimſucht damit ihr

es GOttes Willen heimſtellet ſollt ihr wiſſen:
Zum erſten daß ſolche unſers Leibes Kranckheit uns

von GOtt dem HERRMNunmb keiner andern Urſachen
denn allein um der Sunden willen zugeſchickt wird
und daß die ErbSunde welche von Adam auffuns ge
erbet den Tod und alles was in des Todes Reich geho
ret als Gebrechen Kranckheit Elend Jammer c. mit
ſich bringet. Denn wo wir ohn Sunde bleiben ſo hat
te auch der Tod vitiweniger anderleyKranckheit an uns
nichts ſchaffen mogen.

Zum andern damit wir aber in unſern Sunden
Kranckheiten und allerley Anfechtung auch des To—
des Angſt und Roth nicht verzweiffeln muſſen ſo lehret
uns das heilige Evangelſum daß uns Chriſtus GOttes

G 2 Sohn
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Sohn der Sunden loß und ſelig machen will ſo wir glau
ben an ſeine Verheiſſung. Und ſolches geſchicht auff
zweyerley Weiſe. Erſtlich daß er uns hie auff Erden
durchs Evangelium und die heiugen Sacramenta unſe
re Hertzen und Gewiſſen reiniget Act. amiz. Er hat ih
re Hertzen gereiniget durch den Glauben. Zum andern
wenn aber unſere Gewiſſen dergeſtalt von Sunden gerei
niget und mit GOtt dem Vater durch den Glaubenver
ſöhnet ſind muß auch die Sunde aus unſer Natur und
Weſen ausgefeget und vertilget und wir endlich von al
len Sunden gereiniget und in gottlicher Gerechtiakeit
und Reinigkeit vollkommen werden damit wir mit Gott
ewia leben ſollen.

Kum dritten damit nun ſolches geſchehe und in uns
vollbracht werde ſo ſchickt uns unſer lieber HErr GOtt
Kranckheit ia auch den Tod zu nicht der Meynung daß
er mit uns zurne und uns verderben wolte ſondern aus
aroſſen Gnaden daß er uns in dieſem Leben zu wahrer
Buſſe und Glauben treiben und endlich aus der Sun
den darinn wir noch ſtecken und aus allemUngluck bey
de leiblich und geiſtlich freh machen will wie ſolches die
heilige Schrifft reichlich zeugert. Denn ſo ſagt S. Pau
lus i. Corinth. ii.Wenn wir vom HErrn gerichtet werden ſo werden
wir gezuchtiget auff daß wir nicht mit dieſer Welt ver
dammt werden.

Jtem zum Romern am achten: Denen die GOtt
lieben munen alle Ding aum beſten dienen; und kan ſie
von der Liebe GOttes in Chriſto JEſu nichts abſcheiden
es ſey Feuer Schwerdt Hunger Tod oder Leben.

Zum vierdten weil nun dem alſo und du aus dem
heili
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heiligen Evangelio durch den Mund des Sohns GOttes
unſers HErrn JEſu Chriſti gepredigt und mit ſeinem
Todt und Aufferſtehung bezeuget des auffs aller gewiſ
ſeſt und ſicherſte biſt daß alle deine Sunde von dir auff
Chriſtum ja nun auch von Chriſto gantz und gar hinweg
aethan und ewig vertilget ſind und alſo gar fur GOttes
Vngeſicht keine Urſach des Zorns und Verdamnuß uber
die Glaubigen vorhanden ſondern eitel Gnade Troſt
Leben und Seeligkeit. Sintemal unſer lieber HERR
ODtt dich nun in ſeinen Augen hat nicht als einen böſen
verdammten Sunder von Adam aebohren; ſondern
als ein gantz gerechtes heiliaes liebes Kind in Chriſto in
welches Gerechtiakeit und Leben du ſo gewißlich leben
und ſelig ſeyn ſolſt (ſo fern du es glaubeſt) ewiglich als
gewiß und warhafftig er nicht in ſeinen eigenen ſondern
in deinen SuidenttesSorn getraaen und geſtorben
iſt. So ſihe und troſte dich folcher Gnaden und wiſſe
daß die Sunde GOttes Gericht der Tod und Holle
aar nichts mehr mit dir zu ſchaffen haben; ſondern Chri
ſtus das einige Lamm GOOttes traget ſie Joh am i. Cap.
der ſie auff ſich genommen ſondern auch durch ſich ſelbſt
uberwunden und ewig getilget hat. Derhalben du durch
und in demſelbigen deinem HErrn JEſu Chriſto aller
Gnaden Troſts Heils und Seligkeit zu GOTT dem
Vater dich verſehen uud in ſolcher troftlichen Zuverſicht
ain ſeinem gnadia en. vaterlichen Willen ergeben ſolſt und
ſagen: Der HErriſt mein Licht fur wem ſolt ich mich

furchten? Mein Vater im Himmel dein Wille
atrſchehe indeine Hande befehl ich mei

nen Geiſt Ainen.

Gj Wiie
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Wie man die Srancken
Communitiren ſoll.

o16AEnn der Mrancke zuvor durch GOkkes
QVD wort unterrichtet und mit dem Wort der
Fbſolution getroſtet iſt ſo bereite man den
Siſch mit Brod und Wein ehrlich mit auffge
tegtem Tuch Z. zu der Communion. arnd
wenn ſolches geſchehr ſpreche inan dem Kran
cken einen feinen troſtlichen Beichr-Pfalm fut/
als den funff und zwantzigſten.

anach dir HErr verlanget mich. Mein
eoʒOtt ich hoffe auff dich laß mich
nicht zu ſchanden werden daß ſich meine
Feinde nicht freuen uber mich.

Denn keiner wird zu ſchanden der
dein harret: Aber zu ſchanden muſſen
werden die loſen Vrruchter.

HERR zeige mir deine Wege und
lehre mich deine Steige.

Leite mich in deiner Warheit und leh
re mich denn du biſt der GOTT/ der mir

hülfft taglich harre ich dein. Ge
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Gedencke HERR an deine Barm—

hertzigkeit/ und an deine Gute die von der

Wilt her geweſen iſt.
Geedencke nicht der Sunde meiner JuJ

gend und meiner Ubertretung: Geden—
tle aber mein nath deiner Barmhertzig—
keit um deiner Ezute wüllen.

Der HERRiſt gut und fromm; Da
rum unterweiſet Erdie Sunder auff dem

Wege. ü

Erleitet die Etenden recht und lehret
1

die Elenden ſeinen Weg. ĩ

Die Wegedes HErrn ſind eitel Gute
und Watheit/ denen die ſeinen Bund und

Zengnurſ haltin:j E

Um deines Namens willen hERR
J

ſey gnadig meiner Wiſſethat die da
groß iſt.Wer iſt der der den HERRN
furchtet? Er wird ihn unterweiſen den
beſten Weg. Seine
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Seine Seele wird in guten wohnen

und ſein Samen wird das Lund beſitzen.
Das Geheimnuß des HErrn iſt unter

denen die ihn furchten und ſeinen Bund
laſt Er ſie wiſſen.Meine dlugen frhen ſtets ʒzuem HEr

J

ren denn Erwird meinen Fuß aus dem
Netzeziehen. 154

Wende dich zu mir und ſey mir gna
E ẽi t E

dig denn ich bin einſam und elend.
Died Angſt meines Hertzen iſtgrot futh

re mich aus meinen Nothen.
GSihe an mein Jammer. und Elend

und vergib mir allemeie Sunde.Sihe daß meiner Feinde ſoviel iſt und

haſſen mich aus Frevel.
Bewahre meine Seele und errette

t2

mich. Laß mich nicht zu ſchanden wer—

den denn ich traue auff dich.
Schlecht und recht behutt mich denn

ich harre dein. De
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GOTd erloſe Jſrael aus aller ſeiner

Nothl
Will man ſo mag man einen kurtzern Pſalm

nehmen als den hundert und dreiſſigſten:

Aus der tieffen c.

geach dem Pfalmen leſe man dem Kran
cken einen troſtlichen Text aus dem Evangelio
als ungefährlich dieſen

Johannis am dritten:
Alſo hat GOtt die Welt geliebet daß Er ſelnen eini

gen Sohn gab auff daß alle die an inn glauben nicht
verlohren werden ſondern das ewige Leben haben. Denn
EOtt hat ſeinen Sohn nicht geſandt in die Welt daß er
die Welt richte ſondern daß die Welt durch ihn ſelig wer
de. Wer anihn glaubet der wird nicht gerichtet: Wer
aber nicht glaubet/ der iſt ſchon gerichtet denn er alaubet
nicht an den Namen des eingebohrnen Sohns GHttes.

Zolgends das Evangelium Johannis
amſechſten.

Alles was mir mein Vater giebt das kommt zu mir
und wer zu mir kommt den werde ich nicht hinaus ſtoſ
ſen; denn ich bin vom Himmel kommen nicht daß ich mei
nen Willen thue ſondern des der mich geſandt hat. Das
iſt aber der Wille des Vaters der mich geſandt hat daß
ich nichts verliehre von allem das er mir gegebenhat
ſondern daß ichs aufferwecke am Jungſten Tage. Das iſt

H aber
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aber der Wille des der mich geſandt hat daß wer den
Sohn ſiehet und glaubet an ihn/ habe das ewige Leben
und ich werde ihn aufferwecken am Jungſten Tage.

Nach dem Evangelio bete man mit dem
Krancken das Vater Unſer und ſpre

che darauff die Wort des Teſtaments.
Unſer HErr JEſus Chriſt in der Nacht da Erver

rathen ward nam Er das Brod dancket und brachs
und gabs ſeinen Jungern und ſprach: Nehmet hin und
eſſet das iſt mein Leib der fur euch gegeben wird ſolches
thut zu meinem Gedachtnuß.

Auff dieſe Wort reiche man dem Krancken
den Leib des HErrn alſo ſprechende

Fyſlehmet hin und eſſet 7 das iſt der wahre
Leib euers Heilandes JEſu Chriſti für eure
Sunde inden Tod gegeben der ſtarcke und be
wahre euch in wahren Olauben zum ewigen Le

ben Amen!Darnach nehme er den elch
und ſpreche:

D.eſſelbigen gleichen nam Er auch den Kelch nach
dem Abendmahl und ſprach: Nehmet hin und trincket
alle daraus dieſer Kelch iſt das neue Teſtament in mei
nem Blut das fur euch vergoſſen wird: zur Vergebung
der Sunden ſolches thut ſo offt ihrs trincket zumeinem
Gedachtnuß. ,nd
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Und auff ſolche Wort reiche man dem Kran

cttken auch das Blut des HErrn
alſo ſprechend:

Jrehmet hin und krincket das iſt das wah
re Blut euers Heilandes JEſu Chriſti fur alle
eure Sunden am Stamm des Creutzes vergoſ
fen das ſtarcke und bewahre euch im rechten
wahren Slauben zum ewigen Veben Amen!

Darnach ſpreche man mit dem Krancken
den hundert und ſiebenzehenden Pſalm.

EA Obet den OErru alle Heiden preiſet ihn
Seãaalle volckerDenn ſeine Vnade und Warheit waltet

über uns in Ewigkeit Halleluja.

VDder ſo man will mag man ſprechen
den 10z. Pſalm.i.

VDobe den HErrn meine Seele c.

Benedictio.
Der HERRſegne dich und behute

2

dicht J23Der gERR erleuchte ſein Angeſicht8 2

uber dich und ſey dir gnadig!

H2 Der
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Der HErr erhebe ſein Angeſicht auf

dich und gebe dir Friede! Amen.

Man mag auch nach der Communion und
ſonſt etliche ſchone TroſtPſalmen dem Kran
cken ſo er Luſt und Zndacht darzu hat aus
dem Wſalter furleſen: Als den ein und neun
gigſten Wer unter dem Schirm des Hochſten
nttt ſe. Jtem den hundert und ſiebenzehen
den und andere.

Srdnung und Zorm des Ge
ſangs zum Ambte der Com

Verk. So offt ihr von dieſem Brod eſſet und
von dem Gielch des HErrn trincket Hal
leluja!

Reſp. Solt ihr des dErren Tod verkundigen biß

daßer kommt Halleluja!

aſt uns beten. Vater unſer der dubiſt im Himumel

Gebhei
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——J f
1

νν,
Geheiliget werde dein Name zu komme dein Reich dein

feæggν.
Wille geſchehe wie im Himmel alſo auch auff Erden

J

lu-ee e  eν νunſer taglich Brod gib uns heut und vergib uns unſre
c

—ν ν
J

Scchuld wie wir vergeben unſern Schuldigern und

nicht einfuhre uns in Verſuchung ſondern erloſe uns

e
vom Ubel. Amen.
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Vermahnung zum Gebet vor.der

Communion.
Fa Jeben Zreunde Chriſti weil wir hie ver
ocaſamlet ſind in dem Namen des Serrn
ſein heiliges Teſtament zuempfahen ſo vermahsi
neich euch in Chriſto; daß ihr mit rechtem
Slauben des Teſtamenks Chriſti wahrnehmet
und allermeiſt die Work, darinnen unsChriſtus
ſeinẽ Leib und Blut zur Vergebüng ſchencket im

Hersen feſt faſſet daßihr gedencket und dan
cket der grundloſen Liebe die Er uns bewieſen
hat daß Er uns durch ſein Blut von GOttes
Zorn Sunde Todt und Holle ertoſet hat
und darauff auſſerlich das Brod und Wein und
mit demſelben ſeinen Leibund Blut zur Si
cherung und Pfand zu eüch nehmet. Demnach
wollen wir in ſeinem Namen und auff ſeinen
Befehl/durch ſeine eigeneWort das Teſtament
alſo handeln und gebrauchen:

4 ô

Unſer HErr JEſus Chriſt in der Nacht da er verrathen ward

an

——S
unahm er das Brod dancket und brachs und gabs ſeinen Jungern

und



Vom H. Abendmahl. 6z

und ſprach nehmet hin und eſſet das iſt mein Lelb der fur

euch gegeben wird ſolches thut ſo offt ihrs thut zu meinem

S g oGedachtnußf. Deſſelben gleichen auch den Kelch nach dem

Abendmahl und ſprach nehmet hin und trincket alle daraus

f  ν νναναdas iſt der Keich ein neu Teſtament in f meinem Blut

5 ſ
das fur euch vergoſſen wird zur Vergebung der Sunden

vvolches thut ſooſttſihrs felncket geniſlnenr Beduchtnußß.

J

Foi



64 Vom H. Abendmahl.
Feolgends ſinge der Prieſter dieſe Collecken

zum  Beſchluß der Communion.

Gerſ. Dancket dem HErren denn eriſt freund

lich Olltep. And feine, Gule wahret ewiglich! Buil.

Laſſet uns dem HErren dancken und bethen:

euna Jr dancken dir allmachtiger HErrebesOtt daß du uns durch diefe heit
ſame Gabehaſterquicket und bitten dei—

neBarmhertzigkeit daß du uns ſylches
aedeien luſfeſt zu ſtarcken Glaubeit gegen

dir und zu brunſtiger Liebe unter uns al
len durch JEſum Chriſtum deinen Sohn

unſern SErrn«
Antwort: Amen.

DOdDer dieſe:

h du lebar Herr EDtt dey du uns
Wobe hey dieſem wunderbahrlichen Sacra
ment deines Leidens zu gedencken und zu
prediserbrfdhltirhaft: Verltihe unsr daß
wir ſolch deines Leibes und Bluts Sacra—

ment
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ment alſo mogen brauchen daß wir deine
Erloſung in uns taglich fruchtbarlich em—

pfinden der du lebeſt und regiereſt ein
wahrer GOtt von Ewigkeit zu Ewigkeit

Amen.
Benedictio.

Der HERRſegne dich und behute
dich!
Der HERReerleuchte ſein Angeſicht

uber dich und ſey dir gnadigl
Der HErr erhebe ſein Angeſicht auff

dich und gebe dir f Friede.

Antwort: Amen.
Hitania.

Kyritee Eleiſon.Oder Teutſch: HErr erbarme dich unſer.
Chriſte  erbarme dich unſer.Kyrie .HErr erbarme dich unſer.
Chriſte E.rhoret uns.HErr GOtt Vater im Himmel. Erbarm dich uber
HErr GOtt Sohn der Welt Heh uns.

land.

J Herr



66 Litania.HErr GOtt Heiliger Geiſt. Erbarmedich uber uns.
Sey uns gnadig. Verſchon unſtr lieber Herre Gott.
Sey uns gnadig. Hilff uns lieber Herre GOtt.
wur allen Sunden.
Fur allem Jrrſal.
wur allem Ubel. tgur des Teuffels Trug und Liſt. Behut uns lieber HEr

rur boſem ſchnellen Tod. re Gott.

R

2

xur Peſtilent und theurer Zeit.
zur Krieg und Blut.
zeur Auffruhr und Zwitracht.

JeE S
Fur dem ewigen Tod. Beghutuns lieber Herre Gott.
Durch deine heilige Geburt.Durch deinen Tooeskanipff und

blutigen Schweiß.Durch dein Creutz und Tod. 1?

Durch dein heiliges Aufferſtehen

und Himmelfahrt. Hlilff uns lieber HErre
An unſrer letzten Noth. Gcott.Am jungſten Gericht.

Wir armen Sunderbitten. Mu wollſt uns erhoren
Und deine heilige Chriſtliche Kir- lieber HErre GOtt.

che regieren und fuhren.Alle Biſchoff Pfarrherrnund Kir

chen-Diener in heilſamen Wort
und heiligem Leben behalten.

Allen Rotten und dlergernuſſen Erhor uns lieber HEr

wehren. u re GOtt.
Alle



Litania. 67Alle Jrrige und Verfuhrte wieder
bringen.Den Satan unter unſre Fuße

treten.
Treue Arbeiter in deine Erndte

ſenden.
Deinen Geiſt und Krafft zum

Wort geben.Allen Betrubten und Bloden Erhor uns lieber Herre

helffen und ſie tröſten. EOtt.
Unſerm Kayſer allen Koniaen

und Furſten Fried und Ein
tracht geben.Unſere LandesFürſtenr beh deinem

Worte im rechten Glauben erhal
ten und ſchutzen.Jhnen ein ſeliges Reglinent und

langes Leben geben. Erdor uns lieber Herre
Unſern Rath und Gemeine ſeg GOtt.

nen und behuten.
Allen ſo in Noth undGefahr ſind

mit Hulff erſcheinen.
Allen Schwangern und Seugern

froliche Frucht undGedeyen ge
ben.Aller Kinder undKrantken pflegen

undwarten.Alle unſchuldig Gefangene loß

und ledig laſſen.
Alle Witwen undi Wniſen virthei Erhor uns lieber Her

higtnund verſorget  re GOtt.



68 Litania.Aller Menſchen dich erbarmen. Erhor uus lieber Her
Unſern Feinden Verfolgern und re GOtt.

Laſterern vergeben undſie btnn
1 kehren.

Die Fruchte auff dem Landegeben
j und bewahren.
j Und uns gnadiglich erhoren.
J

O JEſu Chriſte GOttes Sohn. Erhor uns lieberHer

44 O du GOttes Lamm das derWelt re GOtt.
Sunde tragt.

O duGOttes Lamm das dereltErbarm dich uber uns
Sunde tragt.

O du GOttes Lamm das dex Welt Verleih uns ſteten

Sunde truaht. Fried.Chriſte Erhoöreuns.HErr erbarm dich unſer.
Chriſte erbarme dich unſer.HErr erbarme dich unſer aller Amen.

Srautigam und Braut zu trauen
und ſegnen.

fſilich ſollen die/ ſo zur Ehe greiffen wollen
SoSdrey Sontage fur der Gemeine dffentlich
verkundiget und auffgeboten werden mit ſol
chen Worten:
N. und  N. wollen nach gottlicher

Ordnungzum heiligen Stande der Ehe
greiffen
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greiffen/ und begehren daß ein gemein
Khriſtl. Gebet fur ſie geſchehe daß ſie es in
Gottes Namen anfahen und wol gerathe.

Und hatte jemand was darein zu
ſprechen/ der thur es bey zeit oder ſchweige
hernach; GOhtt gebe ihnen ſeinen Se

gen Amen.
Darnach ſo ſie ſollen zuſammen gegeben werden

mag man ſie in der Kirchen oder daheim trauen mit ſol
chen Worten:

Eingang vor der Topulafkion.
S e—Jm Namen GoOttes des Vaters

GOttes des Sohnes und GOttes des
heiligen Geiſtes. Amen!
n Jeben Zreunde in Chriſto: Es ſind dieſe
Scdgegenwärtige Werſonen Bräutigam und
Braut willeijs nach e;Ottes Gebot und Ord
nung in den veiligen heſtand zu tretten und
vaben ſich nach loblicher Gewonheit unſerer
Jeirchen drey mal offenklich auffbiethen auch
GOtt den Wllmachtigen fur ſich anruffenlaſ
ſen und iſt jenes darum geſchehen ob jemand

Jz Hin



70 Brautigam und Braut
Hindernuß zwiſchen ihnen wuſte daß ſie in ſol
chem Stande nach gottlichen, naturlichen und
ordentlichen beſchriebenen Rechten nicht bey
einander wohnen ko
angezeiget würde.
nichts befunden au

nken daß ſolches bey Zeit
Weil ſich aber biß dahero

chihnen hoffentlich ſetbſten
nichts bewuſt iſt das ſie hindern mochte. So
erſcheinen ſie nun allhier fur GOtt und ſeiner
Khriſtlichen KGirchen und begehren damit ſie
ehelich für aller Welt bey einander wobhnen
und die Seit ihres Lebens Chriſtlich zubrin
gen mogen daß ſolches Jhr angefangenes ehe
liches Leben vollzogen und nach der heiligen
Khriſtlichen Kirchen Ordnung mochte beſteti
get werden
alſo bekennen:

weichesſiemit ihrem JaWort

So frage Jch Euch Sr.

Wolt ihr N. zum Ehelichen Gemahl
haben ſie lieben ehren nehren und ihr
vorſtehen auch
Lebenlang? Soſaget: Ja.

ſie nicht verlaſſen euer

JPP d 4—

Igehor—



uu ſegnen. 71gehorſam ſeyn auch ihn nicht verlaſſen
euer Lebenlang? Soſaget: Ja.

So gebet hierauffeinander die beeden rech—

ten Hande und Trau-Ringe:
WaseOtt zufanmumen fuget ſoll kein

Menſch ſcheiden.
Weilden R.eund R. einander zur Ehe

begehren und wiches hie offentlich fur
EOtt und der Weit bekennen darauff ſie
die Handeund TrauRinge einander ge
gehenhaben ſoſpreche ich als ein beruffe—
ner Diener der Kirche Chriſti ſie ehelich
zuſammen im Namen Gottes des Va—
ters und des Syhns und des heiligen
Geiſtes Amen.

Folgendt trete der PfarrHerr oder Caplan fur denAltar laß den Brautigam und Braut auch hinzu treten
leſe uber ſie GOttes Wort wie folget:

Diewweilihr euch beyde in den heiligen
Eheſtand begeben habt inzottes Namen
damit ihr denſelhen nicht mit Unverſtand



72 Brautigam und Braut
gottlichen Worts wiedie Unglaubigen
anfahet/ ſo ſolt ihr zum erſten aus Gottes
Wort vernehmen wie der Eheſtand von
GOtttiſt eingeſetzt und geſegnet worden
denn alſo ſtehet geſchrieben im 1. Buch
Moſe am2. Capitel.

wiNd GOtt der SErr ſprach: Es iſtBinicht gut daß der Menſtch alleine ſey

ich will ihm ein Gevufffen machen die um
ihn ſfey. Daließ GOtt dkr HErr einen
tieffen Schlaff fallen auff den Menſchen
under entſchlieff und nahm ſeiner Rieben
eine und ſchloß die State zu mit Fleiſch.
Und GOtt der HERR bauet ein Weib
aus der Riebe die Er von dem Menſchen
nahm und bracht ſie zu ihm. Da ſprach
der Menſch: Das iſt doch Bein von meif
nen Beinen und Fleiſch pon meinem
Fleiſch man wird ſie Saunin heiſſen; da
rum daß ſe vom Keaun geilommen iſt,

Da



zu ſegnen. 73Darum wird ein Mann ſeinen Vater und
MWutter verlaſſen und an ſeinem Weibe

hangen und ſie werden ſeyn ein Fleiſch.
Zum andern ſolt ihr auch das Gebot

EDttes horen wie ihr euch gegen einan
der verhalten ſollet.

Alſo ſpricht St. Paulus.

FHr Wanner liebet eure Weiber gleich
EAwie Chriſtus geliebet hat die zemeine
und hat ſich ſelbſt fur ſie gegeben auff daß
er ſie heiliget und hat ſie gereiniget durch
das Waſſer-Bad im Wort auff daß er
ſie ihm ſelbſt zurichtete eine Gemeine die
herrlich ſey die nicht habe einen Flecken ode?
Runtzel oder deß etwas ſondern daß ſie
heilig ſei und unſtrafflich.

Alſo ſollen auch die Kanner ihre Wei
ber lieben als ihre eigene Leibe. Wer ſein
Weibliebet der liebet ſich ſelbſt. Denn nie—
mand hat jemahls ſein eigen Fleiſch gehaſ
ſet ſondern er nehret es und pfleget

K ſein



NHSJeweil du haſt gehorchet der Stimme

74 Brautigam und Braut
ſeyn gleich wie auch der HENR die
Gemeine.

Die Weiber ſeien unterthan ihren
Wannern als dem HERRNR denn der
Krann iſt des Weibes Haupt gleich wie
auchChriſtus das Haupt iſt der emeine
under iſt ſeines Leibes Heyland aber wie
nun die Gemeine Chriſto iſt unterthan
alſo auch die Weiber ihren Mannern in
allen Dingen.Zum dritten ſolt ihr auch horen das

2

—J

Kreutz ſo Gott auff den ehelichen Stand
geleget hat.

Alſo ſprach GOtt zum Weibe:

Oſ Ch will dir viel Schmertzen ſchaffenSevwenn du ſchwanger wirſt du ſolſt mit

Schmertzen Kinder gebahren und dein
Wille ſoll deinem Mann unterworffen
ſeyn und er ſoll dein Herr ſeyn.

Und zum Mann ſprach GOtt:

dtines



zuſegnen. 75deines Weibes uũ geßen von dem Baum
davon ich dir gebot und ſprach: Du ſolſt
nicht davon eſſen verflucht ſey der Acker
um deinet willen mit Kummer ſolſt du
dich drauff nehren dein Lebenlang; Dorn
und Diſteln ſoller dir tragen und ſolit das
Kraut auff dem Felde eſſen im Schweiß

deines Angeſichts ſolſt du dein Brodeſſen
biß daß du wieder zur Erden werdeſt da
von du genommen biſt denn du biſt Erde
und ſolſt zu Erden werden.

Zum vierdten ſolt ihr auch horen zu eu
rem Troſt den Segen damit unſer HErr
GOtt den ehlichen Stand geſegnet hat:

Denn alſo ſtehet geſchrieben:

KO.Z ſchuff den Menſchen ihm zum
8ilde zum BildeGzottes ſchuff er ihn;
Er ſchuff ſie ein Mannlein und Fraulein.
UndeEOtt ſegnet ſie und ſprach zu ihnen:
Seyd fruchtbar und mehret euch und ful

K 2 let
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tet die Erden und machet ſie euch unter-·

than und herrſchet uber Fiſch im Meer
und uber die Vogel unter dem Himmel
und uber alles Thier das auff Erden
kreucht. Und EOtt ſahe an alles was
er gemacht hatte und ſiehe da es war alles

ſehr gut.
Darum ſpricht auch Salomon: Wer

eine Ehefrau findet/der findet was gutes
und ſchopffet Segen vom HErrn.

Auff daß nun GOtt der HErrdurch
euren Stand gepreißet werde ihr auch in
demſelben EOttes Segen undBeyſtand
haben moget ſo kniet nieder wir wollen
ihn alſo darum bitten und anruffen.

9eie recke er die Hände uber ſie kniende/
und bete alſo:

AErr GOtt der du Mann (cimpona-lrur manus utrique) und Weib geſchaf—

fen und zum Eheſtand verordnet haſt da
zu mit Fruchten des Leibes geſegnet und

darin



zu ſegnen. 77darinnen die geiſtliche Vermahlung dei
nes lieben Sohnes JEſu Chriſti und der
Kirchen ſeiner Braut bezeichnet haſt.
Wir bitten deine grundloſe Gute du wol—

leſt ſolch dein Geſchopff Ordnung und
Segen nicht laſſen verrucken noch verder—
ben/ ſondern gnadiglich in uns bewahren

durch JEſum CKhriſtum unſern HErrn
Amen.

Laſt uns ferner beten: S
ccagter unſer der du biſt im Himmel.
Wceschelliget werde dein Name. Zu-
komme dein Reich. Dein Wille geſche
he wie im Himmel alſo auch auff Erden.
Unſer taglich Brod gib uns heute. Und
vergieb uns unſer Schuld wie wir verge
ben unſern Schuldigern. Und fuhre
uns nicht in Verſuchung. Sonderner—
loſe uns von dem Ubel. Denn dein iſt
das Reich und die Krafft und die Herr
lichkeit in Ewigkeit Amen.

K 3 Collecta
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Kollecta

Naach der Copulatiün.

egemachtiger ewiger zOkt der du ſel
MEbver den Eheſtand aeſtifftet und einen

Wohlgefallen daran haſt gib dieſen ünd
allen Eheleuten deinen heiligen Geiſt daß

ſie Friedſam und in aller Gottſeligkeit
bey einander teben: Und ob wol Anfech—
tungen nicht auſſen bleiben daß ſie doch
immerdur deine gnadige Hulffe und Se

gen ſpuhren und endlich auch zur himm
liſchen Freude unð Seligkeit kommen mo
gen durch JEſum CKhriſtum deinen lie—
ben Sohn unſern HErrn Amen.

Der HERRſegne euch und behute
euch!

Der HERR erleuchte ſein Angeſicht
uber euch und ſey euch gnadig!

Der Horr erhebe ſein Angeſicht auff
euch und gebeeuchf Friede.

Antwort: Amen.
Folgen

J



Wochentliches Gebet. 79
Ein Gebet um das ſelige Licht des heili

gen Evangelii welches wochentlich inder
FruhBetſtund am Montag gebetet wird.

err Gott himmliſcher Gater wir dancken
SSdir daß du uns das ſeligeLicht deines kvan

gelii ſo gnädiglich angezündet und bißher haſt
laſſen leuchken und bitten dich du wolleſt ob
ſolchem Vicht anadiglich halten dem Satan
und der argen Welt nicht geſtakten daß ſie es
ausleſchen: Laß dich unſer erbarmen lieber
Vater uber weiche folcher Fammer ſonderlich
würde ausgehen; wir ſind noch jung und uner
zogen ind vebürffenfur und fur daß wir in dei
ner Furcht und in deinem Wort von unſern El
tern unterrichtet werden und dich von Sag zu
Sagje länger je mehr erkennen lernen: So ge
hen aber die Feinde weines Worlts damit um
daß ſie uns in Abgdtterey und Finſternuß fuh

ren und das Wort gar entziehen wollen. Sol
chem Jannner keber Vater webredu um dei
nes Ramens wiuen: Vu ſprichſt du wolleſt

2 dir ein Lob zurichten aus dem Munde der fn
mündigen und Seuglingen; um ſolche Gnade

vitten wir dich jetzund lieber Vater gib deiner
Wirchen Friede undwehre allen Zeinden dei

nes
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nes Works die uns jetzund bedrengen auff daß
wir und unſere Bruderlein und Echweſterlein
ſo tääglich hernach wachſen ſolches gnadiges
Licht auch haben und dich mit unſerm Gebet
fruhe und Wbends loben anruffen und beken
nen der du unſer einiger GOTT und ewiger
Troſt biſt mit deinem Sohn unſerm HErrn
Khriſto Fſu und dem heiligen Weiſte Amen.

Polgen etliche Collecten oder
Gebet ſo man in der Kirchen

abzufingen pfleget.
Collecka zum Morgen-Segen.

aena gr dancken dir/ hErr EOtt himm
ZWuſſcher Vater durch JEſum Chri—
ſtum deinen lieben Sohn daß du uns die
ſe Nacht fur allem Schaden und Gefahr
behutet haſt und bitten dich du wolleſt
uns dieſen Tag und dieſe Woche auch be
huten fur Sunden und allem Ubel daß
dir all unſer Thun und Leben wolgefalle.
Denn wir befehlen uns unſere Leiber und

Edeellen
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Seelen und alles in deine Hande dein
heiliger Engel ſeh mit uns und der heilige
Geiſtin uns daß der boſe Feind keine
Macht an uns finde um deſſelbigen JEſu
Chriſtildeines Sohnes unſers HErren
willen.

Gollecta zum bendSegen.
enna Ir dancken dir HErr GOtt himm——ddoe

MWaſcher Bater durch JEſum Chri—
ſtum deinen lieben Sohn daß du uns die—
ſen Tag gnadiglich behutet haſt und bit
ten dich du wolleſt uns vergeben alle un-
ſere Sunde wo wir unrecht gethan haben
und uns dieſe Nacht auch anadiglich behu
ten; Denn wir befehlen uns unſere Leiber

und Seelen und alles in deine Hande
dein heiliger Engel ſey mit uns und der
heilige Geiſt in uns daß der boſe Feind
keine Macht an uns finde um deſſelbigen
deines Sohnts JESU Chriſti unſers
HErren willen.

Um



2 Etliche Collecten.Mm Heiligung des Sabbaths.
Err GOtt himmliſcher Vater wirMytiitten dich du wolleſt durch deinen

Heil. Geiſt uns alſo regieren und fuhren
daß wir mit gantzem Hertzen dein Wort
horen und annehmen und den Sabbath
recht heiligen damit wir durch dein Wort
auch geheiliget werden auff JEſum Chri
ſtum deinen Sohn all unſer Vertrauen
und Hoffnung ſehzen und darnach unſer
Leben nach deinem Wort beſſern auch
fur allem Aergernuß uns behuten biß wir
durch deine Gnade in Chriſto ewig ſelig
werden durch denſelben deinen Sohn Je
ſum Chriſtum unſern HErren.

Am gölttichen Beyſtand.

vgLmachtiger HErre GOtt der duEloiſt ein Beſchutzer aller die auff dich

hoffen ohne welches Gnade niemand et
was vermag noch vor dir gilt: Laß deine

Barm
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Barmhertzigkeit uns reichlich wiederfah
ren auff daß wir durch dein heiliges Ein
geben dencken was recht iſt und durch
deine Hulffe daſſelbige vollbringen um
JEſn CKhriſti deines Sohnes unſers HEr—
ren willen.

Um gottliche Hülffe.

glmachtiger ewiger GOTT der duEldurch deinen Sohn Bergebung unſ—

rer Sunden Gerechtigkeit und ewiges
Leben uns haſt verheiſſen: Wir bitten
dich du wolleſt durch demen heiligen Geiſt
unſere Hertzen alſo fuhren und erwecken
daß wir ſolche Hulffe durch taglichs Ge
bet und durch einẽ rechten feſten Glauben
auff ſeine Zuſagung und Wort gewiß fin
den und erlangen durch denſelben deinen
Sohn unſern HErrn JEſumChriſtum
der mit dir und dem heiligen Geiſt lebet
und regieret in Ewigkeit.

L2 Um
èèè—
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Um Hulffe in Nokhen.

a Allmachtiger barmhertziger GOtt
Seund himmliſcher Vater! des Barm
hertzigkeit kein Ende iſt der du langmutig
gnadig und von groſſer Gute und Treue
biſt und vergibſt die Miſſethat Ubertret—
tung und Sunden wir haben mißhan
delt und ſind gottloß geweſen und dich
oft erzurnet. Dir allein haben wir geſun
diget und Ubelfur dir gethan aber Herr
gedencke nicht an unſere vorige Ni that
laß bald deine Barmhetrtzigkeit uber uns
groſſer ſeyn dann wir ſind faſt elend wor
den. Hilff uns GOtt unſers Heils erret—
teuns und vergib uns unſere Sunden
um der Ehre willen deines heiligen Na

mens und von wegen deines liebẽ Sohnes

unſers Heylandes JEſu Chriſti der mit
dir in Einigkeit des heiligen Geiſtes wah
rer GOtt/lebet und regieret immer und
ewiglich.

Fur
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Fur die geſamke Chriſtenheit.

Hlmachtiger ewiger GOTT derduEbdurch deinen heiligen Geiſt die gantze

Khriſtenheit heiligeſt und regiereſt erho
re unſer Gebet./ uuid gib uns gnadiglich
daß ſie mit allen ihren Gliedern in reinem
Glauben durchdeine Gnade dir diene/
um JEſu Chriſti deines lieben Sohnes
unſers HErren wülen.
Afm Schutz und Erhaltung der Kirche.
agErr GOtt himmliſcher Vater! wir
Wyhitten dich du wolleſt uns in deiner

Gnade ewig erhalten uns unſee Sunden
und Hriſſethaten vergeben und in aller
Anfechtung gnadiglich behuten; wolleſt
allen Feinden deines Worts um deines
Namens willen wehren und deine arme
Khriſtenheit allenthalben gnadiglich be—

frieden durch unſern HErrn JEſum
Khriſtum deinen Sohn der mit dir ſamt

L3 dem
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Iii, Ewigkeit zu Ewigkeit.
9II um Erhaltung des gotklichen Worts.

Err GOtt himmliſcher Vater der
du uns deinen Sohn geſchenckt und

durch ihn uns vom Reich des Teuffels er
loſet haſt: Wirbitten dich du wolleſt
uns bey deinem Worterhalten in aller
Nothund Angſt uns damit troſten was
wir dawider gethan gnadig vergeben
durch deinen heiligen Geiſt uns heiligen
und endlich ſelig machen auff daß wir dei—
ne Gunade und Barmhertzigkeit in Ewig—
keit ruhmen und preiſen mogen durch Je
ſum hriſtum deinen Sohn unſemn Herm.

Danckſagung fur das gottliche Work.

enna Jr dancken dir HErr GOtt himm—Muſcher Vater von Grund unſers

Hertzens daß du uns dein heiliges Evan

gelium
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gelium gegeben und dein vaterliches Hertz
haſt erkennen laſſen: Wir bitten deine
grundloſe Barmhertzigkeit duwolleſt
ſolch ſelig Licht deines Worts uns gnadig
lich erhalten und durch deinen heiligen
Geiſt unſere Hertzen ſo leiten und fuhren
daß wir nimmermehr davon abweichen
ſondern feſt daran halten und endlich da
durch ſelig werden durch JEfum CKhri—
ſtum deinen Sohn unſern HErrn.

Am ſernern Tauff des Worts GOttes.

Elten dich aib deiner Gemeine deinenxtmachtiger HErr GOtt wir bit
Geiſt und gottliche Weißheit daß dein
Wort unter uns lauffe und wachſe mit al
lerFreudigkeit wie ſichs gebuhret/gepredi
get/uñ deine Chriſtliche Gemeine dadurch

gebeſfert werde auff daß wir mit beſtan
digem Glauben dir dienen und im Be
kuntnuß deines Ramens biß an unſer

Ende
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Ende verharren durch JEſum Chriſtum
deinen lieben Sohn unſern HErrn.

Wider die Fſeinde des Worts.

AErr GOtt himmliſcher Vater wirAbtgitten dich du wolleſt deinen heiligen

Geiſt in unſere Hertzen geben uns in dei
ner Gnade ewig zuerhalten und in aller

Anfechtung zubehuten; wolleſt auch allen
Feinden deines Worts um deines Nah
mensChre willen wehren und deine arme
Chriſtenheit allenthalben gnadig befrie

den durch JEſum CKhriſtum deinen lie
ben Sohn unſern HErrn.

um Beſtandigkeit im Blauben.

Err GOtt. himmliſcher Vater der
Ulduaus vaterlicher Liebe gegen uns ar
me Sunder deinen Sohn uns geſchenckt
haſt daß wir an ihn glauben und durch
den Glauben ſollen ſeelig werden: Wir
bitten dich gib deinen heiligen Geiſt in

unſere
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unſere Hertzen daß wir in ſolchem Glau
ben biß an unſer Ende verharren und e—
wig ſelig werden durch JEſum Chriſtum
deinen Sohn unſern HErrn.

arm Mehrung des Blaubens.

ylmachtiger barmhertziger GOTT/Ebwir bitten dich hertzlich du wolleſt un

ſern Glauben in uns ſtarcken daß wir in
deinem Gehorſam wandeln und das En
de deß Glaubens welches da iſt der Seelen

Seligkeit davon bringen um JESI
Chriſti deines Sohns unſers HERRN

um Gnade.

elmachtiger HErr GOtt Vater wirEbhitten dich du wolleſt unſer gnadig

lich verſchonen und wiewol wir ohn un
terlaß ſundigen und woleitel Straffe ver
dienen ſo verleihe doch gnadiglich daß das

M ewige
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ewige wolverdiente Verderben von uns
abgewandt zu Steuer undHuiffe unſerer
Beſſerung geandert werde un JESU
Chriſti deines lieben Sohnes unſers HEr
ren willen.

Arm Vergebung der Sunden und Abwendung
der Straffen.

cErr GOtt himmliſcher Vater derAdu nicht Luſt haſt an der armen Sun

der Tod/ laſſeſt ſie auch nicht gerne verder
ben/ ſondern wilſt daß ne bekehret werden
und leben. Witr bltken bich hertzlich du
wolleſt die wolverdiente Straffe unſerer
Sunden gnadiglich abwenden und uns
hinfort zu beſſern deine Barmhertzigkeit
mildiglich verleihen um JEſu Chriſti dei
nes lieben Sohnes unſers HErrn willen.

Eine andere um Vergebung der Sunden.
14

AJArmhertziger und gnadiger GOTTWder du dich uber alle die dich furchten

und
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und ihre Sunden erkennen und bereuen
wie ein Vater uber ſeine Kinder erbar—
meſt wirffſt unſere Sunden hinter dich
zuruck verſenckeſt ſie in die Tiefe des Meers
und vergiltſt nicht nach unſererWtiſſethat.
Laß uns in unſern Sunden nicht verzagen
noch unſere Schuld groſſer halten denn
deine groſſe Gnade und Barmherkzigkeit
auch das Blut und den Tod deines Soh
nes welches eine Verſohnung undBezah—
lung iſt fur der gantzen Welt Sunde/und
hilff daß wir in Chriſtlicher Buſſe ver—
harren und taglich im Glauben und Liebe
wachſen und zunehmen durch JEſum
Khriſtum den rechten SundenTrager
und Buſer unſern HohenPrieſter und
HErrn der mit dir GOtt Vater und
heiligen Geiſt herrſchet und regiret

von Ewigkeit zu Ewigkeit.
Amen!

M 2 uUm
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arm Starcke und Sieg wider die Jeinde.

Err GOtt himmliſcher Vater duMweiſt daß wir in ſo mancher und grof

ſer Gefahr fur menſchlicherSchwach—
heit nicht mogen bleiben. Verleihe
uns beyde an Leib und Seele Krafft
daß wir alles ſo uns um unſerer Sunde
willen qualet durch deine Hulffe uber—
winden um JEſu Chriſti deines lieben
Sohnes unſers HErrn willen.

exnsArmhertziger ewiger GOtt der duMdie groſſe Sunderin zur Erkantnuß ih

rer Sunden und Vergebung derſelben
durch deinen Sohn JEſumChriſtum haſt
taſſen kom̃en und ſie uns zu einem Erem—
pel der Buſfe und ſeiner Gnade furge—

ſtellet. Verleihe uns gnadiglich daß
wir auch Reun und Leid uber unſer Sunde

haben
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haben und mit rechtem Glauben die Ver—
gebung derſelben bey deinem lieben Sohn
JEſu Chriſto ſuchen auch rechtſchaffene
Fruchte der Buß beweiſen und ſelig wer—
den durch denſelben deinen Sohn JE—

fum Khriſtum Amen.
Wider den Sakan.

dcErr GOtt himmliſcher Vater der
MNhu deinen Sohn unſern HErrn Je
ſum Chriſtum in die Welt geſandt haſt
daß er des Teuffels Tyrannen wehren und

uns arme Menſchen wider ſolchen argen
Feind ſchutzen ſoll. Wir bitten dich du
wolleſt uns fur Sicherheit behuten und
in aller Anfechtung durch deinen heiligen
Geiſt nach deinem Wort zu wandeln
gnadiglich erhalten daß wir biß an das
Ende /vor ſolchemFeinde befriedet bleiben

und endlich ewig ſelig werden mogen
durch denſelben deinen Sohn Jeſum Chri

ſtum unſern HErren. N3 Wle
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Wider die Bewalt des Satans.

er Allmachtiger ewiger GOtt! Du ſi—Seheſt wie auf vielerley Weiſe wir arme

ſchwache Menſchen von dem Satange—
angſtiget werden wir aber ſo gar nichts
wider ihn vermogen. Wir bitten dich de
mutiglich du wolleſt um deines Sohnes
JEſu CKhriſti willen der den holliſchen
Verſucher ritterlich uberwunden uns
Krafft aus der Hohe verleihen und mit
deinem heiligen Wort alſo ausruſten da
mit wir wider ihn beſtehen den Sieg dar
von bringen und mit allen Auserwehlten
im Himmeltriumphiren mogen. Durch
denſelben unſern HErrn JEſum Chri—
ſtum deinen lieben Sohn der mit dir in
Einigkeit des heiligenGzeiſtes lbet und re—
gieret immer und ewiglich.

Wider die Feinde.
Jeemithtiger ewiger GOtt demLiebe

und
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unſern Feinden warhafftigeLiebe undLuſt
zum Frieden verleihen auch alles damit
ſie uns beleidiget gnadiglich verzeihen
und uns vor ihrer Klacht und Liſt gewal—
tiglich bewahren durch XEſum hriſtum
deinen Sohn unſern HErren.

FSine andere.
ees Barmhertziger GOtt und himmliSaſcher Bater wir bitten dich von gan—

tzem Hertzen nimm an gnadiglich unſer
Gebek und thue du Wunder mit deiner

Entturcke deiner Chriſtlichen Kirchen alſo
daß du zerbrecheſt und verwerffeſt den
Stoltzund Ubermuth des Anti-Chriſts
undaller Widerſacher des Evangelii un
ſers HErren JEſuChriſti und zerſchmeiſ
ſe mit der Krafft deiner Rechten allen ih—
ren Frevel und Trotz wider uns um JE
ſu Chriſti unſers HErrnLeiden undSter

bens willen. Um
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Um Geiſt-und leiblich Gutes.

Err GOtt himmliſcher Vater vonMem wir ohn unterlaß allerley Gutes

gar uberflußig empfangen und taglich
vor allemllbelgnadiglich behutet werden:
Wir bitten dich gib uns durch deinen
Geiſt ſolches alles in rechtem Glauben zu
erkennen auff daß wir fur deine mildeGu
te und Barmhertzigkeit hie und dort dir
ewiglich dauncken und dich loben durchJe—
ſum Chriſtum deinen lieben Sohn unſern

HErrn.
Um Erfullung des Guken.

 Err GOtt himmliſcher Vater wirWhitten dich du wolleſt uns den Geiſt

der Wahrheit und des Friedens verleihen
auff daß wir von gantzem Hertzen was dir
gefallet erkeñen und dem mit allen Kraff
ten allein nachfolgen mogen durch Jeſum
Khriſtum deinen Sohn unſern HErrn.

Um
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Am gnadigeErhorung unſers Gebeks.

a Err allmachtiger GOtt der du der
Abclenden Srufftzen nicht verſchmeheſt

und der betruhten Hertzen Verlangen
nicht verachteſt; Siehe doch an unſerGze
bet welches wir in unſern groſſen Rothen
fur dir bringen und erhore uns gnadig—
lich daß alles ſo beyde von Teuffel und
Menſchen wider uns ſtrebet zunichte/und
durch den Jſith deiuer milden Gute zu

211

trennet weroe aun daß wir von aller An
fechtung unverſehret dir in deiner heil. Ge—

meine dancken und dich allezeit loben um
Jeſu Chriſt deines lieben Sohns unſers

HErrn willen.
Wider Anfechtung und Bekummernuß.

Llmachtiger HErr GOTT der duEviſt ein Troſt der Traurigen und eine
1

Starce der Schwachen laß fur dein An

Ne ſgſcſicht
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geſicht kommen die Bittealler die in Be
kummernuß und Anfechtung zu dir ſeuff
tzen daß ſie deine gnadige Hulffe in aller
Roth empfinden durch gEfum Chriſtum
deinen lieben Sohn unſern HErrn.

Um Bewahrung für den Frrtum.
»LLmachtiger tiviger SErre GOtt
Mbder du den Jrrenden das Licht der

Warheit laſfeſt lenchten auff daß ſie zu
dem rechten Wege kommen mogen ver
leihe allen denen /r Chriften genennet
werden daß ſie alles was dieſem Ramen
zu wider meiden und was ihm gemes
dem allein nachfolgen mogen durch JE
ſum Chriſtum deinen Sohn unſern Herrn.

Um Glauben und Chriſtliche Tugenden.

renachtiger HErr GOtt/ b 6gl unden rechten warhafftigen Glauben
und mehre denſelben taglich in uns 7 gib

uns
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uns auch Liebe und Hoffnung damit wir
dir und unſern Nechſten nach deinem
Wolgefallen mogen dienen durch JE—
ſum CKhriſtum deinen Sohn unſern
HErrn.

Um ein mitleidig und barmhertzig hertz.

wgErr JEſu Chriſte!du Richter der LeWendigen und der Todten! gib uns ein

mitleidig und gutthatiges Hertz und laß
unſern Glauben durch gute Werckeerbau—
lich herfur leuchtene damit wir an jenem
Tage wann du mit deinen heiligen En—
geln zum Gericht erſcheinen wirſt Barm
vertzigkeit bey dir nnden und mit allen

Aiv

Auserwahlten zu deiner Rechten geſtellet

die erfreuliche Stimme horen mogen:
Kommnt her ihr Geſegnete meines Va
ters ererbet das Reich das euch bereitet

iſt von Anbegin der Welt. Der du mit
dem Vater und heiligem Geiſt lebeſt und
regiereſt immer und ewiglich.

N 2 Um
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Um Gott wolgefallige Gerechkigkeit.

as Allmachtiger barmhertziger GOtt
Sehimmliſcher Vater! ſchencke uns die

vollkommene Gerechtigkeit JEfu Khriſti
deines Sohns und hilff uns durch deinen
heiligen Geiſt daß wir uns unſer Chri—
ſtenthum einen rechten Ernſt ſeyn laſſen
und uns nicht nur auſſerlich fromm ſtel—
len ſondern auch von gantzem Hertzen
fromm zu ſeyn bemuhen. Behute uns
fur giftigem Zorn/ Feindſchaft und Rach—
gier laß uns aber init jederman treundC]

lich ſanfftmüthig und verſohnlich bege—
hen. Durch umern HErrn JEſum Chri
ſtum deinen Sohn der aus Liebe das Le
ben fur uns gelaſſen hat hochgelobet von
Ewigleit zu Ewiglkit.

um brüderliche Liebe.

a Allmachtiger GOtt! weil wir alle
e

unter
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unter einander Bruder ſind ſo laß uns
auch Bruderlich untereinander geſinnet
ſeyn die bruderliche Liebe gegen einander
uben und wider niemand einige Feindſe—
ligkeit in dem Hertzen tragen damit du/
als ein GOtt der Liebe des Friedens und
der Einigkeit/ ein gnadiges Wohlgefallen
an uns haben mogeſt durch unſern Herrn
JEſum Khriſtum deinen Sohn mit dir
geliebet und gelobet/ in Ewigkeit.

aem gottlichen Segen in der Rahrung.

ee GOtt himmliſcher Vater! der duSuns den Leib und das Leben gegeben

und bißher durch deinen gottlichen Segen
erhalten haſt wir bitten dich laß deinen
Segen noch ferner bey uns bleiben auf
daß wir dasjenige was uns nutz und noth
iſt zu allen Zeiten haben und daher auch
dir allein dienen dich liehen dir vertrauen

mogen daß du der du die Vogelein ſpei

Nz ſeſt



or Etliche Colleckenſeſt die Blumlein kleideſt auch uns und
dir Unſerige ſpeiſen und kleiden werdeſt

um deines lieben Sohns JEſu Chriſti
willen der mit dir herrſchet und lebet im
mer und ewiglich.

Um Erhallkung des geiſt- und leiblichen
Segens.

ease Barmhertziger GOtt himmliſcherSVater! der du uns nicht allein mit

dem lieben Brod am Leibe ſondern auch
durch dein heiliges Wort an der Seelen
ſpeiſeſt; Ach! erhalte uns beede dieſe Wol
thaten und laß uns alſo damit umgehen
daß wir ſie nicht mißbrauchen ſondern im
Uberfluß gedencken daß wir auch wieder
Ktangelleiden konnen darbey aber das
Vertrauen zu dir haben daß du uns alle
zeit gnadiglich verſorgen und mildiglich
erhalten werdeſt durch JEſum Chriſtum
deinen Sohn und unſern HErrn der mit

dir



Etliche Collecten.
103

dir lebet und regieret von nun an biß in
Ewigkeit.

Am rechten Gebrauch des Zeillichen.

LLmachtiger ewiger GOtt ein BeElſchutzer aller die auff dich hoffen meh

re uber uns deine Barmhertzigkeit auff
daß ſo du unſer Regierer und Fuhrer biſt
wir dermaſſen durch die zeitlichen Guter
wandeln daß wir die ewigen nicht verlie
ren um TEnnChriſtideines lieben Sohns
unſers HErrn willen.

n fromme Prediger und Kürchen
Diener.

ere Allmachtiger gutiger Gott und Ba
Stterunſers HErrn JEſu Chriſti! der
du uns ernſtlich befohlen haſt daß wir dich
bitten ſollen nm Arbeiter in deine Ernde
das iſt um rechtſchaffene Prediger deines
Works /wir bitten deine grundloſe Barm
hertzigkeit du wolleſt uns rechtſchaffene

Lehrer
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Lehr r und Diener deines gottlichẽ Worts
zuſchcken und denenſelben dein heilſames

Wort in das Hertz und in den Mund ge—
ben daß ſie deinen Befehltreulich ausrich
ten und nichts predigen das deinem hei
ligen Wort entgegen ſey auff daß wir
durch dein himmliſch-ewiges Wort er
mahnet gelehret geſpeiſet getroſtet und
geſtarcket werden thun was dir gefallig
und uns fruchtbarkich iſt, durch unſern
HErrn JEſum Chriſtum deinen Gohn
der mit dir in Einigkeit des heiligen Gei—
ſtes wahrer GOtt lebet und regieret im
mer und ewiglich.

F'r die liebe Obrigkeit.
yermachtiger EOtt7 du. Koönig  aller
Fl gonige der du haſt den allerhöchſtrlt
Gewalt uber aller Menſchen Konigreiche

und ordneſt Herrſchafften und Politeyh im
Menſchlichen Geſchlechte; Wir danaen

dir
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dir furdeine gnadige Ordnung und fur

das weltliche Regiment und fur unſere
liebe Obrigkeit darunter du uns wie un—
ter einem Baum unter welches Schatten
wir ſollen Fried und Ruhe haben geſetzt
haſt daß wir dein theures Wort im
Schutz und guten Frieden haben konnen
und bitten dich/ du wolleſt unſere liebe O—
brigkeit ſelbſt regieren/ leiten fuhren be
wahren beſchutzen und in gutem Fried
dein Licht und Wort bey uns erhalten
daß wir ein geruhiglich und ſtilles Leben

fuhren in aller Gottſeligkeit und Erbar
keit durch JEſum CKhriſtum unſern ewi—
gen Konig und HErrn aller Herren Am.

Fine andere.

ces Barmhertziger himmliſcher Vater!Win welthes Hand beſtehet aller Nen

ſchen Gewalt und Obrigkeit von dir ge
ſetzt zur Straffe der Boſen und Wol

9O fahrt
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fahrt derFrommen in welches Hand auch
ſtehen alle Rechte und Geſetze aller Reiche
auff Erden wir bitten dich/ ſiehe gnadig—
lich auff deine Diener den Romiſchen
Kayſer alle Chriſtliche Chur-Furſten und
unſere ordentlicheObrigkeit damit ſie das
weltliche Schwerdt ihnen von dir befoh—
len nach deinem Befehl fuhren mogen er
leuchte und erhalte ſie ben deinem gottli—

chen Namen gibihnen lieber HERR
Weißheit und Verſtand und ein friedlich
Regiment auf daß ſie alle ihre Untertha
nen im Friede Ruhe und Einigkeit be—
ſchirmen und regieren erlangere ihnen O
GDtt unſers Heils! ihre Tage auf daß
wir unter ihrer Herrſchafft deinen gottli
chen Namen ſamt ihnen heiligen und prei
ſen mogen durch unſern HErrn JEſum
Chriſtum deinen einigen Sohn der mit
dir in Einigkeit des heiligen Geiſtes wah
rer GOttaebet und regieret immer und
ewiglich. Lol
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Collecten auff die eeſte.

Fin Advent.

Jeber HErre GOtt wecke uns auffSadaß wir bereit ſeyn wenn dein Sohn

kommt ihn mit Freuden zu empfahen
und dir mit reinem Hertzen zu dienen
durch denſelben deinen Sohn JEſum
Khriſtum unſern HErrn.

Wm andern Sontag des Advents.

ag Ewiger Vater unſers HErrn JEſuScghriſti wir bitten dich hertzlch du

wolleſt uns Kinder desLichts mit deinem
heiligenGzeiſt alſo regieren und fuhren aaf
daß wir in Anſchauung der ſchrocklichen
Zeichen ſo vor der letzten Zukunfft deines
Sohns des gerechten Richters der Leben
digen und der Todten hergehen frolich
auffſehen und unſere Haubter erheben au ſi

O 2 ſolche
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ſolche Zeichen gute Achtung geben nuch—
tern maßig wacker und andachtig leben
und wurdig befunden werden zu entflie
hen allem Ungluck und mitFreuden zu be—
ſtehen fur des Menſchen Sohne der mit
dir und dem heiligen Geiſt lebet und regie
ret immer und ewiglich.

m heiligen ChriſtTage.

—DSohns theilhafftig werden und bleiben
und von unſer alten ſundlichen Geburt er
lediget werden/ durch denſelben deinen
Sohn JEſumChriſtum unſern Herrn.

Eine andere.

S Err GOtt himmliſcher Vater wirMWpancken deiner groſſen Gnade und

Barmhertzigkeit daß du deinẽ eingebohr
nen Sohn in unſer Fleiſch kommen und

durch
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durch ihn uns von Sunden und ewigem
Tod gnadiglich haſt helffen laſſen und bit
ten dich erleuchte unſere Hertzen daß wir
durch deine Gnade dir danckbar ſeyn und
derſelben in allen Nothen und Anfechtung
uns troſten durch denſelben deinen Sohn

JEſum Chriſtum unſern HErrn.
Noch eine andere auff das Weihnacht-Feſt.

an Allmachtiger EOtt wir bitten dich
Weduwolieſt verlechen daß uns die neue

Geburt deines eingebohrnen Sohns
durchs Fleiſch erloſe/ welche die alte Dienſt

barkeit unter dem Joch der Sunden ge

11

fangen halt! aün bãß wir ihn als einen Er
loſer mit Freuden annehmen auch wenn
er zum Gericht kommen wird ſicher an
ſchauen mogen der mit dir in Einigkeit
des heiligen Geiſtes lebet und regieret
wahrer GOtt in Ewigkeit Amen.

O 3 Wider
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Wieder eine andere.

ves Allmachtiger Gott wir dancken dirSdaß du dich unſers Jammers ange

nommen und deinen eingebohrnen Sohn
um unſer willen haſt laſſen Menſch wer
den und bitten dich du wolleſt unſere
Hertzen gnadiglich erleuchten daß wir an
ſolchem Troſt faſt halten und in alle:oth
und Anfechtung auff deinen Sohn und
unſern HErrn JEſum Chriſtum ſehen
weil Er um unſer willen iſt Nenſch wor
den daß wir ſolche Wolthat ertennen dich
mit den Engeln loben von Hertzen frolich
und friedlich ſeyn und allerley Wider—
wartigkeit mit Gedult tragen und uber
winden mogen durch denſelben deinen
Sohn der mit dir in Einigkeit des heili

gen Geiſtes wahrer ESOTT lebet
undregieret immer und

cwiglich.
Auff
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Auff das Heil. Neue Jahr.

an Allmachtiger HErr und EOtt heiSaliger Vater !Wir dancken dir daß du

uns dieſes Jahr fur allem Ubelgnadiglich
behutet und bewahret und bitten dich du
wolleſt uns ein friedlich frolich und Gna—
denreiches Neues Jahr beſcheren an Leib
und Seele uns Vaterlich ſegnen und be
huten inſonderheit aber deine Gnade ver—
leihen daß wir mit dem alten Jahre den
aiten Nenſchen ausziehen hergegen den
neuen anlegen der von GOtt geſchaffen
iſt in rechtſchaffener Gerechtigkeit und
Ehte/ biß wir aus dieſer alten Welt in das
neue Jeruſalem verſetzet werden alda mit
neuen Zuugen dich ehren loben und prei—
ſen durch Chriſtum JEſum deinen lieben
Sohn unſern HErrn der mit dir in Ei
nigkeit des heiligen Geiſtes lebet und regie

ret wahter GOtt immer und ewiglich.

Eine
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iur Etliche Collecten.
Eine andere.

cd HErre; Ott hummliſcher Vater wir
Sedangken dir DreyEiniger HerrGott
Vater Sohn und heitiger Geiſt fur alle
deine uns Lebens lang zu Seele und Leib

reichlich erzeigte Wolthaten ſonderlich
daß du mit Frieden und Gnade das alte
Jahr ſchlieſſen und in ein neues treten laſ
ſen. Wirbitten dich hertzlich du wolleſt
uns alle unſere Suuden gnadiglich verzeiE

hen durch dejuen heiligen Geiſt irartten

an

daß wir auch kunntig auezeit in einem
neuen Leben wandeln dein Wort und
Sacrament rein behalten und wurdig ge—
brauchen auch ſonſt deine Barmhertzig
keit in allen Standen taglich neue uber
uns erlangen und endlich zum ewigen Ju
bel-Jahr ſelig eingehen und dich alſo zeit
lich und ewig preiſen mogen um deiner hei
ligen Liebe und Nainens Ehre willen A.

Moch
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Noch eine andere.

aErr allmachtiger Schopfer von dem
Wallerley Gutes herfleußt der du diß
vergangene Jahr uns mit deinem reichen
Segen haſt gekronet dein Wort/ Friede
Schutz und tagliche Nothdurfft gegeben
und dieſe Chriſtliche Kirche und Gemeine
behutet: Wir dancken dir fur deine reicht
Wolthat und bitten deine grundloſe Gu
te du wollſt uns ein ieeliges neues Jahr
beſchehren auch dein Wort und alle leibli
che und geiſtlicheGuter unter Chriſtlicher
Obrigkeit uns erhalten und vermehren
uns aber im Glauben Liebe Gedult und
Unterthanigkeit wachſen laſſen und Uns

und das Unſrige in deinen Schutz neh—
men endlich das ewige neue JubelJahr
im Himmel bald laſſen angehen durch

JeEſum Chriſtum das neugebohrne
Kindlein unſern einigen HErrn und Hey—

P. land
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land der mit dir und demheiligen Geiſt
lebet und regieret von Ewigkeit zu Ewig
keit.

Am groſſen Neuen Jahr
oder

Heil. drey KonigeFeſt.

Amachtiger HErre GOtt der du
deinen eingebohrnen Sohn den Wti

ſen durch den Stern geoffenbaret haſt und
uns auch in dieſen letzten eiten mit demn.

ſeeligen Licht deines goöttlichen Worts zur

Erkandtnus deines lieben Sohns haſt
kommen laſſen: Wir bitten dich du wol
leſtuns die wir durch den Glauben ihn
auch erkandt haben deine gottliche Gnade
verleihen daß wir mit gantzem Hertzen an
ihn als unſern einigen Heyland hangen
durch denfelben deinen Sohn JEſum
Chriſtum unſern HErrn.

Eine andere.

eVBarmhertziger Gott und Vater wir
ES—

dancken
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dancken deiner unendlichen Gute daß du
uns verdamte Hollen-Brande in deine
Kirche haſt angenommen und uns den
Stern deines heilſamen Worts nochtag—
lich ſcheinen laſſeſt: Ach hilff daß wir deſ
ſelben Leitung gehorſamlich nachkommen

was wir durch deine Gnade vermogen zu
deinen Ehren und deiner Kirchen Erhal—
tung gern anwenden und ſonderlich das
abſcheulicheLaſter der Heucheley uñ Falſch
heit flihen und meiden damit wir dereinſt
in deinem Reich mit allen redlichen Be—
kennern der him̃liſchen Warheiit in hoch
ſter Freude und Sicherheit ſeyn und blei

e

ben mogen durch JEſum Chriſtum dei
nen lieben Sohn der mit dir und dem hei
ligen Geiſt herrſchet und regieret immer
und ewiglich.

Am Feſt der Reinigung Wariaä.
Je lmachtiger ewiger GOtt wir bitten

P 2 dich
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dich hertzlich gib uns daß wir deinen lieben
Sohn geiſtlich erkennen und preiſen wie
der heilige Simeon ihn leiblich in die Ar—
men genommen und geiſtlich geſehen und
bekandt hat durch denſelben deinen Sohn

JEſum Chriſtum unſern HErrn.
Wine andere.

 d 8
4—SErr EoOtt himmliſcher Vater! der

Ndu deinen Sohn uns zum Heyland be

reitet haſt daß Er der Heyden Licht und
der Juden Preiß ſehn ſoll wir bitten dich
erleuchte unſere Hertzen daß wir deine
Gnade und vaterlichen Willen gegen uns
in ihmerkennen und durch ihn ſelig wer—

den durch denſelben deinen Sohn JE—
ſum Chriſtum unſern Herrn.

Noch eine andere.

G Allmachtiger barmhertziger GOtt/
und gutiger Vater dieweil wir heut

in
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in der Gedachtnuß der Auffopffernng dei—
nes lieben Sohnes Jeſu Chriſtiunſers Er
loſers in dem Tempel deine vaterliche Lieb
und Gutegegen uns bedencken und prei—
ſen bitten wir dich demuthiglich du wol—
leſt auch uns dir zu einem heiligen und
wolgefalligem Opffer zubereiten und in
deinem Wort durch deinen Geiſt ewiglich
erhalten durch denſelben unſern HErrn
JEſum Khriſtum deinen Sohn der mit
dir in Einigkrit des heiligen Geiſtes le
bet und regieret immer und ewiglich.

Anm Tage Matthia.
As Err GOtt himmiliſcher Vater der du
Ndurch deiuen lieben Sohn JEſum
Chriſtum dich uns haſt geoffenbaret wir
bitten dich erhalte uns bey deinem ſeligen
Worte biß ans Ende daß wir der Weiſen
und Verſtandigen in der Welt argerli
chem Exempel nicht folgen ſondern in al

P z lerley
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lerleyCreutz und Leiden ſo uns von wegen
deines Worts zuſtehet uns feſt an den
Troſt halten daß du uns deinen Sohn
JEſum Chriſtum geſchencket und zu ei
gen gegeben und zu deinen Kindern ange—
nommen haſt und ewig ſelig machen auch
durch deinen heiligen Geiſt und liebes
Wort ſtarcken und troſten wolleſt Amen.

Auf das Feſt der Verkundigung Mariä.

AErr GOtt himmliſcher Bater wirWAdancken dir vor deine unausſprechli

che Gnade daß du uns arme Sunder
bedacht deinen Sohn in un r Fleiſch ge—
ſchickt und um unſert willen haſt laſſen
Kenſch werden: Wir bitten dich du
wolleſt durch deinen heiligen Geiſt unſere
Hertzen erleuchten daß wir ſeinerMenſch
werdung Leidens und Sterbens uns tro
ſten ihn vor unſern HErrn und ewigen
Konigerkeñen und annehmen und durch

ihn/
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ihn mit dir und dem heiligen Geiſt ewig
leben und ſelig werden durch denfelben dei

nen Sohn JEſum Chriſtum unſern
HErrn.

Eine andere.

u Allmachtiger HErr GOtt himmliRſcher Vater der du durch die Verkun

digung deines Engels in dem LeibeMaria
der Jungfrauen dein Wort menſchliche
Natur an ſich zu nehmen geſendet haſt:
Wir bitten dich demutiglich du wolleſt
auch daſſelbige dein Wort in uns frucht
bar und gebohren werden laſſen auff daß

wir mit Chriftr JEſu deinem geliebten
Sohne unſermerloſer gantzlich vereini
get dich ewiglich bekennen und loben.
Durch denſelben unſern HErrn JEſum
Khriſtum deinen Sohn der mit dir in
Einigkeit des heiligen Geiſtes lebet und re
gieret von Ewigkeit zu Ewigkeit Amen.

KWem

IEIIIIIIAII
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Am grunen Donnerſtag.

J

aon Jr dancken dir allmachtiger HErr
2oehößOtt daß du uns durch den Leib

uund das Blut deines lieben Sohüs laſſeſt
erquicken und bitten dich daß du uns ſol—
ches gedeyen laſſeſt zu ſtarcken Glauben
gegen dir und zu brunſtiger Liebe unter
uns allen durch denſelben deinen Sohn
JEſum CKhriſtum unſern HErrn.

GSine andere.

gyglmachtiger ewiger HErr GOTTFbder du uns bey deinem wunderbarli—

chen Sacrament deines Leidens zu geden
cken und davon zu predigen befohlen haſt:
Verleihe uns daß wir ſolches deines Lei-
bes und Bluts Sacrament alſo mogen
brauchen daß wir deine Erloſung in uns
taglich fruchtbarlich empfinden der dule
beſt und regiereſt mit dem Vater und hei
ligen Geiſt von Ewigteit zu Ewigkeit.

Danck
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Daanckſagung fur die Einfetzung des
heiligen Abendmahls.

Err GOtt himmliſcher Vater wirMNoancken dir vor deine groſſe Gna—

de daß du durch deinen Sohn das heili—
ge Abendmahl haſt verordnet daß wir ſei—
nen Leibeſſen und ſein Blut trincken: Wir
bitten dich gib durch deinen heiligenGeiſt
daß wir ſolche Gabe nicht unwurdig ge—
brauchen ſondern unſere Sunde erken
nen und darvon ablaſſen auch durchChri
ſtum Vergebung derſelben hoffen und
glauben und alſo im Ezlauben und Liebe
von Tage zu Tage zunehmen biß wir ewig
ſeelig werden durch denſelben deinen

Sohn JEſum CKhriſtum unſernHErrn
der mit dir lebet und regieret immer und
ewiglich.

Eine andere.
Halimahtiger EO.J himmliſcher

Q Vater
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Vater wir dancken dir daß du deinen
Sohn fur uns dahin gegeben der ſich nicht
allein fur uns hat martern und todten
laffen ſondern auch uns fundhaffte ten—
ſchen ſelbſt ſpeiſet mit ſeinem wahren Lei
be/ und trancket mit ſeinem eigenen Blut.
Wir bitten dich/ verleihe daß wir bey ſol—
cher hochwurdigen Mahfzeit/ mit tiefffter
Demuth und reuigerErkanntnuß unſerer
unzehlichen Sunden/erſcheinen: Darne—
ben aber auch feſtialich glanben daß dieſe
Spfiß uud Srant uns eile krafftige See
lenArtznen zu Sturckung unſers ſchwa—
cheir Gtanbens und zu einem krafftigen
Troſt wider alle Aufechtung ſey damit
dein lieber Sohn Chriſtus Jeſus in uns/u.
wir in Jhm ewiglich bleiben der mit dir
und demheiligen Geiſt/ regieret und herr—

J

ſchet wahrer GOtt immer und ewiglich.

Am CharFreytag.
9glmachtiger ewiger HErr GOtt der
El du
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Etliche Collecten. 23 Jdu vor uns deinen Sohn des Creutzes Peinhaſt laſſen leiden auff daß du von uns deß 1J

J

Feindes Gewwalt treibeſt: Verleihe uns 9
ſein Leiden alſo zu betrachten und ſeinem

g

ſ

Leiden zu daucken /daß wir dadurch der u
Sunden Bergebung und vom ewigen r
Todt Erloſungerlangen durch denſelben

deinen Sohn JEſum Chriſtum unſern
HErren.

Eine andere.
a HErr Gott Vater aller Barmher—Setzigteit wir bitten dich du wolleſt

gnadiglich ſehen aüff dieſes dein Volck und
Ertid nm weicheHaut brrullen dein lieber Sohn JEſüs Chriſtuts ſich nicht ge

weigert hat ubergeben zu werden in die
Hande der Sunder und zu dinden die

ſchmahliche Pein des Creutzes der mit dir
lebet und regieret wahrer GOtt in Einig
keit des heillztiſtes  enumor und ewiglich.

Q2 Noch
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Vom Leiden Chriſti.

Marmhertziger ewiger GDtt der du
rdeines einigen Sohns nicht verſchonet
haſt ſondern fur uns alle dahin gegeben
daß er unſere Sunde am Creutz tragen
ſolte/ verleihe uns/ daß unſere Hertzen in
ſolchem Ezlauben nimmermehr erſchrecken
noch verzagen durch denſelben deinen
lieben Sohn JEſum Chriſtum unſern
HErren.

ne?Vnkm rechte Vetiachtung des Leidens

Ehriſti.
ylmachtiger ewiger GOTT der du
Elfuruns haſt deinen Sohn des Creu

4

tzes Pein laſſen leiden auff daß du von uns

x

des xeindes Gewalt treibeſt/ verleihe uns
ſeinveiden alſorzu betruchten saß wir VBer
gebung der Sunden dadurch erlangen
und ihm dafur ewiglich daucken mogen

durch
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durch denſelben deinen Sohn JEſum
Khriſtum unſern Herren.

Vom Begrabnuß Chriſti.

a HErr JEſu Chriſte! unſere RuheSlund Leben! Wir dancken dir daß du

unſere Sunden mit dir in das Grab ge
nommen und darinnen begraben laſſen
auch durch deinẽ neuen Sabbath imGra
be uns eine ewige Ruhe erworben haſt:
Hilf ieber HErr! daß wir dein Grab fur
unſerer Sunden Abthuungerkennen und
daher fur unſerm Grabe uns nicht furch
ten ſondern in deinem Erkantnuß willig
und gern in unſer RuhKam̃erlein ſchlaf
fen gehen weil du mit deinem heiligen Lei

bealle unſere Graber geheiliget haſt der
du in der Einigkeit GOttes hoch

gelobet biſt immer und
ewiglich.

a Auff
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Auff das heilige Oſter-Feſt.

oyxlmachtiger GOtt der du durch denKWrodt deines Sohns die Sunde und

Tod zu nicht gemacht und durch ſein Auf
erſtehen Unſchuld und ewiges Leben wie
derbracht haſt auff daß wir von der Ge
walt des Teuffels erloſet in deinem Reich
leben: Verleihe uns daß wir ſolches von
gantzem Hertzen glauben und in ſolchem
Glauben beſtandig dich allezeit loben und
dir dancken durch denſelben deinen Sohn
JEſum Khriſtum unſern OErren.

Ginr andere.
LErr GOtt himmuſcher Vater! der

wdu deinen Sohn um unſver Sunde
willen dahin grgeben, undum unſrer Ee
rechtigkeit willen wieder aanfferwecket haſt:
Wir bitten dich du wolleſt deinen heiligen
Geiſt uns ſcheucken dürch ihn uns regieren

und
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und fuhren in wahren Glauben erhal—
ten fur allen Sunden uns behuten und
endlich nach dieſem Leben uns zum ewigen
Leben auch wieder aufferwecken durch
denſelben deinen Sohu JEſum Chriſtum
unſern HErren.

Noch eine andere.

Ggy Allmachtiger GOtt wir dancken
codir daß du uns die ſiegreiche Auffer
ſtehung JEſu Chriſti deines Sohnes von
den Todren haſt ankundigen und damit
unſre betrubte Seelen erquicken und tro
ſten laſſen daß nunmehro unſere Sünde
in das Grab verſcharret und uns eine ewi
ge Gerechtigkeit ieh herfur gebracht wor—
den. Wirbitten dich hertzlich verleihe
uns deine Gnade/daß wir nicht allein mit
Worten ſondern auch mit einem neuen
Wandel und mit einem heiligen Leben dir
Dantk ſagen damit wir dermaleins auch

einer
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einer ſeligen Aufferſtehung mogen theil
hafftig werden durch denſelben unſern
HErrn JEſum Chriſtum deinen Sohn
der in Einigkeit des heiligen Geiſtes mit
dir lebet und regieret von Ewigkeit zü
Ewigkeit.

Auff den Tag Philippi Jacobi.

Etr GOtt himmliſcher Vater wir5

Moandeen dir daß du deinen gnadigen

Willen und liebhabendes Hertz uns in dei
nem Sohu JEſu Chriſto ſo klarlich ange
zeiget haſt/ und bitten dich du wolleſt uns
in ſolchem Erkantnuß von Tage zu Tage
laſſen wachſen daß wir in alleAnfechtung
uns damit troſten und durch ſolche Hoff—
nung alles uberwunden auch endlich ſelig

werden durch deuſelben deinen
lieben Sohn JEſum Chri

ſtum unſern HErren.

Am
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Auff das Feſt der Himmelfahrt Khriſti.

ytmachtiger 8ERRGEoOtt verleiheEbuns die wir glauben daß dein ewiger

Sohn unſer Heyland ſey heute gen Him—
mel gefahren daß auch wir mit ihmGeiſt
lich im geiſtlichen Weſen wandeln und
wohnen durch denſelben deinen Sohn
JEſum Khriſtumunſern HErrn.

Fine andere.

Err JEſu CKhriſte duSohn desAller—Auhochſten der du nun forthin nicht

mehr auff Erden arm undelend biſt ſon
dern zur Rechten deines Vaters ein ge
waltiger HErr uber alles was da iſt im
Himmel und auff Erden auch alles erful—
leſt und regiereſt wir bitten dich du wol
leſt deinen heiligenGzeiſt uns ſeuden from
me KirchenDiener geben dieſelbige bega
ben und bey deinem Wort erhalten dem

R Satan
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Satan und allen Tyrannen wehren dein
Reich auff Erden gewaltig erhalten biß
daß alle Feinde zu deinenFuſſen liegen und

wir durch dich Sunde Tod und alles u—
berwinden Amen.

Noch eine andere.

cre Allmachtiger GOTT wir bittenSdich verleihe daß wir auch mit dem

Gemuthe im Himmel wohnen was Him—
liſch iſt ſuchen und geſinnet ſeyen wie wir
alauben daß dein eingebohrner Sohn un
ſer Seeligmacher gen Himmel iſt aufge—
fahren: Durch denſelben unſern Heiland
Jeſum Chriſtum der in Einigkeit des hei—
ligen Geiſtes mit dir lebet und regieret
wahrer GOtt immer und ewiglich.

Auff das heilige Pfingſt-Feſt.

aErr GOtt lieber Vater! der du canMudieſem Tage) deiner glaubigen Her—

tzen



Etliche Collecten. 1zitzen durch deinen heiligenGeiſt erleuchtet

und gelehret haſt gib uns daß wir auch
durch denſelbigen Geiſt rechten Verſtand
haben und zu aller Zeit ſeines Troſts und
Krafft uns freuen durch deinen lieben
Sohn Jeſum Chriſtum unſern HErrn.

Fine andere.
sglmachtiger HErr GOtt wir bittenEbdich du wolleſt deinen heiligen Geiſt

in unſere Hertzen geben daß derſelbe uns
nach deinen Willen regiere und fuhre in
allerley Anfechtung und Ungluckuns tro
ſte und in deiner Warheit wider allen Jrr—
thum uns leite auff das wir im Glauben
feſt beſtehen/ in der Liebe und allen guten
Wercken zunehmen und endlich ſelig wer
den durch JEſum Chriſtum deinen lie
ben Sohn unſern HErrn.

Noch eine andere.

Nrr GOtt himmliſcher Vater wir
R2 bitten
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bitten dich du wolleſt deinen heiligenGzeiſt
in unſre Hertzen geben und uns in deiner
Gnade erhalten/ auch in aller Anfechtung
gnadig behuten/ auff daß wir durch Hulf—
fe deines Geiſtes in deinem Willen wan
deln und in aller Noth uns deiner Gute
troſten mogen durch JEſum Chriſtum
unſern HErrn der mit dir in Einigkeit
des heiligen Geiſtes wahrer GOtt lebet
und herrſchet immer und ewiglich.

Auff das Feſt der O. Drey-Einigkeik.

yolmachtiger ewigerEzOtt der du nnsElqelehret haſt in rechten Glauben zu

wiſſen und bekeñen daß du in dreyen Per—
ſonen gleicher Kacht und Ehren ein eini
ger ewiger GOtt und dafur anzubeten
biſt wir bitten dich du wolleſt uns bey ſol—

chem Glauben allezeit feſt erhalten wider
alles das dagegen uns mag anfechten der

dulebeſt und regiereſt von Ewigkleit zu

Euwigkeit. Eine
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Eine andere.

ae Allmachtiger ewiger GOTT! der
Sedu uns deinen Dienern aus Gnaden

gegeben haſt in Bekantnuß des wahren
Glaubens die Herrlichkeit der ewigen
Dreyfaltigkeit zu erkennen und die Einig—
keit gleiches Eewalts und Majeſtat anzu—
beten wir bitten dich/ verleihe daß wir in
ſolchem Glauben beſtandig bleiben und in
aller Widerwartigkeit gnadig behutet
werden durch JEſum Chriſtum deinen

einigen Sohn der mit dir inEinigkeit des
heiligen Geiſtes lebet und regieret wah—
rer GOTT immer und ewiglich.

Auff das Feſt Johannis des Bauffers.

Err GOtt himmiliſcher Vater wirdancken dir von Hertzen für deine groſ

ſe Gnade daß du es bey der Predigt und
Lehre des Geſetzes nicht haſt bleiben laſſen

R3 ſondern

20
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134 Etliche Collecten.J ſondern den heiligen Johannem geſendet
der auff Chriſtum mit ſeinem Finger ge

unn wieſen Vergebung der Sunden Heilig

ſhi

IJ keit und Gerechtigteit durch ihn zu erlau—

n

gen: Wir bitten dich du wolleſt durch dei

ſ

J

t

nen heiligen Geiſt unſere Hertzen erleuch—

J ten daß wir der Anweiſung Johannis ger—
J

ne folgen und ſie mit rechtem Glauben
ſki annehmen und endlich ſelig werden durch

denſelben deinen Sohn JEſum Khriſtum
unſern HErrn.

J Eine andere.
n ec Allmachtiger barmhertziger SOttJ Sehimmiliſcher Vater der du den heili—

u;u gen Johannem den Tauffer einen Vor—
5

II

in

lauffer und Bereiter der Wege unſers lie—
1 ben HErrn JEſu Chriſti deines Sohns
J und einen Zeugen des himmliſchen Lichts

geordnet haſt wir bitten dich demutig—
lich du wolleſt auch uns in denſelben durch

ihn
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ihn bezeugten Wegen gnadiglich leiten
und fuhrren daß auch wir mit unſerm Le
ben und Sterben deine erkennte und in
Khriſto empfangene Gute fur mannig—
lich bezeugen und ruhmen: Durch unſern
HErrn JEſum Khriſtum deinen Sohn
der mit dir in Einigkeit des heiligen Gei—
ſtes lbet und regieret wahrer EOtt im—
mer und ewiglich.

Am Tage Pektri und Pauli.

ase JEſu Chriſte du einiger Felß undSAGrundfeſte deiner Kirchen und Ge—

meine; Wir dancken deiner Liebe und
Trreue daß du direine ewige Kirche aus
dem menſchlichen Geſchlecht ſamleſt und
laſſeſt ſie deine HaußEhre ſeyn die deine
Schatze im Wort austheile; Und bitten
deine grundloſe Gute du wolleſt uns
durch dein Wort und Geiſt in wahrer Be—
kantnuß deines Namens erhalten und

uns
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uns ſteiff und feſt als rechte Felſen/ auff
dem rechten und gewiſſen Felß beſtandig
verharren laſſen damit wir wider alle
Pforten der Hollen beſtehen und dich in
Ewigkeit loben und preiſen in Warheit
und Gerechtigkeit Amen.

Eine andere.

es JEſu Chriſte du einiger Sohn desR

Selebendigen GOttes der duauffer—

baueſt und grundeſt deine Gemeine die
du aus dem Mernſchlichen Geſchlechte
durchs Wort ſamleſt und giebeſt ihr die
Schluſſel zum Himmelreich daß ſie im
Wort und Sacrament Vergebung der
Sunden den Glaubigen austheile; Wir
bitten deine milde Gute du wolleſt deine
Braut und Kirche wider alle Pforten
der Hollen erhalten und ihre Feinde un—
ter ihre Fuſſe legen der du biſt unſer eini

ger Hort und Felß von nun anbiß in E—

wigkeit Amen. Am
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Am Feſt der Heimſuchung Mariä.

vgtmachtiger barmhertziger VaterElder du aus uberſchwencklicher Gute

die Jungfrau Maria und Mutter deines
Sohnes bewogen haſt Eliſabeth zu gruſ
ſen und Johannem den Tauffer noch in
Mutter Leibe verſchloſſen heimzuſuchen.
Wir bitten dich verleihe uns daß wir
durch deine Barmhertzigkeit mit dem
heiligenGzeiſt erfullet und von allemUbel
entöſet deiner gnadenreichen Heimſuchung
nimmermehr vergeſſen durch denſelben

deinen Sohn JEſum Khriſtum unſern
HErrn.

Eine andere.

a ERR GOtt himmliſcher VaterNwir bitten dich von Hertzen du wolleſt

uns den Geiſt deiner Gnade verleihen
daß wir im Glauben Liebe Demuth und
Zucht wie Maria von Tag zu Tag mo

S gen
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gen zunehmen und erwachſen dadurch
dein heiliger Name gepreiſet und unſerm
Nechſten nach deinen Geboten moge ge
dienet werden durch deinen lieben Sohn
JEſum Chriſtum unſern Herrn.

Am Tage Matkhui.

ASErr GOtt himmliſcher Vater derdu uns haſt durch dein liebes Wort zu

deinem Reiche beruffen da Vergebung
der Sunden Gnade und alle Barmher
tzigkeit inne iſt: Wir bitten dich du
wolleſt durch deinen heüigen Geiſt unſere

Hertzen erleuchten/ daß wir/ wie Krat—
thaus der Zollner ſolchen Beruff anneh—
men von Sunden ablaſſen uns beſſern
und uns aller Gnade durch deinen Sohn
JEſum Chriſtum zu dir verſehen und
alſo endlich ſelig werden Amen.

Mmn Sage Michaetis.
ZPeimachtiger eiwiger barmhertziger

GDtt
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GOtt der du wunderbarlicher Weiſe
die Engeluns Menſchen zu Dienſte ver—
ordnet haſt: Wir bitten dich verleihe uns
gnadiglich daß unſer Leben hie auff Erden
behutet und beſchirmet werde von denen
die deiner Majeſtat allezeit beywohnen im

Himmel durch denſelben deinen Sohn
JEſum Chriſtum unſern HErrn.

Eine andere.
Sxelmachtiger GOtt himmliſcher Va
Ebter/ der du deine Engel zum Schutz

und Schirmder Menſchen wider des Teu
fels Tyranuen und der Welt Boßheit ge
orduet haſt wir bitten dich/ du wolleft
ſolchen Schutz gnadiglich uber uns erhal
ten und durch deinen heiligen Geiſt helf
fen daß dein Wille beh uns Menſchen auff
Erden/ wie im Himmel von deinen Engeln
geſchehe auf daß wir hie nach deinem Wiu

len leben und dort ewiglich dich mogen lo

S2 ben
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ben durch Chriſtum deinen Sohn und
unſern HErrn der mit dir in Einigkeit
des heiligen Geiſtes lebet und regieret/
wahrer GOtt/ immer und ewiglich.

Collecten fur allerley Noth.
Am ein fruchtbar Wetkker Regen oder

Sonnenſchein.

SErr Allmachtiger GOTT der duWalles was da iſt regiereſt und nehreſt

ohn welches Gnade nichts geſchehen kan
gib uns deinen Kindern lieber Vater ei
nen beſtandigen Sonnenſchein (gna—
digen Regen oder Gewitter) auff daß
unſer Land vor Wetter-Schaden be—
hutet durch deinen Segen mit feinen
Fruchten erfullet werde und wir dich in
allen deinen Wolthaten erkeñen und loben
um JOſu Khriſtiunſers Herrn willen.

Eine
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Eine andere.

Err GOtt himmliſcher Vater! derMNdu gutig und barmhertzig biſt und

uns durch deinen Sohn vrrheiſſen haſt
du wolleſt dich unſer in allerley Noth gna
dig annehmen. Wiritten dich/ tihe nicht
an unſre Miſſethat ſondern unwe Noth

4

und deine Barmhertzigkeit und ſchicke ein

fruchtbar Wetter (durchdringenden Re
gen) warmen und beſtandigen Sonnen—
ſchein auff daß wir durch deine Gute un
ſer tagliches Brod haben und dich als ei—

nen gnadigen GOtt erkennen und preißen
mogen durch JEſum Chriſtum deinen
Sohn und unſern HErrn der mit dir
in Einigkeit des heiligen Geiſtes wahrer
GOTT lebet und regieret immer unde
wiglich.

Danckſagung fur erlangken Regen
oder Sonnenſchein.

Merr GOtt himmliſcher Vater wir
S z ſagen



——„r

142 Etliche Collecten.
ſagen dir von Hertzen Lob und Dangk daß
du unſer Gebet in Gnaden erhoret und
das durre Erdreich Menſchen und Vieh
mit einem fruchtbaren Regen erquicket
haſt(und uns mit gnadigen Sonnenſchein

und ſchonen Wetter erfreuet haſt) wir bit—
ten dich hertzlich du wolleſt uns auch ins—
kuufftig aus vaterlicher Gute fruchtbare

Zeiten geben/fur Nißwachs Ungewitter
und Hungers-Noth uns behuten alles
Boſe gnadiglich abwenden und uns her—
gegen mit allerley. Guten mildiglich ſeg—
nen und erfreuen durch Jeſum Chriſtum
deinen lieben Sohn unſern HErrn.

Danckſagung nach vollbrachter Erndte.
gcgrr EOtt himmliſcher Vater wir
Mſagin dir von Grund unſrer Hertzen

Lobund Danck/ daß du dieſes Jahr mit
deinem Guth gekrohnet die Fruchte auff
dem Lande gegeben und bewahret und

Gnade
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Gnade verliehen daß ſolcher dein Segen
glucklich eingeſamlet werden konnen: Wir
bitten dich hertzlich du wolleſt uns deſſet—
ben in wahrer Gottesfurcht bey Geſund—
heit Friedr nud Ruhe genieſen laſſen/ daß
wir dich in dieſen und allen deinen Wol
thaten erkennen und preißen mogen
durch JEſum Chriſtum deinen lieben

Sohn unſern HErrn.
Wider den ſchnellen jehen Tod.

elmachtiger barmherktziger HERR
FleʒOtt Vater wir bitten dich hertzlich/

du wolleſt dich zu deinem Volck/ deiner
Majeſtat unterworffen gnadiglich wen—
den und damit wir durch den Grimm
des jehen und ſchnellen Todes nicht uberei—

let werden uns durch deine allmachtige
Hand gnadiglich bewahren durch FEſum
Chriſtum deinen lieben Sohn unſern

HErrn.
Eine
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Eine andere.

a Ewiger Vater der du mit deinemDeohn unſern HErrn JEſu Lhriſto
und dem heiligenGeiſt unſere einige Zu
verſicht und feſte Burg biſt wir bitten
dich du wolleſt uns arme Menſchen in
dieſer Zeit wider den boſen Feind und ſeinẽ
Gifft gnadiglich ſchützen denn ja du allein
biſt zu dem wir in unſeer Roth uns finden
und gewiſſe Hulff und Schutz ſuchen ver
laß uns nicht ſondern wie wir glauben du
ſeyſt unſer Zuverſicht nnd Burg alſo laſſe
dich gnadig finden um JEſu Chriſti dei
nes lieben Sohnes unſers HErrn und
Heylandes willen.

Danckſagung nach uberſtandener Peſt.
ars Err GOtt himmliſcher Vater wir
MNhangen dir von Hertzen daß du dich

von dem Grimm deines Zorns gewendet
und
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und der graßirenden Plage der Peſt gna—
diglich geſteuert haſt: Wir bitten dich hertz

lich du wolleſt auch hinfuro unſere Leiber
fur anfalligen Krandtheiten bewahren/
hergegen uns reine Lufft und Geſundheit
geben auch durch wahre Buſſe uns zu ei
nem ſeeligen Abſchied aus dieſer Welt be
reiten um JEſu Chriſti deines lieben
Sohnes unſers HErrn willen.

Zur Zeit der Sheurung und Hungers-Roth.

gmachtiger ewiger GOtt und him̃Eluiſcher Vater! der du vor Zeiten den

Raben und dann auch einer armen Wit
weurgebotten daß ſir deinen Diener Eliam
verſorgten; auchden Raben die Speiſe
bereiteſt wanu ſeine Junge zu dir ruffen

und in der Jrre fliegen wann ſie nicht zu
eſſen haben; wir bitten dich du wolleſt dich
uber uns gnadiglich erbarmen und unſern

beſcheidenen Theil Spriſe ſchicken und ge
J ben

nZZZDT
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ben auff daß wir deinen heiligen Namen
allezeit preiſen mogen.

Zur Seit allerley Land-Straffen Waſſer
oder Feuers-Noth.

eogſmachtiger GOTT barmhertziger
Elvater im Himmel! wiewol wir uns

für deinem Angeſicht billig und warhaff—
tig bekennen daß wir durch unſere man
nigfaltige Boßheit und viele ſchwehre
Sunden nicht allein gegenwartige Pla—
gen der groſſen Waſſers(FeuersNoth
und alles zeitliche Ubel/ ſondern auch den
ewigen Tod und Verdamnuß gantz wohl
verdienet haben jedoch nachdem du gna
diglich verſprochen und warhafftig ge—
ſchworen haſt du begehreſt nicht den Tod
und das Verderben des Sunders ſondern
vielmehr daß er ſich bekehre und habe das
Leben auch deinen lieben Sohn unſern
HErrn JEſum Chriſtum in die Welt

g.cſſen—
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geſendet die Sunder zur Buſſe zu ruffen
ſo bitten wir dich gantz demutiglich du
wolleſt uns in der gegenwartigen Gefahr
gnadiglich erhalten und uns allen verlei—
hen,/ daß wir durch die Predigt deines
Worts gebeſſert deinen Namen preiſen
in deinem Beruff und Geboten wandeln
uns von allen Sunden und Laſtern ab—
wenden und die ewige Seligkeit erlangen
mogen durch unſern HErrn JEſum
Chriſtum deinen Sohn der mit dir in
Einigkeit des heiligen Geiſtes lebet und
regieret immer und ewiglich.

n Su KriegsSeiten.
wgygtmachtiger barmhertziger GOtt
Ebder du aus gerechtem Gerichte wegen

unſrer Miſſethat verhenget haſt daß ſich
ein Kriegs-Feuer bey uns angezundet und
unſerLand vonFeinden beunru higet wird:
Wir bitten dich hertzlich nimm uns lieber

T2 Vater
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Vater wider dieſelben in deinen allmach
tigen Schutz und Schirm und bringe ſie
auff andere Gedancken daß wir mit ihnen
einig werden und den lieben Frieden wider
erlangen durch JEſum Chriſtum dei
nen Sohn unſern HErrn.

Am den lieben Frieden.

a Err GOtt himmliſcher Vater derWou heiligen Vruth guten Rath und

rechte Werckeſchaffeſt: Gib deinen Die—
nern Friede welchen die Welt nicht kan ge
ben auff daß ümere Hertzen an demen Ge
boten hangen/ und wir unſere Zeit unter
deinen Schutz ſtille und ſicher furgeinden
leben durch JEſum Chriſtum deinen

ohn unſern Herrn.

Eine andere.J

r

1un
1?2? J
221
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ches Geiſt alle Ding regieret und durch
welches Vorſehung alle Ding verordnet
werden der du biſt ein Gott des Friedens:
Wir bitten dich hertzlich du wolleſt uns
mit deinem gottlichen Friede und Einig
keit begnaden/ daß wir in rechter Furcht
zu Lob und Preiß deines Namens dir al
lezeit dienen durch Jeſum Chriſt deinen
Sohn unfern HErrn.

4

Noch eine andere.
ag eʒOTd /du Etiffter des Friedens/
Sund Liebhaber der Liebe! wer dich er
kennet der lebet wer dir dienet der regie
retybeſchutzr deinr Demutige behute fur
allem Anlauffder Feinde auff daß wir kei—
ne Waffen der Frindſchafft furchten die
wir uns auff deinen Schutz verlaſſen

durch JEſum Chriſtum deinen einigen
Sohn unſern lieben HErrn der mit dir
in Cinigkeit des heiligen Geiſtes wahrer

Ti Ghtt
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GoOtt lebet und regieret immer unde—
wiglich.

Am riedensFeſt.
wwogzigerßOtt undVater aller Barn
Suhertzigkeit der du mit deiuer Zorn
Ruthen des verderblichen KriegsWeſens

und anderer Land Plagen von uns gna
diguch abgeianen und als ein GOtt des
Friedens mit dem edlen Schatz des zeit
lichen Friedens uns Vaterlich geſegnet
und erfreuet auch daryon zu predigen be
fohlen haſt/ verleihe uns daß wir denſelben
mit danckbaren Hertzen ertennen und an—
nehinen auch denen ſamt dem innerlichen
Hertzensund GewiſſensFrieden uns
teulich befleißigen mogen um JEſuChri
ſtiunſets HErren willen.

4

Eine audere.
wgrr GOtt himmiiſcher Vater wir
Moancken dir von Grunde unſers Hertze

daß
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daß du alleGzefahrligkeit von uns gnadig
lich abgewendet Ruhe und Sicherheit im
Lande beſcheret haſt. und bitten deine
Barmhertzigkeit verleihe uns durch dei—
nen heiligen Geiſt daß wir dieſe him̃liſche
Friedens-Gzabe/ zu Ehren deines heiligen
Namets recht brauchen biß auf unſere
Nachkommen behalten und an jenem
groſſen Tag in Hauſſern des Friedeus und
ſtoltzer Ruhe ummer und ewiglich wohnen
mogen um deines lichen Sohns FESU.

22

Chriſti/ ſers riede  Furſtens willen.

Dor die Gefangene.
vglmãchtiger BErrt GOtt der du
Edem Apoſtel Petro aus ſeiner Gefang—

nuß haſt geholffen dü wolleſt dich deiner
gefaugenen Diener erbarmen/ und ihre
Bande anffloſen auff daß wir uns ihrer
Erloſung freuen dir dafur ewiglich
mogen dancken und dich allezeit loben

durch
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durch JEſum Chriſtum deinen Sohn
unſern HErrn.
Collecten zum Wegrabnuß.

Weym Begrabnuß.

Sasglmachtiger GOtt der du durch denElgod deines Sohns die Sund und
Todt zu micht gemücht und durch ſein hei
liges Auferſtehn Unſchuld und ewiges Le

ben wiederbramt han auf daß wir von
der Eewalt des Zeufers erloſet und durch
die Krafft der vüferftehung auch unſert
ſterbliche Leibe von den Todten aufer—
wedkt ſollen werden in deinem Reichewig
zuleben verleihe uns daß wir ſolches fe—
ſtiglich und von gantzemHertzen glanben
und in ſolchem Glauben allzeit beſtandig
bleiben und die froliche Auferſtehung un
ſers Leibes ſammt allen Seligen erlangen

mogen durch denſelben deinen Sohn JE
ſum Chriſtum unſern HErren.

Eine
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Eine andere.

9glmachtiger ewiger GOtt der du
144

Eldurch deinen Sohn Vergebung der

Sunden und Rettung wider den ewigen
Todt zugeſaget haſt wir bitten dich ſtar
ckeuns durch deinen heiligen Geiſt daß
wir in ſolchem Vertrauen auf deine Ena
de durch Chriſtum taglich zunehmen
und die Hoffnung feſt und gewiß behal—

ten daß wir nicht ſterben ſondern ein
ſchlaffen und am Jungſten Tage zum e—
wigenLeben erwecket ſollen werden durch

denſelben deinen Sohn JEſum Chriſtum

unſern HErrn.
Eine andere.

eExR ,/allmachtiger ewiger barm
hertziger GOtt der du uns aus dieſer

ſundlichen und verkehrten Welt durch
den Todt zu dir forderſt und hinweg

u nimſt
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nimmſt auf daß wir durch ſtetig ſundi—
gen nicht verderben ſondern zudem Ewi-
gen hindurch dringen wir bitten dich du
wolleſt uns ſolches von Hertzen laſſen er—
kennen und glauben auf daß wir uns un—
ſers Abſchieds freuen und dem Beruff zu
deinem Reich gerne und williglich folgen
durch JEſum CKhriſtum deinen Sohn
unſern HErrn.

Eine andere.
Err GOtt himmiſcher Vater der

D

MNdu uns durch deinen heiligen Apoſtel

Paulum gelehret haſt daß wir uns uber
unſere Verſtorbene welche in Chriſto ſe—
lig entſchlaffen ſind nicht allzuſehr betru
ben ſollen: Verleihe uns gnadiglich daß
wir ſamt allen Glaubigen nach dieſem
Leben die ewige Freude haben mogen
durch JESUM CKbhriſtum unſern
HErrn.

Floch
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Dlie drey gdaupt  ymbo
la oder Bekantniß des Glaubens

Khriſti in der Kirchen eintrachtig—
lich gebrauchet.

Das erſte Bekantniß oder Symbolum
iſt das gemeine Bekantniß der Apoſtel darin

der Grund geleget iſt des Chriſtlichen Glaubens
und lautet alſo:

Ch glaube an GOtt den Vater allmachtigen
Schopffer Himmels und der Erden.

Und an ?Eſum Chriſtum ſeinen einigen

vom heiligen Gein aebohren von der Jung
Sohn umern HErrn der empfangen iſt

frauen Maria gelitten unter Pontio Pilato gecreuni
get geſtorben und begraben niedergefahren zur Hol—
len am dritten Tage wieder auferſtanden von den Tod
ten aufgefahren gen Himmel ſitzend zur Rechten Got
tes des allmachtiaen Vaters von dannen er tommen
wird zu richten die debendigen und die Todten.

Jch glaube an den heiugen Geiſt eine heilige Chriſt
liche Kirche die Gemeine der Heiliaen Vergebung der
Sunden Auferſtehung des Fleiſches und ein ewiges
Leben Amen.

r

Das
—5
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Das andere Bekantniß oder Niceniſche

Symbolum.

S0Ch glaube an einen einigen allmachtigen GOTT
vzden Vater Schopffer Himmels und der Erden

alles das ſichtbar und unſichtbar iſt.
Und an einen einigen SERRNeEſum Chriſtum

GoOttes einigen Sohn der vom Vater aebohren iſt vor
der gantzen Welt GOtt von GOtt Licht von Licht
warhafftigen GOtt vom warhafftigen GOtt gebohren
nicht geſchaffen mit dem Vater in einerley Weſen durch
welchen alles geſchaffen iſt: Welcher um uns Menſchen
und um unſrer Seligkeit willen vom Himmel kommen
iſt und leibhafftig worden durch den heiligen Geiſt
von der Jungfrauen Maria und Menſch worden: auch
tur uns gecreutziget unter Pontio Pilato gelitten und
begraben: und amdritten Tage auferſtanden nach der

Schrifft und iſt aufgefahren gen Himmel und ſitzet
zur Rechten des Vaters: Und wird wiederkommen mit
Herrligkeit zu richten die Lebendigen und die Todten
des Reich kein Ende haben wird.Und an den HErrn den heiligen Geiſt der da leben

dig macht der vom Vater und dem Sohn ausgehet
der mit dem Sohn zugleich angebetet und zugleich geeh
retwird der durch die Prophetengeredet hat.

Und eine einige heilige Chriſtliche Apoſtoliſche
Kirche:Ach bekenne eine einige Tauffe zur Vergebung
der Sunden:: Und warte auf die Auferſtehung
der Todten und ein Leben der zukunfftigen Welt
Amen.

u3 Das
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Das dritte Bekantniß oder Symbolum
heiſſet Sancti Athanaſti welches er gemacht

hat wider die Ketzer Ariani genannt
und lautet alſo:

AaEr da will ſelig werden der muß fur allen DinMWaen den rechten Chriſtlichen Glauben haben.

Wer denſelbigen nicht gantz und rein halt der
wird ohne zweiffel ewiglich verlohren ſeyn.

Diß iſt aber der rechte Chriſtliche Glaube daß wir
einen einigen Gott jn dreyen Perſonen und dey Perſonen
in einiger Gottheit ehren.

Und nicht die Perſonen in einander mengen noch das
gottliche Weſen zertrennen.

Eine andere Perſon iſt der Vater eine andere der
Sohn eine andere der heilige Geiſt.

Aber der Vater und. Sohn und heiliger Geiſt iſt ein
einiger EOtt gleich in der Herrligkeit gleich in ewiger
Mafeſtat.

Welcherley der Vater iſt ſolcherley iſt der Sohn
ſolcherley iſt auch der heilige Geiſt.

Der Vater iſt nicht geſchaffen der Sohn iſt nicht
geſchaffen der heilige Geiſt iſt nicht aeſchaffen.

Der Vater iſt unmaßlich der Sohn iſt unmaßlich
der heilige Geiſt iſt unmaßlich.

Der Vater iſt ewig der Sohniſt ewig der heilige

Geiſt iſt ewig: und ſind doch nicht drey Ewige ſondern
es iſt ein Ewiger.

Gleich wie auch nicht drey Unerſchaf ene noch drey
uUnmaßliche ſondern es iſt ein Unerſchaffener und ein

Unmaßlicher.
Alſo
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Alſo auch der Vater in allmachtig der Sohn iſt

allmachtig der heilige Geiſt iſt allmachtig.
Und und doch nicht drey Allmachtige ſondern es iſt

ein Allmachtiger.
Alſo der Vater iſt GOtt der Sohn iſt GOtt der

heilige Geiſt iſt GOtt.
Und ſind doch nicht drey Gotter ſondern es iſt ein

GOTJ.Alſo der Vater iſi der HERR der Sohn iſt der
HERR der heilige Geiſt iſt der HERR.

Und ſind doch nicht drey HERREN ſondern es iſt
ein HERR.Denn gleich wie wir muſſen nach Chriſtlicher War
heit eine iegliche Perſon fur ſich GOtt und HERRN
bekennen:Alſo konnen  wir im Ehriſtlichen Glauben nicht drey

Gotter oder drey HERRENnennen.
Der VPater iſt von niemand weder gemacht noch

geſchaffen noch gebohren.
Der Sohn iſt allein vom Vater nicht gemacht noch

geſchaffen ſondern aebohren.
Der heilige Geiſt iſt vom Vater und Sohn nicht ge

macht nicht geſchaffen nicht gebohren ſondern aus—
gehend.

Sooit es nun ein Vater nicht dreyVater ein Sohn
nicht drey Sohne ein heiliger Geiſt nicht drey heilige
Geiſter.

Uund unter dieſen dreyen Perſonen iſt keine die erſte
keine die letzte keine die groſſeſte keine die kleineſte.

Sondern alle drey Perſonen find miteinander gleich
wig gleich groß.

Auf
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Auf daß alſo wie geſagt iſt drey Perſonen in einer

Gottheit und ein Gottin dreyen Perſonen geehret werde.
Wer nun will ſelia werden der muß alſo von den

dreyen Perſonen in Gtt halten.
Es iſt aber auch noth aur ewigen Seligkeit daß man

treulich glaube daß JEſus Chriſtus unſer HErr ſty
warhafftiger Menſch.

So iſt nun diß der rechte Glaube ſo wir glauben
und bekennen, daß unſer HErr JEſus Chriſtus Gottes
Sohn GOtt und Menſchiſt.

GOttiſt er aus des Vaters Natur vor der Weltgebohren: Menſchiſt er aus der Mutter Natur in der
Welt gebohren.

Ein vollkommenerGott ein volllommener Menſch
mit vernunfftiger Seele und menſchlichem Leibe.

Gleich iſt erdem Vater nach der Gottheit: kleiner
iſt er denn der Vater nach der Menſchheit.

Und wie wohl er GOtt und Menſch iſt ſo iſt er doch
nicht zween ſondern ein Chriſtus.

Einer nicht daß die Gottheit in die Menſchheit ver
wandelt ſey ſondern daß die Gottheit hat die Menſchheit
an ſich genommen.

Ja einer iſt er nicht daß die wo Naturen vermen
get ſind ſondern daß er eine einiae Perſon iſt.

Denn gleich wie Leib und Seel ein Menſchiſt ſo iſt
GOtt und Menſch ein Chriſftus.

Welcher gelitten hat um unſrer Seliakeit willen zur
Hollen gefahren am dritten Tage auferſtant en von den
Todten.

Aufgefahren gen Himinel ſitzet zur Rechten Got
tes des allmachtigen VBaters.

Von
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Von dannen er kommen wird zu richten dieLebendi

gen und die Todten.
Und zu ſeiner Zukunfft muſſen alle Menſchen aufer

ſtehen mit ihren eigenenLeibern.
Und muſſen Rechenſchafft geben was ſie gethan

haben.
Und welche gutes gethan haben werden ins ewige

Leben gehen welche aber Boſes gethan haben ins ewi
ge Feuer.

Das iſt der rechte Chriſtliche Glaube wer denſelbi
gen nicht feſt und treulich glaubet der kan nicht ſelig
werden.

Kiſtoria am Walm-Wontage/
aus den vier Evangeliſten:

NMaatthaui 21. Marc. i. Luc. i9. und Johan. 12

Es andern Tages da ſie nahe gen Jeruſalem kan
asnmen gen Betnnaae und Bethanien anden Qel5 E

42
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ſprach zu ihnen: Gehet hin in den!:clecken der fur euch
iSberg/ iandke conus ſeiner cunaer zween und

lieget und alsbald wenn ihr hinein kommt werdet ihr
eine Eſelin finden angebunden und ein Fuillen bey ihr ld
ſet fie auf, ünd fuhret ſie zu mir. Und ſo euch iemand
etwas wied ſagen ſo fprecht: Der HErr bedarff ihr ſo
bald wird er ſie euch laſſen und her ſenden.

Die Junger giengen hin und funden auch das Ful
len gebunden an der Thur auſſen auf den Wegſcheid
undthaten wie JEſus befohlen hatte. Undelliche die

X da
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da ſtunden ſſprachen zuihnen: Was machet ihr daß
ihr das Fullen aufloſet? Sie ſagten aber zu ihnen wie
ihnen JEſus geboten hatte und ſie lieſſens zu. Und
ſie brachten die Eſelinne und das Fullen zu JEſu und
legten ihre Kleider drauf und ſatzten ihndrauf.

Das geſchach aber alles auf daß erfullet wurde
das da geſagt iſt durch den Propheten der da ſpricht:
Saget der Tochter Zion furchte dich nicht du Tochter
Zion Siehe dein Konig kommt zu dir ſanfftmuthig
und reitet auf einem Eſel und auf einem Füllen der laſt
baren Eſelin. Solches aber verſtunden ſeine Junger
zuvor nicht ſondern da JEſus verklaret ward da dach
ten ſie daran daß ſolches war von ihm geſchrieben und
ſolches ihm gethan hatten.

Viel Volcks aber das aufs Feſt kommen war hö
rete daß JEſus kömmt gen Jeruſalem und nahmen
Palmenzweige und gienaen hinaus ihme entgegen.
Auch tam viel Volcks der cuden mit dem HErrn von
Bethania welches des Tages zuvor dahin gelauffen
war nicht allein JEſum ſondern auch Lazarum zu ſe
hen? welchen er von den Todten auferwecket hatte. Das
Volck aber das mit ihm war da er Lazarum aus dem
Grabe rieff und von den Todten erwecket ruhmete die
That darum gieng ihm auch das Volck entgegen da
ſie horeten er hatte ſolches Zeichen gethan.

Die Phariſaer aber ſprachen untereinander! Jhr
ſehet datz ihr nichts ausrichtet ſiehe alle Welt lauffet

Aber viel des Volcks breiteten ihre Kleider auf den
Weg die andern hieben Zweige von den Baumen und
ſtreueten ſie auf den Weg.

Und
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Und da er nahe hinzu kam und zog den Oelberg

herab fieng das Volck das vorgieng und nach—
folgete und der gantze Hauff ſeiner Junger mit
Freuden an GOTTzu loben mit lauter Stimme uber
allen Thaten die ſie geſehen hatten und ſchrien und
ſprachen:

Hoſianna dem Sohn David gelobet ſey der da
kommt ein Konig in dem Namen des HErrn. Gebe
nedeyet ſey das Reich unſers Vaters Davids das da
kommet im Namen des HErrn. Hoſianna in der Ho
he Friede ſey im Himmel und Ehre in der Hohe.

Und etlicheder Phariſeer im Volck ſprachen zu ihm:
Meiiſter ſtraffe deine Junger. Er antwortete und
ſprach zu ihnen: Jchſage euch wo dieſe werden ſchwei
gen ſo werden die Steine ſchreyen.

Und als er nahe hinzu kam ſaheer die Stadt an
und weinete uber ſie und ſprach: Wenn du es wuſteſt
ſo wurdeſt du auch bedencken zu dieſer deiner Zeit was zu
deinem Friede dienet. Aber nun iſts fur deinen Augen
verborgen denn es wird die Zeit uber dich kommen daß
deine Feinde werden um dich und deine Kinder mit dir
eine Wagenburg ſcrhlagen dich belagern und an allen
Orthen angſten und werden dich ſchleiffen und keinen
Stein auf den andern laſſen darum daßdunicht er
kennet haſt die Zeit darinnen du heimgeſuchet biſt.

Es waren aber etliche Griechen unter denen die
hinauf kommen waren daß ſie anbeteten auf das Feſt
die traten zu Philippo baten ihn und ſprachen: Herr
wir wolten JEſum gerne ſehen. Philippus kommt und
ſagets Andrea und Philippus und Andreas ſagtens
weiter JEſu. JEſus aver antwortete ihnen und ſprach:

X 2 Die
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Die Zeit iſtkommen daß des Menſchen Sohn verklaret
werde. v.

Warlich warlich ich ſage euch es ſey denn daß
das Weitzenkorn in die Erde falle und erſterbe ſo blei
bets alleine wo es aber erſtirbet ſo bringets viel Fruch
te. Wer ſein Leben lieb hat der wirds verlieren und
wer ſein Leben auf dieſer Welt haſſet der wirds erhal—
ten zum ewigen Leben. Wermir dienen will der folge

mir nach und wo ich bin da ſoll mein Diener auch
ſeyn und wer mir dienen wird den wird mein Vater
ehren.

Jtzt iſt meine Seele betrubet undwus ſoll ich ſagen?
Vater!hilff mir aus dieſer Stunde doch darum bin ich
in dieſe Stunde kommen Vater verklare deinen Na
men. Da kameine Stimmevom Himmel: Jch habe
ihn verklaret und will ihn abermal verklaren. Da
ſprach das Volck das dabey ſtunde und zuhorete: Es
donnerte. Die andern ſprachen: Es redet ein Engel mit
ihm. JeEſus antwortete und ſprach: Dieſe Stimme
iſt nicht um meinet Willen geſchehen fondern um euert
Willen.

Jtzt gehet das Gericht uber die Welt nun wird der
Furſt dieſer Welt ausgeſtoſſen werden und ich wenn
ich erhohet werde von der Erden ſo will ich ſie alle zu mir
ziehen. Das ſaget er aber zu denten welches Todes er
ſterben wurde.

Da antwortete ihm das Volek:Wir haben gehort im
Geſetz daß Chriſtus ewiglich bleibe und wie ſageſt du
denn des Menſchen Sohn muß erhohet werden? Wer
iſt dieſer Menſchen Sohn? Da ſprach JEſus zu ihnen:
Es iſt das Licht noch eine kleine Zeit bey euch wandelt

dieweil
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uberfallen. Wer im Finuernißwandelt dee weiß nicht
wo er hingehet. Glaubet an das Licht dieweil ihrs habet
auf daß ihr des Lichtes Kinder ſeyd.

Und als er zu Jeruſalem einzog erregete ſich die
gantze Stadt und ſprach: Wer iſt der? Das Volck a
ber ſprach: Das iſt JEſus der Prophet von Nazareth
aurs Galilea.Und JEſus gieng zum Tempel Gottes hinein und

fieng an auszutreiben alle Verkauffer und Kauffer im
Tempel und ſtieß um der Wechßler Tiſche und die Stu
le der Tauben-Kramer und ſprach zu ihnen: Es ſtehet
geſchrieben mein Hauß ſoll ein Bet- Hauß heiſſen ihr a
ver habt eine Morder-Gruben daraus gemacht. Und
es giengen zu ihm Blinden und Lahmen in Tempel und
er heilete ſie.

Da aber die Hohenprieſter und Schrifftgelehrten
ſahen die Wunder die erthat und die Kinder im Tem
pel ſchreyen und ſagen: Hoſianna dem Sohn David
wurden ſie entruſtet und ſprachen zu ihm: Horeſt du
auch was die ſagen? JEſus ſprach zu ihnen: Ja. Habt
ihr nie geleſen aus dem Munde der Unmundigen und
Sauglingen haſt du Lob zugerichtet.

Und da er alles beſehen hatte im Tempel ließ er ſie
da und gieng am Abend hinaus gen Bethania und
bleib daſelbſt mit den Zwolffen furden Juden verborgen.

Und ob er wohl ſolche Zeichen fur ihnen that glau
beten ſie doch nicht anihn. Auf daß erfullet wurde der
Spruch des Propheten Eſaia den er ſaget: HERR

wver glaubet unſerm Predigten? Und wem iſt der Arm
des HErrn offenbaret? Darum konten ſie nicht glauben.

X 3 Denn
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Denn Eſaias ſaget abermal: Er hatihre Augen ver—
blendet und ihr Hertz verſtocket daß fie mit den Augen
nicht ſehen noch mit den Hertzen vernehmen und ſich
bekehren und ich ihnen hulffe. Solches ſaget Eſaias

daer ſeine Herrligkeit ſahe und redete von ihm. Doch
der Oberſtenglaubeten viel an ihn aber um der Phari
ſeer willen bekandten ſie es nicht daß ſie nicht in den
Bann gethan wurden denn ſie hatten lieber die Ehre bey
den Menſchen denn die Ehre bey GOtt.

Was Weiden und terben unſers
HErrn JEſu Chriſti nach den vier

Evangeliſten Malth. 26. Marc. 14.
Luc. 22. und Johan. 18.

Vorbereitung zum Leiden Chriſti.
ds war aber nahedas Feſt der ſuſſen Brodt das da
oſtern heiſt und JEſus ſprach zu ſeinen Jungernt

Reghr wiſſet

und des Menſchen Sohn wird uberantwortet werden
daß er gecreutziget werde.

Daverſamleten ſich die Hohenprieſter und Schrifft
gelehrten und die Elteſten im Volck in dem Pallaſt
des Hohenprieſters der da heiſſet Caiphas und hielten
Raht wie ſie JESUM mit Liſten griffen und todeten.
Denn ſie furchten ſich vor dem Volck. Sie ſprachen a
ber: Ja nicht aufdas Feſt auf daß nicht eine Aufruhr
werde im Volck.

Und
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Und da nun JEſus war zu Bethanien im HauſeSi

monis des Ausſatzigen trat zuihm Weib das hatte ein
Glaß mit ungefalſchtem und koſtlichen Nardenwaſſer
und ſte zubrach das Glaß und goß es auf ſein Haupt da
er zu Tiſche ſaß. Da das die Junger ſahen wurden ſie
unwillig und ſprachen: was ſoll doch dieſer Unrath?
Man konnte das Waſſer mehr denn um drey hundert
Groſchen verkaufft haben und daſſelbige den Armen
geben und murreten uber ſite. Da das JEſus merckete
ſprach er zuihnen: Laſt ſie zu frieden was bekummert
ihr das Weib? ſie hat ein gut Werck an mir gethan. Jhr
habt allezeit Arme bey euch und wenn ihrwolt konnt
ihr ihnen gutes thun mich aber habt ihr nicht allezeit
ſiet hat gethan was ſie kundt. Denn daß ſie diß Waſſer
hat auf meinen Leib gegoſſen damit iſtſie zuvor kom̃en
meinen Leichnam zu ſalben zu meinen Begrabniß. War
lich ich ſage euch wo das Evangelium geprediget wird in
aller Welt da wird man auch das ſagen zu ihrem Ge—
dachtniß das ſie itzt gethan hat.

Es war aber der Satanas gefahren in den Judas
genannt Jſcharioth der da war aus der Kahl der Zwolf
fen und er gieng hin undredete mit den Hohenprieſtern
und mit den Hauptleuten daßerihn verrieth und
ſprach: Was wolt ihr mir geben ich will ihn euch ver
rathen? Daſie das horeten wurden ſie froh und ſie
boten ihm dreyßig Silberling und er verſprach ſich.
Und von dem an ſuchete er Gelegenheit daß er ihn uber
antwortete ohne Rumor.

Aber amerſten Tage der ſuſſen Brodt auf welchen
man muſte opffern das Oſterlam traten die Junger zu
JEſu und ſprachen zu ihm: Wo wilt du daß wir hin

gehen
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gehen und dir bereiten das Oſterlam zu eſſen? Und er
iandte Petrum und Johannem und wrach: Gehet hin
in die Stadt ſehet wenn ihr hinein kommt wird euch
ein Menſch begegnen der tragt einen Waſſerkrug fol
get ihm nach in das Hauß da er hinein gehet und ſaget
zu dem Haußwirth: Der Meiſter laſt dir ſagen meine
Zeit iſt herbey konnmen ich will bey dir die Oſtern hal
ten wo iſt das Gaſthauß darinne ich das Oſterlam eſ
ſen möge mit meinen Jungern? Und er wird euch einen
groſſen gepflaſterten Saal zeigen daſelbſt bereitet es.
Sie giengen hin und funden wie er ihnen geſagthatte
und vereiteten das Oſterlam.

Und am Abend kamer und ſatzte ſich zu Tiſche mit
den zwolff Apoſteln. Und er ſprach zu ihnen: Mich hat
hertzlich verlanget das Oſterlam mit euch zu eſſen ehe
denn ich leide.

2

Denn ich ſageeuch daßich hinfort nicht mehr da
von .eſſen werde biß dan erfullet werde im Reich GOt
tes. Under nam den Kelch dancket und ſprach: Neh
met denſelben und theilet ihn unter euch denn ich ſage
euch ich werde nicht trincken von dem Gewachß des
Weinſtocks biß das Reich Gottes komme an dem Ta
ge da ichs neu trincken werde mit euch in meines Va
ters Reiche.

Und in dem ſie aſſen in der Nacht da er verrathen
ward nahm der HErr JEſus das Brodt dancket und
brachs und gabs den Jungern und ſprach: Nehmet
eſſet das iſt mein Leib der fur euch gegeben wird ſol
ches thut zu meinem Gedachtniß.

Deſſelbigen gleichen nahm er auchden Kelch: nach
dem Abendmahl dancket gab ihnen den und ſprach:

Trin



Paßions-Hiſtoria. 169
Trincket alle daraus dieſer Kelch iſt das neue Teſta-
ment in'meinem Blut das fur euch und fur viele ver—
goſſen wird zur Vergebungder Sunden ſolches thut
zo offt ihrs trincket zu meinem Gedachtniß. Und ſie trun—
cken alle daraus.

Fur dem Feſt aber der Oſtern das iſt auf denſel
bigen Abend da JEſus erkennet daß ſeine Zeit kom
men war daß er aus dieſer Welt gienge zum Vater
wie er hatte geliebet die Seinen die in der Welt waren
ſo liebet er ſie biß ans Ende.

Und nach dem Abendeſſen da ſchon der Teuffel hat
te dem Juda Simonis iſchariot ins Hertz gegeben
daß er ihn verrieth wune JEſus daß ihm der Vater

S

hatte alles in ſeine Hande gegeben und daß er von Ott
kommen war und zu GOtt gieng ſtund er vom Abend

mahl auf leget ſeine Kleider ap und nahm einen
Schurtz und umgurtete ſch. Darnachgoß er Waſſer
in ein Becken hub an den tungern die Fuſſe zu waſchen
und trucknete ſie mit dem Schurtz damit er umgurtet
war. Da kam er zu Simon Petro und derſelbe prach
zu ihm: HErr ſolteſt du mir die Fuſſe waſchen? JE
ſus antwortete und ſprach zu ihm: Was ich thue das
weiſt du itzt nicht du wirſts aber hernach erfahren. Da
ſprach Petrus zu ihm: Nimmermehr ſolſt du mir die
Futte waſchen. JEſus antwortete ihm: Werde ich dich
nicht waſchen ſo haſt du teinen Theil an mir. Spricht
zu ihm Simon Petrus: HErr nicht die rcuſſe allein
ſondern auch die Hande und das Haupt. Spricht JE
ſus zu ihm: Wer gewaſchen iſt der darff nicht denn die
Fuſſe waſchen ſondern er iſt gantz rein und ihr ieyd rein
aber nicht alle. Denn er wuſte ieinen Verrather wohl
darum ſprach er: Jhr ſeyd nicht alle rein.

D Do
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ne Kleider und ſatzte ſich wieder nieder und ſprach a
bermalzu ihnen: Wiſſet ihr was ich tuch gethan habe?
Jhr heiſſet mich Meiſter und HERR. und ſaget recht
daran denn ich bins auch; ſo ich nun euer Meiſter und
HErr euch die Fuſſe gewaſchen habe ſollt ihr auch euch
unter einander die Fuſſe waſchen. Ein Beyſpiel hab ich
euch gegeben daß ihr thut wie ich euch gethan habe.
Warlich warlich ich ſage euch der Knecht iſt nicht
groſſer denn ſein HErr noch der Apoſtel groſſer denn
der ihn geſandt hat. So ihr ſolches wiſſtt ſelig ſeyd ihr ſo
ihrs thut nitht ſage ich von euch allen ich weiß welche ich
erwehlet habe ſondern daß die Schrifft erfullet wurde:

Der mein Brodtiſſet der tritt mich mit Fuſſen. Jtzt ſa
geichs euch ehe denn es geſchicht auf daß wenn es ge
ichehen iſt daß ihr glaubet daß ichs bin. Warllich
warlich ich ſage euch wer aufnimmt ſo ich iemand ſen
den werde der nimmt mich auf. Wer aber mich auf
nimmt der nimmt den auf der mich geſandt hat.
Da jolches JESUS geſaget hatte ward er betrubt
im Geiſt und zeugte und ſprach: Warlich warlich
ich ſage euch einer unter euch der mit mir iſſet wird

mich verrathen ſiehe die Hand meines Verrathers iſ
ſet mit mir uber Tiſche. Und die Junger wurden ſehr
traurig ſahen ſich untereinander an und ward ihnen

bange von welchem er redete. Und ſie fiengen an zu fra
gen unter ſich ſelbſt welcher es doch ware unter ihnen
der das thun wurde und ſaaten zu ihm einer nach dem
andern: HERR binichs? Und der ander HERRbin

ſhs? Er antwortete/ und ſprach: Einer aus den Zwblf
fen der mit mir in die Schuſſel tauchet der wird mich

ver
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verrathen. Des Menſchen Sohn gehet zwar dahin wie
von ihm beſchloſſen und geſchrieben iſt doch wehe dem
Menſchen durch welchen des Menſchen Sohn verra—
then wird es ware ihm beſſer daß derſelbige Menſch
noch nie gebohren ware. Da antwortete Judas der ihn
verrieth und ſprach: Bin ichs Rabbi? Er ſprach zu
ihm: Du ſagſts.Es war aber einer unter ſeinen Junaern der zu Ti—
ſche ſaß an der BruſtEfu welchen JEſus lieb hatte
dem winckete Simon Petrus daß er forſchen ſolte wer
es ware von dem er ſaget denn derſelbige lag an der
Bruſt JEſu und wrach zuihm: HErr wer iſts? Je
ſus antwortete: Der iſts dem ich den Biſſen eintauche
und gebe. Under tauchet den Biſſen ein und gab ihn
Judas Simonis Jſcharioth und nach dem Biſſen fuhr
der Satan inihn. Da ſprach JEſus zu ihm: Was du
thuſt das thue bald. Daſſelbe aber wuſte niemandu
ber dem Tiſche woruers ihm ſagte. Etliche meyneten
dieweil Judas den Beutelhatte JEſus ſpreche zu ihm:
Kauffe was uns noth iſt aufs Feſt oder daß er den Ar—
men etwas gebe. Da er nun den Biſſen genommen hat
te gieng er io bald hinaus und es ward Vlacht.

Da aber Judas hinaus gegangen war erhub ſich
ein Zanck unter ihnen welcher unter ihnen ſolte fur denfen.

Groſten gehalten werden er aber ſprach zu ihnen: Die
weltlichen Koniae herrſchen und die Gewaltigen heiſſet
man gnadige Herren ihr aber nicht alſo ſondern der
Groſſeſte unter euch ſoll ſeyn wie der Jungſte uũ der Fu
nemſte wie ein Diener. Deñ welcher iſt derGroſſeſt der zu
Tiſche ſitzet oder der da dienet? Jſts nicht alſo daß der zu
Tiſche ſitzet? Jch aber bin mitten unter euch wie ein Die

D2 ner



r7 Paßions-Hiſtoria.ner ihr aber ſeyds die ihr beharret habt bey mir in mei
nen Anfechtungen und ich will eüch das Reich beſchei
den wie mir mein Vater beſcheiden hat daß ihr eſſen
und trincken ſolt uber meinem Tiſch in meinem Reich
und ſitzen auf Stuhlen und richten die zwolff Geſchlech
te Jſrael. Da ſpricht aber JEſus: Nun iſt des Men
ſchen Sohn verklaret und GOTT iſt verklaret in ihm.
Jſt GOTT verklahret in ihm ſo wird ihm GOTT
auch verklahren in ihm ſelbſt und wird ihn bald
verklaren. Lieben Kindlein ich bin noch eine kleine Wei
le bey euch ihr werdet mich ſuchen und wie ich zu den
Juden ſagete wo ich hingehe da konnt ihr nicht hinkom
men und ſage euch nun: Einneu Gebot gebe ich euch
daß ihr euch untereinander liebet wit ich euch aeliebet
habe auf daß ihr auch einander lieb habet. Barbey
wird iederman erkennen daß ihr meine Junger ſeyd ſo
ihr Liebe untereinander habt. Spricht Simon Petrus
au ihm: HErr wo geheſt du hin: JEſus antwortete:
Daich hingehe/ taft du mir dißmal nicht folgen? Petrus
ipricht au inm: HErr warum kan ich dir auf dißmal
nicht folgen? Jch will mein Leben bey dir laſſen. JEſus
antwortete ihm: Solteſt du dein Leben bey mir laſſen?
Siton Simon ſiehe der Satan hat euer begehret
daß er euch mochte ſichten wie den Weitzen ich aber habe
fur dich gebeten daß dein Glaube nicht aufhore und
wenn du dich dermal eins bekehreſt ſo ſtarcke deine Bru
der. Er ſprach aber zuihm: HErr ich bin bereit mit
dir ins Gefangnuß und in den Codt zu gehen. Er aber
ſprach: Wariich warlich ich ſage dir Petre: Der
Hahn wird heute nicht krehen ehe denn du dreymalver
laugnet haſt daß du mich kenneſt.

Und er ſprach zu ihnen: So offt ich euch geſandt

habe
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habe ohne Beutel ohne Taſchen und ohne Schuh
habt ihr auch ie Mangel gehabt? Sie ſprachen: Nie
keinen. Da ſprach er zu ihnen: Aber nun wer einen
Beutel hat der nehme ihn deſſelben gleich auch die Ta
ſche. Wer aber nicht hat der verkauffe ſein Kleid und
kauffe ein Schwerdt. Denn ich ſage euch es muß doch
das auch vollendet werden anmir das geſchrieben ſtehet:

Er iſt unter die Ubelthäater gerechnet. Denn
was von mir geſchrieben iſt das hat ein Ende.
Sie ſprachen aber:HErn ſiehe hie ſind zweySchwerdter.
Er aber ſprach zu ihnen: Esiſt genug.

Und da ſie den Lobgeſang geſprochen hatten gieng
JEſus hinaus nach ſeiner Gewohnheit uber den Bach
Kidron an den Oelberg. Es folgeten ihm aber ſeine
Junger nach. Da ſprach er zu ihnen: Jn dieſer Nacht
werdet ihr euch alle an mir argern denn es ſtehet geſchrie
ben: Jchwerde den Hirten ichlagen und die Schaafe
der Heerde werden ſich zuſtreuen. Wenn ich aber aufer
ſtehe will ich fur euch hingehen in Galileam. Petrus
aber antwortete und ſprach zu ihm: Wennſie auch ſich
alle an dir argern ſo will ich mich doch nimmermehr ar

gern.
JEſus ſprach zu ihm: Warlich ich ſage dir heute

in dieſer Nacht ehe denn der Hahn zweymal krehet
wirſt du mich dreymalverlaugnen. Er redete aber noch

weiter; ja wenn ich auch mit dir ſterben muſte wolt ich
dich nicht verlaugnen. Deſſelbigen gleichen ſagten auch
alle Junger.

Da kam JEſus mit ihnen zu einem Hofe der hieß
Gethſemane da war ein Garte darein gieng gESUS
und ieine Junger. Judas aber der iyn verrieth wuſte
den Ort auch denn JEſus verſamm et ſich offt daſelbſt
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ſeinen Jun zern. Da ſprach JEſus zu ihnen: Setzet
euch hie b ß daß ich dort hingehe und bete. Und nahm
zu ſich Petrum und Jarobum und Johamem die
zween Sohne Zebedei und fieng an zu trauren und zu
zittern und zu zagen und ſprach zu ihnen: Meine See
le iſt betrubt biß in den Todt bleibet hie und wachet
mit mir betet auf daß ihr nicht in Anfechtung faliet.

Und er reiß ſich von ihnen bey einem Steinwurff undkniet nieder fiel auf ſein Lingeſicht auf die Erde und be

tete daß ſo es muglich ware die Stunde furuber gien
ge und ſprach: Abba lieber Vater es iſt dir alles
muglich uberhebe mich dieſes Kilchs doch nicht was ich
will ſondern was du wilt. Und er kam zu ſeinen Jun
gern und fand ſie ſchlaffen und ſprach zu Detro: Si
mon ſchlaffeſt du? vermoöchteſt du nicht eine Stunde mit
mir zu wachen? Wachet und betet daß ihr nicht in An
fechtung fallet der Geiſt t willig aber das Fleiſch iſt
ſchwach.

Zum andernmal gieng er aber hin betete und ſprach?

Miin Vater iſts nicht muglich daß dieſer Kelch von
mir gehe ich trincke ihn denn ſo geſchehe dein Wille.
Und er kam und fand ſie abermal ſchlaffend und ihre
Augen waren voll Schlaffs und wuſten nicht was ſie
ihm antworteten under iieß ſie und gieng aber hin
und betete zum drittenmal dieſelbigen Wort und ſprach:
Vater wiltu ſo nimm dieſen Keich von mir doch nicht
mein Wille ſondern dein Wille geſchehe.

Es erſchien ihm aber ein Engel vom Himmel und
ſtarckete ihn. Und es kam daß er mit dem Tode rang
uñ betete hefftiger. Es ward aber ſein Schweiß wieBluts
tropffen und fielen auf die Erden. Und er ſtund auf

von



PaßonsHiſtoria: i75von dem Gebet und kam zu ſeinen Jungern und fand
ſie ſchlaffend por Traurigkeit und ſprach zu ihnen: Ach
wolt ihr nun ſchlaffen und ruhen Was ſchlaffet ihr? Es
iſt genug ſehet die Stunde iſt kommen und des Men
ſchen Sohn wird uberantwertet in der Sunder Hande
ſtehet auf und laſt uns gehen ſiehe der mich verrath
iſt nahe betet aber auf daß ihr nicht. in Anfechtung
fall tfalle.Und alsbald da er noch redete ſiehe Judas der
Zwolffen einer da er nun zu ſich hatte genommen die
Schaar und Diener der Hohenprjeſter und Phariſeer
der Elteſten und Schrifftgelehrten gieng er zuvor der
Schaar und kommt dahin mit Fackeln Lampen mit
Schwerdten und mit Stanaen. Der Verrather aber
hatte ihnen ein Zejchen gtgeben und geſagt: Welchen
ich kuſſen werde der iſts den greiffet und fuhret ihn
gewiß. Ats nun JEſus wuſte alles was ihm begegnen
iolte gieng er hinqus und ſprach zu ihnen: Wen ſu—
chet ihr? Sie antworteten ihm: JEſum von Nazareth.
JEſus ſprach zu ihnen: Jch bins. Judas aber der ihn
verrienh/ ſtund aueh hen ihnen,  Als nun JEſus zu ih
nen ſprach: »cchbins wichen ſie zurucke und fielen zu
boden. Darragete er ſie abermahl: Wen ſuchet ihr?32

Sie aber ſprachen: JEſum von Nazareth. JESuUS
antwortet: Jch habs euch geſagt daß ichs ſey ſuchet
ihr denn mich ſo laſſet diefe gehen. Auf daß das Wort
erfullet wurde welches er iaget: Jch habe der keinen

verlohren die du mir gegeben haſt: Und Judas
nahete ſiceh zu JESVU ihn zu kuſſen und ausbald
trat er zu ihm und ſprach: GOtt gruſſe dich Rabbi und
tuſſete ihn. JEſus aber ſprach gu ihm: Mein Freund
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warum biſt du kommen Juda verratheſt du des
Menſchen Sohn mit einem Kuß? Datraten ſie zu und
legten die Hande an JEſum und griffen ihn.

Da aver ſahen die um ihn waren was da werden
wolte ſprachen ſie zuihm: HErr ſollen wir mit dem
Schwerdt drein ſchlagen? Da hatte Simon Petrus ein
Schwerdt und zog es aus und ſchlua nach des Hohen
prieſters Knecht und hieb ihm ſein Ohr ab. Und der
Knecht hieß Malchus. VEſus aber antwortete und
ſprach: Laſt ſie doch ſo ferne machen. Und ſprach zu
Petro: Stecke dein Schwerdt in die Scheide denn wer
das Schwerdt nimmt der ſoll durchs Schwerdt um
kommen. Oder meyneſt du daß ich nicht konnte mei
nen Vater bitten daß er mir zuſchickte mehr denn zwolff
Legion Enael? Soll ich den Relch nicht trincken den
mir mein Bater geaeben:nat Wie wurde aber die
Schrifft erfullet? Es muß alſo geſchehen. Und er ruh
rete ſein Ohr an und heilete ihn. Zu der Stunde ſprach
ESVUS zu den Hohenprieſtern und Hauptleuten desTempels und den Elteſten die uber ihn kommen wa

ren: Jhr ſeyd als zu einen Morder mit Schwerdten und
mit Stangen ausgangen mich zu fahen bin ich doch
taglich gereſſen bey euch und habe gelehret im Tempel
und ihr habt keine Hand an mich gelegt. Aber diß iſt eu
re Stunde und die Macht der Finſterniſſe auf daß
die Schrifft erfullet werde. Das iſt aber alles geſchehen
auf daß erfullet werden die Schrifften der Propheten.
Da verlieſſen ihn alle Junger und flohen. Und es war
ein Jungling der folgete inm nach der war mit Lein
wand bekleidet auf der bloſſen Haut und die Junglinge
arinenihn er aber ließ den Leinwand fahren und flone

ðloß von ihnen. Die
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Die Schaar aber und der Ober-Hauptmann und

die Diener der Juden nahmen JEſum an und bun
den ihn fuhreten ihn aufs erſte zu Hannas der war
Caiphas Schweher welcher des Jahrs Hoherprieſter
war. Es war aber Caiphas der den Juden rieth es
ware gut daß ein Menſch wurde umgebracht fur das
Volck. Und ſie fuhreten ihn zu dem Hohenprieſter Cai
phas das iſt zum Furſten der Prieſter dahin alle
Hoheprieſter und Schrifftgelehrten und Elteſten nch
verſammlet hatten. Simon Petrus aber folgete JEſu
von fernen und ein andercunger biß an den Pallaſt
des Hohenprieſters. Derjelbige Junaer war dem Ho
henprieſter bekannt und gieng mit JEſu hinein in des
Hohenprieſters Dallaſt; Petrus aver ſtund drauſſen
fur der Thur. Da giengder andere Junger der dem
Hohenprieſter bekandt war hinaus und redete mit der
Thurhuterin und fuhrete Petrum hinein. Es ſtun
den aber die Knechte und Diener und hatten ein Kolfen
er gemacht danieden mitten im Pallaſt denn es war kalt
und warmeten ſich. Petrus aber, ſtund beyh ihnen
und warmete ſich auf daß er ſehe wo es hinaus wolte.
Die Magd aber des Hohenprieſters die Thurhuterin
ſahe Petrum bey dem Licht da er ſich warmete und ſahe
eben auf ihn und ſprach: Und du wareſt auch mit dem
JEESuUvon Galllea biſtu auch nicht dieſes Menſchen
Junger einer? Er laugnete aber fur allen und ſprach:
Weib ich bins nicht ich kenne ſein nicht ich weiß auch
nicht was du ſageſt. Aber der Hoheprieſter fragete Je
ſum um ſeine Junger und um ſeine Lehre. JEius ant
wortete: Jch habe frey offentlich aeredet fur der Welt ich
habe allezeit gelehret in der Schule und in dem Tempel
da alle Juden zuſammen kommen und habe nichts in
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Winckel geredet was fragſt du mich darum? Frage die
darum die gehoret haben was ich zu ihnen geredet ha
be. Siehe dieſelbigen wiſſen was ich geſagt habe.
Als er aber ſolches redete gab der Diener einer die da
bey ſtunden »tEſu einen Backenſtreich und ſprach:
Solſt du dem Hohenprieſter alſo antworten? JESUS
antwortete: Habe ichubelgeredet ſo beweiſe es daß es
unrecht ſey habe ich aber recht geredet was ſchlagſt du
mich? Hannas hatte ihn gebunden geſandt zu dem Ho
henprieſter Caiphas.

Simon Petrus aber ſtund und warmete ſich. Und
uber eine kleine Weile nach dem erſten Verlaugnen als er

hinaus gieng nach dem Vorhof krahete der Hahn. Und
eine andere Magd ſahe ihn und hub abermal an zu fa
gen denen die dabey ſtunden: Dieſer war auch mit Je
iu von Nazareth. Da ſprachen ſie zu ihm Biſt du
nicht ſeiner Junger einer?: Und einanderer ſprach? Du
biſt auch der einer. Und er laugnete abermal und ſchwur
darzu und ſprach: Menſch ich bins nicht und ich

tenne auch des Menſchen nicht. Und uber eine kleine
Weile/ bty einer Stunde bekrafftigets ein anderer mit de

nen die da ſtunden und ſprach: Warlich du bift auch
der einer denn du biſt ein Galileer denn deine Sprache
verrath dich. Spricht des Hohenprieſters Knecht ein
Gefreundter des dem Petrus das Ohr abgehauen hat
te: Saheich dich nicht im Gartenbey ihm? Da fieng er
an ſich zu verfluchen und ſchweren: Jch kenne des Men
ſchen nicht von dem ihr ſaget. Und alsbald da er
noch redete krahete der Hahn zum andernmahl. Und der
HErr wandte ſich und ſahe Petrum an. Dagedachte
Petrus an die Wort JEſu als er zu ihm geſagt hatte

the



PaßionsHiſtoria. 179ehe der Hahn zweymahl krehet wirſt. du mich dreymal
verlaugnen und gieng hinaus und weinete bitterlich.

Die Hohenprieſter aber uud die Elteſten und der
gantze Rath ſuchten falſche Zeugniß wider JEſum auf
daß ſie ihm zum Todte hulffen und funden teines wie—
wohl viel falſcher Zeugen herzutraten denn ihre Zeugniß
ſtimmeten nicht uberein. Zuletzt ſtunden auf und tra
ten herzu zweene falſche Zeugen und gaben falſch Zeug
niß wider ihn und ſprachen: Wir haben gehoret daß
er ſaget ich kan und will abbrechen den Tempel Gottes
der mit Handen gemachet iſt und in dreyen Tagen einen
andern bauen der nicht mit Handengemacht iſt. Und ihre
Zeugniß ſtimten nicht uberein. Uñ der Hoheprieſter ſtund
auf unter ſie und fragete Eſum und ſprach:Antworteſt
du nichts zu dem daß dieie wider dich zeugen?Jeſus aber
ſchweig ſtille und antwortete nichts. Da fragete ihn der
Hoheprieſter abermal und ſprach zu ihm: Biſt du Chri
ſtus der Sohn des Hochgelobten ich beſchwere dich bey
dem lebendigen GOtt daß du uns ſageſt ob du ſeyſt
Chriſtus der Sohn Gottes JEſus ſprach: Du ſa—
geſts ich bins doch ſage ich euch von nun an werdet
ihr ſehen des Menſchen Sohn ſitzen zur rechten Hand der
Krafft und kommen in den Wolcken des Himmels. Da
zureiß der Hoheprieſter ſeine Kleider und ſprach: Er
hat GOtt gelaſtert was durffen wir weiter Zeugniß?
Siehe itzt habt ihr ſeine Gottes Laſterung gehoret was
duncket euch? Sie aber verdammten ihn alle und ſvra
chen: Er iſt des Todtes ſchuldig. Die Manner aber
die JEſum hielten verſpotteten ihn und ſveyeten aus
in ſein Angeſicht und ſchlugen ihn mit Fauften. Etli
che aber verdeckten ihn und ſchlugen ihn ins Angeſicht
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beſonders die Knechte und ſprachen: Weiſſage uns
Chriſte wer iſt der dich ſchlug? Und viel andere Laſte
rung ſagten ſie wider ihn.

Des Moraens aber ſammleten ſich alle Hoheprie
prieſter Schrifftaelehrten und die Elteſten des Voicks
darzu der gantze Rath und hielten einen Rathuber Je
ſum daß ſie ihm zum Tode hulffen und fuhreten ihn
hinauf fur ihren Rath und ſprachen: Biſt du Chriſtus?
ſaoe uns. Er aber ſprach zu ihnen: Sageichs euch ſo
glaubet ihr nicht frage ich aber ſo antwortet ihr nicht
und laſſet mich dennoch nicht loß darum von nun an
wird des Menſchen Sohn ſitzen zur rechten Hand der
Krafft Gottes. Da ſprachen ſie alle: Biſt du denn Got
tes Sohn? Er ſprach zu ihnen: Jhr ſaagets denn ich

rnr
J

bins. Sie aber ſprachen: Was du en wir weiter
Zeugniß? Wir habens ſelbſt gehoret aus einem Munde.
und der gantze Hauffe ſtunde auf und bunden JE—
tum fuhreten ihn von Caivha fur das Richthauß und
uberantworteten ihn dem Landpfleger Pilato und es
war noch fruhe.

Dadas Judas ſahe der ihn verrathen hatte daß
er verdammt war zum Todte gereuete es ihn und brach
te herwieder die dreyßig Silberling den Hohenprieſtern
und den Elteſten und ſprach: Jch habe unrecht gethan
daß ich unſchuldig Blut verrathen habe. Sie ſprachen:
Was gehet uns das an das ſiehe du zu. Und er warff die
Silberlingin den Tempel hub ſich davon und erhen
ckete ſich ſelbſt und iſt mitten entzwey geborſten und
ſein Eingeweide ausgeſchuttet. Aber die Hohenprieſter
namen die Silberlinge und ſprachen: Estaug nicht
daß wir fie inden GottesKaſten legen denn es iſt Blut

geld.



PaßionsHiſtoria. 1gigeld. Sie hielten aber einen Rath und kaufften um
die Silberlinge um den Lohn der Ungerechtigkeit einen
Topffers Acker zum Begrabniß der Pilgern. Und es
iſt kund worden allen die zu Jeruſalemwohnen alſo
daß derſelbige Acker genennet wird auf ihre Sprache:
Akeldama dasſſt ein BlutAcker biß auf den heuti
gen Taa. Daaiiſt erfullet das geſagt iſt durch den Pro
pheten ceremiam da er ſpricht: Sie haben genommen
dreyßig Silberling damit bezahlet ward der Vertauf
te welchen ſie kaufften von den Kindern Jſrael und ha
ben ſie gegeben um einen Topffers Acker als mir der

HErrbefohlen hat.Die Juden aber giengen nicht in das Richt-Hauß
auf daß ſie nicht unrein wurden ſondern die Oſtern eſ
ſen mochten. Da gieng Pilatus zu ihnen heraus und
ſprach:Was bringet ihr fur eineKlage wider dieſen Men
ichen? Sie antworteten aber und ſprachen zu ihm:
Ware dieſer nicht ein Ubelthater wir hatten dir ihn nicht
uberantwortet. Da ſprach Pilatus zu ihnen: So neh
met ihr ihn hin und richtet ihn nach eurem Geſetz. Da
ſprachen die Juden zu ihm: Wir durffen niemand tod
ten; auf daß erfullet wurde das Wort JESU welches
er ſagete da er deutet welches Todtes er ſterben wurde.
Dafiengen an die Hohenprieſter und die Elteſten ihn hart
zu verklagen und iprachen; Dieſen finden wir daß er das
Volck abwendet uñ verbeut den Schoß demKayſer zu ae
ben und ſpricht: Er ſeyChriſtus ein Konig. Da gieng Pi

latus wieder hinein ins Richthauß und rieff JEſu und
fragete ihn und ſprach: Biſt du der cuden Konig? Je
s ſtund fur ihm und antwortete: Redeſt du das von
dir ſelbſt oder habens dir andere von mir geſaget? Pi
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182 Paßions-Hiſtoria.latus antwortete: Bin ich ein Jude? Dein Volck und
die Hohenprieſter habenbin mir uberantwortet was
haſt du gethan JEfusintworteten: Mein Reich iſt
nicht von dieſer Weitz ware mein Reich von dieſer Welt
meine Diener wurden darob tampffen daß ich den Juden
nicht uberantwortet wurde. Aber nun iſt mein Reich
nicht von dannen. Da ſprach Pilatus zu ihm: So biſt
du denuch ein Konig? JEſus antwortete: Du ſageſts
ich bin ie ein Konig ich bin darzu gebohren und auf
die Welt kommen daß ich die Warheit zeugen ſoll wer
aus der Warheit iſt der horetmeine Stimme. Spricht
Pilatus zu ihm: Was iſt Warheit?

Und da er das geſaget giena er wieder hinaus zu
den Juden und ſpricht zu ihnen: Ich finde keine Schuld
un ihm und da er verklaget ward von den Hohenprie
ſtern und Elteften antwortete ernichts. Pilatus aber
wagete ihn abermal und ſprach: Antworteſt du nichts?
Siehe wie hart ſie dich verklagen horeſt du nicht? Und
er antwortet ihm nicht auf ein Wort mehr alſo daß ſich
auch der Landpfleger ſehr verwundertt.

Sie aber hielten an und ſprachen: Er hat das
Volck erreget damit daß er gelehret hat hin und her im
gantzen Judiſchen Lande und hat in Galilea angefan
gen biß hieher. Da aber Pilatus Galileam hörete
rragete er ob er aus Galilea ware? Und als ervernam
daß er unter Herodis Obrigteit war uberſandte er ihn
zu Herodes welcher in denielbigen Tagen auch zu Jeru
naleni war. Da aber Herodes tXWEſum ſahe ward er
ſehr froh denn er hatte ihn langſt gerne geſehen denn
er hatte viel vonihmgehoret und hoffete er wurde ein
Zeichen von ihm ſehen amd er fragete ihn nanchrrley

er



PaßlonsHiſtoria. 183er antwortete ihm aber nichts. Die Hohenprieſter aber
und Schrifftgelehrten ſtunden und verklagten ihn hart.
Aber Herodes mit ſeinem Hoffgeſinde verachtet und ſpot
tete ihn legete ihmein weiſſes Kleid an uũ ſandte ihn wie
der zu Pilato. Auf den Tag wurden Pilatus und Herodes
Freunde mit einander cdenn guvor waren ſie einander

feind. nnePilatus aber rieff die Hohtenprieſter und die Ober

ſten und das Volck zuſammen und iprach zu ihnen:
Jhr habt dieſen Menichen zu mir bracht als der das
Volck abwende und ſehet ich habe ihn fur tuch verhoret
und finde an den Menſchen der Sachen keine der ihr ihn
beſchuldiget Herodes auch nicht denn ich habe euch zu
ihm geſandt und ſehet man hat nichts auf ihn bracht
das des Todtes weuth ſey darum will ich ihn zuchtigen
und loß geben. 14Aur das Feſt aber mufie der Landpfleger nach Ge

wonheit dem Volck einen Gefangenen loß geben wel
chen ſie begehrten. Er hatte aber zu der Zeit einen Ge
rangenen der war faſt richtig nemlich einen Ubeltha
ter undMtorder der hieß Barrabas der mit den Auf
ruhriſchrn war:ins Gefungniß geworffen welche in
Aufruhr der in der Stadt geſchach einen Mord began
gen hatten. Und das Volck gieng hinauf und bat daß
er that wie er pfleget. Und da ſie verfammlet waren
antwortete ihnen Pilatus, chr habt eine Gewoüheit
daß ich euch einenloß aebe aut Oſtern welchen wolt ihr
daß ich euch loß gebe Barrabam oder JEſum den Ko
nig der Juden den mannennet Chriſtum? Denn er
wuſte daßihn die Hohenprieſter aus Neid uberant
wortet hatten. Und daer auf den GerichtStuhl ſaß

ſchickete



184 Paßions-Hiſtoria.ſchickete ſein Weib zu ihm und ließ ihm ſagen: Habe du
nichts zu ſchaffen mit dieſem Gerechten denn ich habe
heut viel erlitten im Traum von ſeinet wegen. Aber die
Hohenprieſter und die Elteſten uberredeten und reitzeten
dasWVolck daß ſie um Barrabas bitten ſolten und Jeſum
unibrachten. Da antwortete nun derLandpfleger und
ſprach zu ihnen: Welchen wolt ihr unter dieſen zweyen
denich euch ſoll loß geben? Daſchrey der gantze Hauffe
und ſprach: Hinwegmit dieſem und gieb uns Barra
bam loß. Darieff Pilatus abermahl zu ihnen und
ſprach: Was ſoll ich machen mit JEſu den man Chri
num nennet? Sie ſchryen abermal: Creutzige Creu
tzige ihn. Er aber ſprach zum drittenmal zu ihnen: Was
nat er denn ubels gethan? tch finde keine Urſache des
Todtes an ihm darumwil ich ihn zuchtigen und loß
laſſen. Aber ſie ſchryen noch vielmehr und ſprachen.
Creutzige ihn. Und ſie lagen ihm an mit groſſem Ge
ſchrey und forderten dan er aecreutziget wurde
und ihr und der Hohenpriefier Geſchrey nahm uber

hand.
Da nahm Pilatus JEſum und geiſſelte ihn. Die

Kriegsknechte aber des Landpflegers fuhreten ihn hinein
in das RichtHauß und rieffen zuſammen die gantze
Rotte und zogen inn aus und iegeten ihm einẽ Purpur
mantel an und flochten eine Krone von Dornen und
ſatzten ſie auf ſein Haupt und gaben ihm ein Rohr in
ſeine rechte Hund und beugeten die Knie fur ihm und
ſvotteten ihn und flengen an ihn zu gruſſen und ſvra
chen: GOtt gruſſe dieh lieber Konig der Juden: Und
ſchlugen ihn ins Angeſicht und ſpeyeten ihn an und nah
men das Rohr und ſchlugen damit ſein Haupt und

fielen
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fielen auf die Knie und beteten ihn an. Dagieng Pila
tus wieder heraus und ſprach zu ihnen: Sehet/ ich fuh
re ihn heraus zu euch daß ihr erkennet daßich keine
Schuld an ihm finde. Alſo gieng JEſus heraus und
trugeine DorneKrone und Purpur Kleid. Und er ſprach
zu ihnen: Sehet welch ein Menſch. Da ihndie Ho
henprieſter und die Diener ſahen ſchryen ne und ſpra

nen: Nehmett ihr ihn hin und creutziget ihn denn
hen: Creutzige Creutzige ihn. Pilatus iprach zu ih

ich finde keine Schuld an ihm. Die Juden antworteten
hm: Wir haben ein Geſetz und nach dem Geſetz ſoll er
terben denn er hat ſich ſelbſt zu Gottes Sohn gemacht.

Da Pilatus das Wort horete furchte er ſich noch
nehr und gieng wieder hinein in das Richthauß und
pricht zu JEſu: Von wannen biſt du? Aber JEſus gab
hm keine Antwort. Da ſprach Pilatus zu ihm: Redeſt
du nicht mit mir? Weiſt du nicht daß ich Macht habe
zich zu creutzigen und Macht habe dich loß zugeben?
JEſus antwortete: Du hatteſt keine Macht wenn ſie
ir nicht ware von oben herab gegeben darum der
nich dir uberantwortet der hats groſſere Sunde. Von
em an trachtete Pilatuts wie er inn loß lieſſe. Die Ju
den aber ſchryen und prachen: Laſſeſt du dieſen loß io
iſt du des Kayſers Freund nicht denn wer ſich zum Ko
nige macht der iſt wider den Kayſer. Da Pilatus das
Wort horete fuhrete er JEſum heraus und ſatzte ſich
uuf den Richtſtuhl an der Stette die da heiſt Hochpfla
ter auf Hebraiſchaber Gabbatha. Es war aber der
RFuſtag in den Oſtern um die ſechſte Stunde und er
pricht zu den Juden: Sehet das iſt euer Konia! Sie
chrien aber: Weg weg mit dem ereutzige lhn. Spricht

Aa Pila
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Pilatus zu ihnen: Soll ich euren Konig creutzigen? Die
Hohenprieſter antworteten: Wir haben keinen Konig
denn den Kayſer. Daaber Pilatus ſahe daß er nichts
ſchaffete ſondern daß viel ein groſſer Getummel ward
gedachte er dem Volcke genug zu thun und urtheilete
daß ihre Bitte geſchehe nahm Waſſer und wuſch die
Hande fur dem Volck und ſprach: Jch bin unſchuldig
an dem Blut dieſes Gerechten ſehet ihr zu. Da ant—
wortete das gantze Volck und ſprach: Sein Blut ſey u
ber uns und uber unſere Kinder. Da gab er ihnen
Barrabam loß der um Aufruhrs und Mords willen
war ins Gefangniß geworffen um welchen ſie baten
JEſum aber gegeiſſelt und verſpottet ubergab er ihrem
Willen daß er gecreutziget wurde.

Da nahmen die Kriegsknechte JEſum zogen ihm
den Mantelaus und zogen ihm ſeine Kleider an und
fuhreten ihn hin daß ſie ihn creutzigten und er trug ſein
Creutz. Und in dem ſie hinaus giengen funden ſie ei
nen Menſchen der furuber gieng von Cyrene mit
Namen Simon der vom Felde kam der ein Vater war
Alexandri und Ruffi den zwungen ſie daß er ihm ſein
Creutz truge und leaeten das Creutz auf ihn daß ers
JEſu nachtruge. Es folgeten ihm aber nach ein groſſer
Hauffe Volcks und Weiber die klagten und beweineten

ihn. JEſus aber wandte ſich um zu ihnen und ſprach:
Jhr Tochter von Jeruſalem weinet nicht uber mich ſon
dern weinet uber euch ſelbſt und uber eure Kinder. Denn
ſehet es wird die Zeit kommen in welcher man ſagen
wird: Selig ſind die Unfruchtbaren und die Leibe die
nicht gebohren haben und die Bruſte die nicht geſauget
haben; denn werden ſie anfahen zu ſagen zu den Bergen:

fallet
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fallet uber uns und zu den Hugeln: Decket uns. Denn
ſo man das thut am grunen Holtze was will am durren
werden?

Es wurden aber auch hingefuhret zween andere U—
belthater daß ſie mit ihm abgethan wurden. Und ſie
brachten ihn an die Statte die da heiſt auf Hebraiſch
Golgatha das iſt verdolmetſchet: Schadelſtadt und
ſie gaben ihm Eßig oder vermyrreten Wein zu trincken
mit Gallen vermiſchet und da ers ſchmeckete wolt ers
nicht trincken. Und ſie creutzigten ihn an der Statte
Golgatha und zweene Ubelthater mit ihm einen zur
rechten und einenzur lincken Hand JEſum aber mit
ten inne. Und die Schrifft int erfullet die da ſaget:
Er iſt unter die Ubelthater gerechnet. und es
war die dritte Stunde da ne ihn creutzigten. JEſus a
ber ſprach: Vater vergieb ihnen denn ſie wiſſen nicht

was ſie thun.
Pilatus aber ſchrieb eine Uberſchrifft geſchrieben

was manihm ſchuld gab die Urſach ſeines Todtes und
ſetzte ſie auf das Creun oben zu ſeinem Haupte. Es war
aber geſchrieben: JEſus von Nazareth der Juden Ko
nig. Dieſe Uberſchrifft laſen viel cuden denn die Stat

und es war aeſchrieben auf Hebraiſche Griechuche und
te war nahe bey der Stadt da Wſus aecreutziget iſt.

Lateiniſche Sprache. Da ſprachen die Hohenprieſter
der Juden zu Pilato: Schreibe nicht der) cuden Konig
ſondern daß er geſagt habe: Jch bin der? tuden Konig.
Pilatus antwortete: Was ich geſchrieben habe das ha
ve ich geſchrieben.

Die Kriegsknechte da ſie JEſum gecreutziget hat
ten nahmen ſie ſeine Kleider und machten vier Theil

Aa2 einem
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Rock. Der Rock aber warungenahet von oben an ge
wircket durch und durch. Da ſprachen ſie untereinan—
der: Laſſet uns den nicht zertheilen ſondern darum lo
ſen wes er ſeyn ſoll. Auf daß erfullet wurde die Schrifft
die da ſaget: Sie habenmeine Kleider unter ſich gethei—
let und haben uber meinen Rock das Loß geworffen.
Und ſie ſaſſen allda und huteten ſein. Solches thaten
die Kriegsknechte und das Volck ſtund und ſahe zu.
Es ſtund aber bey dem Creutz JEſu ſeine Mutter und
ſeiner Mutter Schweſter Maria Cleophas Weib
und Maria Magdalena. Da nun JEſus ſeine Mut—
ter ſahe und den Junger dabey ſtehen den er lieb hatte
ſpricht er zu ſeiner Mutter: Weib ſiehe das iſt dein
Sohn. Darnach ſpricht er zu dem Junger: Siehe das iſt
deine Mutter. Und von ſtuünd an nahm ſie der Junger
zu ſich: Die aber furuber giengen laſterten ihn und
ſprachen: Pfui dich wie rein zubrichſt du den Tempel
und baueſt ihn in dreyen Tagen hilff dir ſelber biſt du
GoOttes Sohn ſo ſteige herab vom Creutz. Desglei
chen auch die Hohenprieſter verſpotteten ihn unterein
ander mit den Schrifftgelehrten und Elteſten ſammt
dem Volck und ſprachen: Er hat andern geholffen und
kan ihm ſelbernicht helffen iſt er Chriſt der Konig von
Jſrael der Aüserwahlte GOttes er helffe ihm ſelber
und ſteige nun vom Creutze auf daß wirs ſehen und
glauben ihm.  Erhat GOtt vertrauet der erloſe ihn
nun luſtets ihn denn er hat geſaget: Jch bin GOttes
Sohn. Daſſſelbige rucketen ihm auch auf die Morder
die mit ihm gecreutziget waren und ſchmaheten ihn. Es
verſpotteten ihn auch die Kriegsknechte traten zu ihm

und
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den Konig ſo hilff dir ſelber.
Aber der Ubelthater einer die da gehenckt waren

laſterte ihn und ſprach: Biſt du Chriſtus ſo hilff dir
ſelbſt unduns. Daantwortete der andere ſtraffete
ihn und ſprach: Und du furchteſt dich auch nicht fur
GOtt der du doch in gleicher Verdammniß biſt und
zwar wir ſind billig darinnen denn wir empfahen was
unſere Thaten werth ſind dieſer aber hat nichts ünge
ſchicktes gehandelt und ſprach zu JEſu: HErr geden
cke an mich wenn du in dein Reich ktömmeft. Und JE
ſus ſprach zu ihm: Warrlich ich ſage dir heute wirſt du
mit mir im Paradieß ſeyn. Und da es um die ſechſtt
Stunde kam ward eine Finſterniß uber das gantze
Land biß in die neundte Stunde und die Sonne ver
lohrihren Schein. Und um die neundte Stunde rieff
JEſus laut und ſprach: Eli Eli Lama aſabthani?
Das iſt verdolmetſchet mein GOTT mein GOTT
warum haſt du mich verlaſſen? Etliche aber die da ſtun
den da ſie das höreten ſprachen ſie: Der ruffet dem
Elias. Darnich als REſus wuſte daß ſchon alles voll
bracht war dän die Schrifft erfullet wurde ſprichter:
Mich durſtet. Da ſtund ein Gefaß mit Eßig und bald
lieff einer unter ihnen hin nahm einen Schwam und
tullet ihn mit Eßig und Jſopen und ſteckt ihn auf ein
Rohr und hielts ihm dar zum Munde undttranckete
ihn und ſprachmit den andern: Halt laſt ſehen ob
Elias komme und ihn herab nehme. Da nun JEſus
den Eßig genommen hatte ſprach er: Es iſt vollbracht.
und abermalrieff er laut und ſprach: Vater ich befeh
le meinen Geiſt in deine Hande. Und als er das geſaget

Aa 3 neigete
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verſchied.

Und ſiehe da der Vorhang im Tempel zureiß in zwey
Sluck vonoben an biß unten aus uñ die Erde erbebete
und die Felſen zuriſſen und die Graber thuten ſich auf
und ſtunden auf viel Leiber der Heiligen die daſchlieffen
und giengen aus den Grabern nach ſeiner Auferſte-—
hung und kamen in die heilige Stadt und erſchienen
vielen. Aber der Hauptmann der dabey ſtund gegen

ihmuber und die bey ihm waren und bewahreten Je
ſum daſie ſahen daß er mit ſolchem Geſchrey verſchied
und ſahen das Erdbeben und was da geſchach erſchra
cken ſie ſehr und preiſeten GOtt und ſprachen War

lich dieſer iſt ein frommer Menſch geweſen und Got—
tes Sohn. Und alles Volck das dabey war und zuſa
he daſie ſahen was da geſchach ſchlugen ſie an ihre
Bruſt und wandten wieder um. Es ſtunden aber alle
ſeine Verwandten von fernen und viel Weiber die ihme
aus Galilea waren nachgefolaet und ſahen das alles
unter welchen war Maria Magdalena und Maria
des kleinen Jacobs und toſes Mutter und Salome

hatten da er in Galiea war und gedienet und viel
die Mutter der Kinder Zevedei welche ihm nachgefolget

andere die mit ihm hinauf gen Jeruſalem gegangen wa
ren. Die Juden aber dieweil es der Ruſtag war daß
nicht die Reichnam auf dem Creutze blieben ain Sab
bath (denn deſſelben Sabbaths Tag wargroß) baten ſie
Pilatum daß ihre Beine gebrochen und abgenom
men wurden. Datamen die Kriegsknechte und bra
chen dem erſten die Beine und dem andern der mit ihm
geereutziget war. Als ſie aber zu JEſu kamen da ſie

ſahen



PaßionsHiſtoria. igtſahen daß er ſchon geſtorben war brachen ſie ihm die
Beine nicht ſondern der Kriegsknechte einer offnete ſei
ne Seiten mit einem Speer und alsbald gieng Blut und
Waſſer heraus. Und der das geſehen hat der hat es be
zeiget und ſein Zeugniß iſt wahr und derſelbige weiß
daß er wahr ſagt auf daß auch ihr glaubet denn ſol
ches iſt geſchehen daß die Schrifft erfullet wurde: Jhr
ſolt ihm kein Bein zubrechen. Und abermal ſpricht eine
andere Schrifft: Sie werden ſehen in welchen ſie geſto
chen haben.

Darnach am Abend dieweil es der Ruſtag war
welcher iſt der Vorſabbath tam Joſeph von Arimathia
der Stadt der? cuden ein reicher Mann ein Raths
her ein guter trommer Mann der hatte nicht verwil
liget in ihren Rath und Wandel welcher auf das Reich
OOttes wartete denn er war ein Junger JEſu doch
heimlich aus Furcht fur den Juden der wagets und
gienghinein zu Pilato und bath daß er mochte abneh
men den Leichnam JEſu. Pilatus aber verwunderte
ſich daß er ſchon todt war und rieff dem Hauptmann
und fragete ihn ob er langſt geſtorben ware? Und als
er es erkundigte von dem Hauptmann gab er Joſeph
den Leichnam REſu und befayl man ſolt ihm ihn ge
ben. Und Joieph kauffte ein Leinwad. Es kam abere

auch Nicodemus der vormals bey der Nacht zu JEſu
kommen war und prachte Myrrhen und Aloen unter
einander bey hundert Pfunden. Da nahmen ſie den
Leichnam JEſu der abgenommen war und wickelten
ihn in ein rein Leinwad und bunden ihn mit leinen Tu—
chern und mit den Specereyen wie die Juden pflegen zu
begraben.

Es
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Es war aber an der Statte da er gecreutziget

ward ein Garte und im Garten ein neu Grab das
warJoſephs welches er hatte laſſen hauen in einen Felß
in welches niemand ie geleget war daſelbſt hin legten ſie
JEſum um des Ruſtags willen der Juden daß der
Sabbath anbrach und das Grab nahe war. Und wal
tzeten einen groſſen Stein fur die Thur des Grabes und
giengen davon. Es war aber allda Maria Magdale
na und Maria Joſes die ſatzten ſich gegen das Grab
auch andere Weiber die da JEſu auch waren nachge
folget von Galilea beſchaueten wohin und wie ſein
Leib geleget ward. Sie kehreten aber um und bereite
ten die Specerey und Salben und den Sabbath uber
waren ſie ſtille nach dem Geſetz.

Des andern Tages der da folget nach dem Ruſt
tag da kamen die Hohenprieſter und Phariſaer ſamtlich
zu Plilato und ſprachen: Herr wir haben gedacht daß
dieier Verfuhrer ſprach da er noch lebete: ich will nach
dreyen Tagen auferſtehen. Darum benehl daß man
das Grab verwahre biß an den dritten Tag auf daß
nicht ſeine Junger kommen und ſtehlen ihn und ſagen
zum Volck. Eri iſt auferſtanden von den Todten und
werde der letzte Betrug arger denn der erſte. Pilatus
ſprach zu ihnen: Da habt ihr die Huter gehet hin
und verwahrets wie ihr wiſſet. Sie giengen hin und

verwahreten das Grabmit Hutern und verſiegel
ten den Stein.

2. erret 143 4. 4
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KFiſtoria von dererſtorungge—

rruuſalem und des Tempels.
axs es ſich die Zeit nahete daß GOtt wolte uber Jeru
andaſalem und das Judiſche Volck den endlichen Zornd

Chriſtus ſelbſt ihnen gedrauet und zuvor geſagt hatten
»gehen laſſen wie die Propheten und der HERR

ſind dieſe nachfolgende Zeichen vorher gegangen:
Es iſt am Himmel ein Comet geſehen wie ein

Schwerdt geſtait welch ein gantz Jahr gegen der Stadt
uber geſtanden und von iederman iſt geſehen worden.

Jtem eben in den Tagen der ungeſauerten Brodt
am achten Tage des Monats Aprilis um neun Uhr in
der Nacht iſt beym hohen Altar im Tempel ein ſolch hell
glantzend Licht erſchienen daß iederman gemeynet es
ware Tag.

Jtem ein ehrnes groſſes ſtarckes Thor am innern
Tempel da zwantzig Manner an heben muſten wenn
man es wolte aufthun welches mit ſtarcken eiſern
Schloſſern und Riegeln verwahret war hat ſich um die
ſechſte Nacht-Stunde ſelbſt aufgethan.Jtem auf den zwolfften Tag Juniihat man geſe—
hen in der Lufft und Wolcken an vier Oertern des Him
mels Wagen ſchweben und wie eine groſſe Ruſtung
von Reutern und Knechten in den Wolcken zuſammen
ziehen und mit Gepraſſelſich ſchlagen in der Nacht.

Jtem vor dem Pfingſt-Tage als die Prieſter in
wendig im Tempel haben wollen bereiten was zum Feſt
gehoret haben ſie ein groß Getummelund Gepolter ge

Bb horet
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horet und hernach eine Stimme gehoret welche geruffen
hat: Laſt uns von hinnen weg ziehen. Wiewohl etliche
ſagen/ das ſey geſchehen zu der Zeit da der Vorhang im
Temvoel unter Chriſtus Leiden geriſſen iſt.

Jtem es iſt ein Menſch geweſen JEſus genannt
Anani eines gemeinen Mannes Sohn welcher als er
iſt gen Jeruſalem kommen aufdas Feſt der Laubruſt
hat aus einem ſondern hefftigen Geiſt geſchryen: O ein
Geſchrey vom Morgen! Oein Geſchrey vom Abend! O
ein Geſchrey von den vier Winden! Oein Geſchrey uber
aantz Jeruſalem und den Tempel eine elende Klage uber
Braut und Brautigam ein Geſchrey uber alles Volck!
Und das klagliche Schreyen trieb er Tag und Nacht an
und lieff wutend in der Stadt umher und wiewohl ihn
etliche mit Geiſſeln und Ruthen ſtrafften die dieſeWort
als eine boſe Deutung uber die Stadt nicht gerne hore
ten ſo horete er doch nicht auf. Und als man dieſen
Menſchen hat bracht fur den Landpfleger welchen die
Romer da hatten der ihn auch mit Geineln hart biß aufs
Blut ſtaupen und peitſchen ließ hat er doch mit keinem
Wort Gnadegebeten hatte auch nicht ein Zahren oder
Thran gelaſſen ſondern ohne unterlaß uberlaut geſchry

zen: Weh weh dir O du armes Jeruſalem! Albinus
der Richter hat ihn als einen Thoren verachtet. Dieſer
Menſch aber iſt ſieben Jahr an einander nicht viel mit
Leuten umgangen ſondern allein gangen wie ein
Wenſch der bey ſich tieff was ſinnet oder dichtet und
immerdar ſich dieſer Worte horen laſſen: Weh weh
weh dir O du armes Jeruſalem! Und von ſolchen Rüuf
fen iſt er nicht mude worden. Als aber die
Stadt nun von den Romern iſt belagert geweſen iſt er

auf
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auf den Mauren umher gangen und immer geſchryen?:
Weh uber den Tempel! Weh uber das gantze Volck! und
zuletzt hat er auf eine Zeit dieſe ungewöhnliche Wort dar
zu geſagt: Wehe auch mir! und in demWortiſt er ohn
gefehr von der Feinde Geſchoß troffen worden und alſo
todt blieben. Dieſe und andere dergleichen groſſe Zei
chen ſind furgegangen ehe Jeruſalem verſtoret iſt.

Nun wollen wir von der Verſtorung an ihr ſelbſt
auch kurtzreden. Dadie Juden als Stephanus ſagt
als Morder und Verrather den gerechten und unſchul—
digen Chriſtum getodtet hatten iſt es mit dem gantzen
Judiſchen Reich in allen Standen immer arger wor—
den; die Hohenprieſter huben an ubeten Tyranney wi
der die andern Prieſter. Unter den andern Gewaltigen

war allerley Haß und Neid und ſchickete ſich alles zur
Uneinigkeit im Regiment und ließ ſich anſehen daß
eine groſſe Aenderung und Zerruttung des Reichs vor
handen ware. Aus ſolchem Zwieſpalt und Haß der Ge
waltigen unter ſich erhuben ſich Rotten und allerley
partheyiſche Zertrennungen und aus dem trug ſich zu
allerley Unaluck viel Raubs Mords in der Stadt
und auſſer Jeruſalem und ſchickten ſich alle Sachen

daß beyde Regiment des Volcks geiſtlich und weltlich
zu trummern gehen wolten.

Daruber vegabs ſichs auch daß der Kayſer Nero
Ceſtium Florum in das Judiſche Land ſchickte und als
er den Juden ſehr hart war mit vielen Dingen ſeinen
Geitz Stoltzund Muthwillen ubete haben ihn die Ju
den verjaget und als er mit ihnen zu ſchlagen kam hat
er funff tauſend Mann der Seinen verlohren; alſo wu
teten die Juden durch GOttes Verhangniß daß ſie auch

Bb 2 wider
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wider die Romer ſich ſetzten und vonihnen abfielen; als
aber der Kayſer Nero das erfuhr ſchickete er Flavium
Veſpaſianum mit ſeinem Sohn Tito in Syrien.

Und es iſt dieſe Zeit im gantzen Orient wie auch
Tranquillus ſchreibet eine gemeine Sage und Gerucht
geweſt daß eben um die Zeit etliche ſo aus Judea kom
men wurden ſehr groß und gantz machtig in aller Welt
ſolten werden und wiewol das an dem geiſtlichen Reich
Chriſti alſo wahr ward da der Nahme Chriſti durch die
Predigt des Evangelii (welcher gebohren iſt aus Judi
ſchen Stamm) in aller Welt groß ward ſo haben es doch
etliche von den zweyen Veſpaſianis verſtanden. Die Ju
den aber zogen das Prognoſticon auf ſich und nach—
dem ihnen etliche Schlachten wider ihreFeinde geriethen
wurden ſie ſtoltz machten drey Hauptleute und griffen
mit Gewalt die Stadt Aſcalon an da ſind ſie in zwey
en Schlachten darnieder:tgeleget. haben, (uber das die
Hauptleute umkommen) in die zwantzig tauſend Mann

verlohren.Alſo nach dem zog Veſpaſianus/ aus Befehl des

Kayſers in Galileam welches ein Volckreich Land
war wuſtete und verheerete alles durchaus und war
des Mordens Raubens und Brennens kein Ende da
wurden viel tauſend Juden erſchlagen auf einmahl in
die funffzig tauſend wehrhafftiger Manner ohne Wei
ver Kinder gemein Pobel und Landvolck. Das
Kriegsvolck hat da weder alt noch jung verſchonet nicht
Schwangern nicht der Kinder in der Wiegen. Sechs
tauſend junger Manner hat Veſpaſianus auf einmahl
zals eigene Leute geſchicket am Jſthmo zu graben in A—
chaia. Dreyßig tauſend Judiſche Kriegsleute ſind zu der

Zeit
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Zeit auf einmahl vor Leibeigen verkaufft. Funff tauſend
haben ſich aus Verzweiffelung ſelbſt von hohen Felſen
herab geſlurtzet.Der Zeit war ein trefflicher Mann faſt gelehret

weiſe und verſtandig Prieſterliches Amts unter den Ju—
den und ihrer Oberſten einer im Krieg mit dem Nah—
men Joſephus und als er im erſten Schrecken mit etli
chen wenigen in eine Hole geflohen war bey der Stadt

Galilea/ Jotapata genannt ward er ergriffen und zu
Veſpaſiano gefuhret und als er nun demſelbigen pro
pheceyet er wurde noch Kayſer werden hat er ihn gna—
diglich gehalten und derſelbige Joſephus hat geſchrie—
ben was win von dieſer Hiſtoria wiſſen.

Als diß in Galilea geſchäch iſt ein Hauffe geſamle—
tes/: freches rauberiſches Volck gen Jeruſalem kom
men das hat einer per groſſen Herren/ Johannes zu
wege bracht/ daäß er durch diere Rotte das Regiment
gantz zu ſich brachte. Da, iſt abermahl viel heimliches
Mords viel Rauherey hlel Plunderns zu Jeruſalem
geweſen und hat uch gllentnalben zu groſſem UngluckA

geſchicket. undiſe pie armt Stadt gllenthalben wohlge—

plaget geweſen. urtiiEs ſind die Zeit etlichẽ Hoheprieſtererſchlagen und

offt Blut vergoſſen auch im Tempel. Joſephus ſchrei—
ibet: daß zwolff tauſend von heſten edelſten Juden in
dieſem Lermen umkominen ſind und ihre Guter und
Haniſer hat man den Knechten gegeben zu plundern. Etli
che meynen dieſes haben die Romer durchPracticken zu

gerichtet.So war nundgs mahlſchon ehe das rechte Wetter
ſie uberfiel/ Jerunialem mit dreyerley Ungluck geplaget

Bb 3 nemlich
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nemlich mit dem Kriege der Romer mit Aufruhr und
aller Meuterey in der Stadt und mit den Tyrannen
welche ſich durch die partheyiſche Practicken einer nach
dem andern aufwarff und um der Herrſchafft willen

ſ

viel Bluts vergoſſen.
Als nun zu der Zeit die Gadarener ſich widerſetzig

machten den Romern muſte ſich Veſpaſianus aus dem
Winterlager eilends erheben und nahm Gadara die
Stadt ein und durch ſeinen Hauptmann Placitum er

zwey tauſend nahm er gefangen der andere Pobel und
fluchtige Hauffe ſturtzete ſich in Jordan und ihre todte
Corper ſind in den Jordan gefloſſen biß in den See A
ſphaltiten (welches man das todte Meer nennet) und da
ſind jenſeit des Jordans biß gen Macheron allenthal
ben alle Juden von den Romern uberfallen in groß
Schrecken kommen.

Als nun bey Ausgang des Winters derLentz angangf

da Veſpaſianus gehöret daß Nerotodt ware lag er zu
Caſarea und machete ſich eilend auf und hatte alle die
Stadte der Juden und Jdumeer eingenommen ohn et
liche Schloſſer welche etliche fremde Krieger inne hat
ten und allenthalben hat er die Stadte beietzet mit Ro
miſchen Kriegsvolck daß er Jeruſalem (welche allein u
berblieben war) deſto leichter ſturmen und einnehmen
konnte. Und das mal iſt Veſpaſianus von ſeinem Kriegs
volck zum Kayſer aufgewor fen darnach zog er in Egh
vten und von dannen wolt er in Jtalien und befahl

J Tito dieweil das KriegsReaiment wider die Juden. Ti

Au

tus aber als er Kundſchafft halben an Oerter nahe bey

Iul den
Jeruſalem geritten war entkam ſchwerlich daß er von
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den Juden nicht gefangen ward. Darnach ſchlug er
ſein Lager auf bey Scopos eine viertel Meile von der
Stadt und theilete er das Kriegsvolck die Stadt mehr
denn an einem Ort zu belagern.

Mitlerzeit war ein groß machtig Volck aus allen
Stadten von allen Orten aufs Oſter-Feſt des Gottes
dienſts halben zu Jeruſalem zuſammen kommen ſo wa
ren auch (wie oben angezeiget) zuvor in der Stadt viel ge
geſammlete Haab verwegen loß Volck welches aus
Galilea vertrieben und waren drey Partheyen in der
Stadt welche die Einigkeit und das Regiment ie lan—
ger ie mehr (wie es denn gehet) zerriſſen. Eine Part hat
te den Tempel innen unter den war Oberſter Eieazarus
ein Sohn Simonis bey dem hielten die Zeloten ein boß
heuchleriſch Voick daß den Burgern ſehr feind war.
Den untern Theil der Stadt hatte Johannes inne wel
cher ein Anfang allerley Unglucks war von welchem o
ben geſaget. Den obern Theil hatte Simon inne mit
zwantzig tauſend Jdumeern welche erfordert waren die
Stadt vor der Zeloten Muthwillen und gewaltſamen
Furnehmen zu ſchutzen da man derſelbigen Gaſte gern
ware wieder loß geweſen hat man ihr nicht konnen loß

werden.Titus als er nun merckte daß die Stadt Jeruſa—
lem mit ſo unzehlichem Volck uberladen und ubermanni
get ware ruſtete und ſtarckete ſich mit groſſer Eil die
Stadt zu belagern und eine Wagenburgum ſie zuſchla—
gen wie Chriſtus ihnen geſagt dieweil das Volck bey
einander ware daß ſie der Hunger deſto harter drange
te und angſtete. Da daß die Juden ſahen verſuchten
ſie ihre hochſte Macht daß zu hindern zu wehren und

zuvor
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znvor zukommen. Aber es wär aus/ da war kein Gluck
mehr unſer HErr GOtt wolte das Garaus mit ihnen
ſpielen darum gieng ihnen kein Anſchlag noch Rath
fort da war eitel Uneinigkeit/ und iſt die Zeit in der Stadt
ein Aufruhr worden daß eine groſſt Menge Volcks
erſchlagen ward bey dem Tempel.

Denn die Stadt Jeruſälem war ſehr feſt an dem
Ort daman zur Stadt kommen konte hatte drey Mau—
ren und legte ſich das Romiſche Kriegsvolck mit gantzer
Macht hinan die Stadt zü ſturmen und nach groſſer
Arbeit iſt die zweyfaltige Mautr erobert und eingenom
men. Diiſelbige Zeit iſt eine ünzehliche Menge Volcks
hungers geſtorben wie Joſephus ſchreibet. Umein klein
Bißlein Brodts haben ſich die beſten Freunde gehauen
und geſtochen die Kinder haben den Elterü Vater und
Mutter offt die Speiſe nus dem Mundegeriſſen/ da hat
weder Bruder noch Schweſter ſich einander erbarmet.
Ein Scheffel Korn hat viel Gulden golten etliche haben
Kuhmiſt fur groſſem Hunger etliche die Riemen von den
Satteln das Leder von den Schilden abgenaget und
geſſen etliche haben noch Heu in dem Munde gehabt
und ſind alfo todt funden. Etliche haben in den heim
lichen Gemachern geſucht mit Unflat und Miſt vor dem
Hunger ſich zu erretten und iſt eine ſolche großmachtige
Menge Volcks hungers geſtorben daß Ananias Elea
zari Sohn welcher in der Zeit der Belagerung zu Tito
geflohen anzeiget daß hundert tauſend und funffzehen
tauſend todte Corper in der Stadtgefunden und begra
ben ſind. Egiſippus ſchreibet daß allein zu einer Pforten
ſo viel tauſend Leichen hinaus getragen ſind und daß in
die ſechs hundert tauſend Menſchen ſolcher Zeit der Bela

gerungtodt blieben ſind. Die
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Die Juden hatten noch inne die Burg Antoniam

welches eine ſtarcke Feſtung war ſo hatten ſie auch den
Tempel innen von welchen eine Brucke in die Stadt
gieng. Dieſe Feſtung zu erobern koſtete vielmehrArbeit
denn andere Orther. Titus aber wiewohl er gewiß
war daß der Hunger endlich die Juden in der Stadt til
gen und theilen wurde/ ließ ihm doch die Weile lang ſeyn
und hielt an vermahnte das Kriegsvolck die Feſtung
mit Gewalt zu ſturmen. Wiewohl nun groſſe Gefahr
dabey war ſo gerieth es doch den Romern alles und
war kein Sieg noch Gluck mehr bey den Juden. Als nun
die Romer das Schloß innehatten gab der Trommeter
mit der Poſaunen ein Zeichen und wurden die Juden
welche das Schloß inne hatten alle erſchlagen etliche
von den Mauren geworffen etliche ſeynd ſelbſt zu todte
gefallen etliche bey der Nacht eilend in die Stadt ent
rommen. Folgends hat das Kriegsvolck ſich um die
ſo den Tempei inne hatten ernſtlich angenommen.
Manſagt Titus ſey willens geweſen des Tempels zu
verſchonen vals der Religion) aber es war aus Gott
ſchickte es dan da kein Verichonen war. Denn als man
lang und hefftig geſtritten und gearbeitet hatte und die
Juden weder mit Drauen noch Vermahnen zu bewegen
geweſt die feffe Orther zu ubergeben mercket das
Kriegsvolck daß ihnen des Orths mit nichts anders deñ
mit Hunger (welches denn lang wurde) oder mit Feu
er ware abzubrechen. Und alſo haben etliche der Kriegs
knechte Fener in den Tempel geworffen da iſt es angan
gen und alſo auf die Stunde das herrliche treffliche
koſtliche Gebau welches die Zeit hoch und weit beruhmt

ſo
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ſo den andern Ort der Stadt inne hatten ſind zum Theil
in die Stadt geflohen aber vielmehr ſind durch das
Schwerdt umkommen. Die Prieſter haben ihr Leben
zu friſten gantz klaglich gebeten und geflehet aber da iſt
Gnade bey GOtt und Leuten ausgeweſen. Titus wie
Egeſippus ſchreibet hat acantwortet: So ihr Tempel
und Gottesdienſt dahinſey durffte man der Prieſter
nicht.

Die Verwuſtung des Tempels iſt geſchehen auf
den zehenden Tag des Monats Auguſti gleich auf den
Tag dader erſte Tempel vom- Konige zu Babylonien
verbranntiſt und iſt der Tag ſonderlich der Unglucks
Tag dem Tempel geweſen. Und von dem erſten Tempel
an und ſeiner Erbauung welchen Salomon erbauet
biß auf das andere Jahr Beſpaſiani da der Tempel zu
grunde verwuſtet iſt ſind ror. Jahr. Von der Zeit a
ver daman den andern Tempel wieder angefangen zu
bauen welches iſt geſchehen im andern Jahr des erſten
Cyri ſind zõ9. tahr.

Da nun die? cuden ſo aeangſtiget wurden wiewohlS

keine Hoffnung war der Rettung ſturben viel tauſend
hungers doch vlieben die ubrigen aufihren Furnehmen.
Joſephus ſchreibet daß auf dieſe Tage als der Tem
vel verwuſtet ein ſchrecklicher greulicher Fall ſich bege
ben welchen man bey den Nachkommen kaum glauben
wird. Es war eine ehrliche Frau reich und groſſes Ge
ſchlechts jenſeit des Jordans aus Furcht mit andern
gen Jeruſalem geflohen. Als die Stadt ſo hart gedran
get und geangſtiget ward mit Hunger hat ſie ihr junges
Kindelein in der Wiegen (mit was  camer und Schmer
tzen iſt wohl zugedencken geſchlachtet und das halbe

Theil
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Theil gebraten und geſſen die andere Helffte als die
Kriegsknechte umher gelauffen und Speiſe geſuchet
hat ſie ihnen furgeſetzt. Die Kriegsknechte aber haben
ſich vor dem greulichen Anblick entſetzet und doch ſich
des elenden Weibes erbarmet und dieſe Sache den groſ
ſen Herren zu Jeruſalem offenbahret. Dieſer ſchreckli—
che Fall hat ſie beweget daß ſite von dem Tage an ge—
dacht haben ſich zu ergeben ſind mit Tito zur Unterre—
dung und Handlung kommen aber dieweil Friede zu
machen nun zulang geharret war und ſieFriede uũFrey—
heit baten da ſie ſchon ausgehungert und aufs hochſte
bedranget waren ward nichts daraus und iſt wenig
Tage die Stadt noch kummerlich aufgehalten. Mitler
Zeit iſt unzehlich groß Volck aus groſſer Angſt und
hochſter Noth untragliches Hungers aus der Stadt
ins Lager den Feinden in die Hande gelauffen da hat
man ſie wohlfeil verkauffet. Jn dem haben ohngefehr
dieKriegsknechte geſehẽ daß ein Jude aus ſeinem eigenen
Miſte hat Gulden welche er eingeſchluckt geleſen da
iſt bald ein Geruchte durchs gantze Lager gangen un
term Kriegsvolck: Die Juden ſo heraus ins Lager ge
flohen hatten Gold eingeſchlucket (denn es waren etli
che welche durch fleißiges Beſuchen ſonſt nichts denn
Gold konten wegbringen oder vor den Kriegern behal—
ten) das Geruchte gab nun Urſach daß von den Kriegs
knechten welche dachten ſie wurden bey allen tuden
Gold finden uber zwey tauſend Juden in einer Nacht
aufgeſchnitten wordẽ und ihren waren vielmehr umkom
men wenn Titus nicht hatte laſſen ausruffen und ge
bieten daßman die Gefanaenen nicht todten ſoltt.

Endlich iſt die Stadt? ceruſalem erobert und da iſt

Tc2 weder
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weder Jung noch Alt verſchonet doch iſt ein Gebot aus
geruffen daß man alle elende Leute ſo zu keiner Wehr
oder Widerſtand vermuglich waren ſchonen ſolte. Al—
ſo iſt gantz Jeruſalem durchaus von Feinden ſchrecklich
geplundert angeſteckt und verbrañt das mehrertheil zer
ruttet und verwuſtet worden wenigGzebau iſt ſtehen blie
ben daß man etlich RomiſchKriegsvolck hat koũen darin
ne zur Beſatzung laſſen. Soſind auch etliche wuſte ſtei—
nerne Gebau und wuſte Thurne blieben allein bloß öde
Andzeigungen daß da eine Stadt etwa aeweſt ware. Und
iſt alſo Jeruſalem verwuſtet und zu Grunde verderbet
den achten Tag Septembris im funfften Monat dar
nach als ſie erſt belagert ward. Von dem groſſen Hauf
fen und unzehlicher Menge der Gefangenen hat Titus
ſiebenzehen tauſend alle junge ſtarcke Mannsverſonen
gen Alexandfiam ·geſchicket daſelbſt wie Leibeigene
Knechte Steint zuttragen nnd zu arbeiten. Viel Ju
gend hat man wie das Vich 7 gar wohlfeil verkaufft
zwey tauſend hat man hin und wieder ausgetheiltt in
Landern durchs gantze Romiſche Reich daß man ſie
zum Geprange wenn man Spectackel gehalten die
wilden Thiere hat zureiſſen laſfen. Die Menge aller Ge
fangenen ſo am Leben ſind an der Zahlgeweſen ſieben
und neuntzig tauſend ſo doch erſt wohl zehenmahl hun
dert tauſend als die Belagerung angerangen in der

J

Stadt geweſen welches inenrei theils cremde geweſen

J

und iiicht Burger wiewol älle vom Judiſchen Stamm
J

J

und Geblut.
Als nun Titus Jeruſalem gewaltig eingenommen

J
verbrannt zzerruttet und verheererhatte veſttzt er den

J
Ort Landes mit etlichen Rriegsknechten um der umlie

gen
J
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genden Lander willen under vrrrucket biß an Fluß Eu
phraten denn ſo weit gieng die Zzit daz Römürche Reich.
Als aber diegewaltige beruhnite fieilige Stadt Jeruſa
lem verſtohret iſt hat man gezehlet von Anbeain der
Welt 4034. von Anfang der Stadt Rom 82z. Jahr
nach dem Leiden Chriſttim viertziaſten Tahr. Alſo hat
Jeruſalem die aller bzeühniteſte Stayl in gantz Mor
genland, ein elend junmerlich Ende gehabt.

J J

1

giui. lbpents Zeit. n
νÚν. toονrÚ: fterren, 1——

4. Unſere uliijt ſityti iin Dtuhintiveo  en„Dirſimmel und Erdengrniachet heitoa. iv: Alleluja.

5. Aues was ihrthut mit Worten oder Wercken
»Masthut alles indem Nahmen des HErren JESU

Chriſti6. Es ſpricht der ſolches geugetetega ich. komme bald/J

14

Amen! Jatenum HErr JEſunl Vumenile: riſe

4. pr Ccz Auf
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Auf Weihnachken.

i. Ein Kind iſt uns gebohren/
Ein Sohn iſt uns aegeben. Alleluja.

2. Das Wort ward Fleiſch
Und wohnet unter unss. Alleluja.

z. Euch iſt heute der Heyland acbohren
Welcher iſt Chriſtus der HErr. Alleluja.

4. Siehe ich verkundige euch groſſe Freude
Die allem Volck wiederfahren ſoll. Alleluja.
5. Kindlich groß iſt das gottſelige Geheimniß
Gott iſt geoffenbahret im Fleiſch. Alſeluja:.

NAufs Reue Jahr.
1. HErr du bleibeſt wie du biſt

Und deine cahre nehmen kein Eunde. Alleluja.
2. GOtt hat dEſuin Chriſtunrervdhet

Und hat ihm einen Nahmen gegeben der uber alle Na

men iſt. Alleluja.z. Die Barmhertzigkeit des HErrn hat noch kein Ende

Sondern ſie iſt alle Morgen nen. Alleluja.
4. Du krohneſt das Jahr mit deinem Guthe
And deine Fuſtapffen trieffen vom Fett. Alleluja.

Auf Epiphauibe.
Das Volck ſo im Finſtern wandelt fiehet ein groſſes

Licht/tUnd uber die da wohnen imfinſtern Lande ſcheinet esR i.

helle. Alleluja.
2. Lobet den HErren ulle HeydenPreiſet ihn alle Volcker. llleluſg.

Auf
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1. HErr nunlaſſeſt du dkinen Diener im Friede fahren

wie du geſaget haſt
Denn meine Augen haben deinen Heyland geſehen.

Alleluja.
2. Giehe ich will meinen Engelſenden

Der fur mir her den Wea bereiten ſoll.  Alleluja.
z. Bald wird kommen zu ſeinen Tempel der HErr den

ihr ſuchet
Und der Engeldes Bundes den ihr begehret. Alleluja.

Zux Paßion.1. Chriſtus iſt um unſer Miſſethat willen verwundet

Und um unſer Sunde willen zu ſchlagen.
2. Die Straffe liegt auf ihm/ aur daß wir Friede hatten

und durch ſeine Wunden nnd wir geheilet.
z. Mir haſt du Arbeit gemacht in deinen Sunden

Und haſt mir Muhe gemacht in deinen Miſſethaten.
4. Furwar er trug unſere Kranckheit

Und lud auf ſich unſere Schmertzen.
5. Alſo hat GOtt die Welt geliebet

Daßer ſeinen eingebohrnen Sohn gab.
6. Das iſt ie gewißlich wahr und ein theures werthes

WortDaßChriſtus JEſus kommen iſt in die Welt die Sun
der ſelig zu machen.

J. Er niedriget ſich ſelbſt und ward gehorſam biß zum

TodJabiß zum Tod am Creutz.
3.  Sh Gttosht ich libeter on ot am geeUnd hat ſich ſelbſt fur mich dargegeben.

Auf



208 Verſiculen
1. Chriſtus iſt um unſer Sunde willen dahin gegeben

uUnd um unſer Gerechtigkeit willnn auferwecket. Allel.
2. Chriſtus hat dem Tod die Macht genommen

Und dasLeben und ein unverganglich Weſen anLicht

bracht. Alleluja.z. hriſtus von den Todten trieſet fuirbet hinfort

nimmer JDer Tovdt wird hinfort uber ihn nicht herrſchen. Allel.

4. Der Todt iſt verſchlungen in den SiegGoOit ſey Dantt der uns ocn ieg gegeben hat. Aſſfel.

5. Jch weiß daß mein Erloſer iebet
Und erwird mich hernach aus der Erden auferwecken.

Alleluja.“ g

aufr nnwetfagrt: „n*
J

1. Gott fahrer auf luſt cäuchenund der HErr mit heuer Pogunen. ueluja
1

Und hat das Gefangniß gefangen. Allelüja.
2. Chriſtus iſt aurgerayren zn die Hohe

z. Jch fahre auf zu meinem Vater und zu eurem Water
Zu meinem GOtt und zu eltrem GOtt. Alleluja.

Auf Pfingſten.
1. Schaffe in mir GOtt ein rein HertzUnd gieb mir einen neuen gewiſſen Geſſt. Alſelinja.
2. Verwirff mich nicht von deinem Angeſicht

Und nimm deinen Heiligen Geiſt nicht von mir. Allel.
3. Troſte mich wieder mit deiner Hulffeund der freudige Geiſt eüthalte nüch. Alleluja.

Trini
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1. Wir loben Gott den Vater Sohn und heiligen Geiſt

Und preiſen ihn von nun an biß in Ewigkeit. Alleluja.
2. Heilig heilig heilig iſt der HErr Zebaoth

Alle Lande ſind ſetiner Ehren voll. Alleluja.
z. Wo iſt ein GOtt ohne der HErr?

Oder ein Hort ohne unſer GOtt Alleluja.
4. Unſre Huſfft ſtehet im Nahmen des HErren
Der Himmelund Erden gemachet pat. Alleluja—

Auf Johanuis des Tauffers.
1. Gelobet ſey der HErr der EOtt Jſfrael

Denn er hat beſucht und erloſet ſein Volck. Alleluja.
2. Siehe ich will meinen Engel ſenden

Der fur mir her den Weg bereiten ſoll. Alleluja.

Auf Heimſuchung Maric.
1. Meine Seele erhebet den HErren
Und mein Geiſt freuet ſich Gottes meines Heylandes

Alleluja.
2. Der HErr wird ein neues im Lande ſchaffen

Das Weib wird den Munnumgeben. Alleluja.
Auf Verkundigung Maric.

1. Chriſtus bleibet ein Konig ewiglich
Und ſeines Konigreichs wird kein Ende ſeyn. Allel.

2. Das Wort ward Fleiſch
Und wohnet unter uns. Alleluja.

—z„1

1. Aller Augen warten auf dich HErr
Und du giebeſt ihnen ihre Speiſe zu ſeiner Zeit.

Dd NAuf'



210 Verſicul.Auf Michaelis.
1. Lobet den HErren ihr ſeinecengel

Jhr ſtarcken Helden die ihr ſeinen Befehl ausrichtet.
Alleluja.

2. Heilig heilig heilia iſt der HErr Zebaoth
Alle Land ſind ſe ner Ehrenvoll. Allleluja.

z. Freuet euch ihr Himmel
Und die darinnen wohnen. Alleluja.

4. Der HErr hat ſeinen Engelnuber dir befohlen daß
ſie dich auf den Handen tragen. Alleluja.

Daß du deinen Funnicht an einen Stein ſtoſſeſt. Allel.
J. Der Engel des HErvrn lagert ſih um die her ſo ihn

furchten
Und hilfft ihnen aus. Alleluja.

Bey der Communion.
1. Welcher unwurdia von dieſem Brodt iſſet und von

dem Kelch des HErrzn riucket
Der iſt ichuldig an demreib und Blut des HErrn. All.

2. So offt ihr von dieſem Brodt eſſet und von dem
Kelch des HErrn trincketSoit ihr des HErren Todt verkundigen biß daß er

kommt. Alleluja.
z. Dancket dem HErrn denn er iſt ſehr freundlich

Und ſeine Gute wahret ewiglich. Alleluja.
4. HErr lehreuns thun nach deinem Wolgefallen

Dein guter Geiſt fuhre uns auf ebener Bahn. Alllel.
HErr ich will dich taglich loben
Und deinen Nahmen ruhmen immer und ewiglich. All.

Sonkags und taglich.
1. Ruffe mich an in der veit der Noth

So will ich dich erretten und du ſolſt mich preiſen.

2. Ehe



Verſicul. zu2. Ehe ſie ruffen will ich antworten
Wenn ſtie noch reden will ich hren.

z. HErr aehe nicht ins Gericht mit deinem Knecht
Denn fur dir iſt kein Lebendiger gerecht.

4. HErr handle nicht mit uns nach unſern Sunden
Und vergilt uns nicht nach unſrer Miſſethat.

5. Wir haven geſundiget ſamt unſern Vatern
Wir haben mißgehandelt und ſind gottloß geweſen.

6. HErr OOtt du biſt unſre Zuflucht fur und fur
Ehe denn die Berge und die Welt geſchaffen worden

biſt du GOtt von Ewigkeit zu Ewigkeit.
7. Das Verlangen der Elenden horeſt du HErr

Ahhr Hertz iſt aewiß daßdein Ohr drauf mercket.
g. Des HErrn ñorn wahret einen Augenblick

Und er hat Luſt zum Leben.
g. Hilff uns Gott unſers Heils Um deines Namens willen

Errette uns und vergieb uns unſre Sunde um deints
Nahmens willen.

1o. Jch weiß an welchen ich glaube
Und bin aewiß daß er mir meine Beylage bewahren

kan biß an jenen Tage.
u. Freuet euch daß ihr mit Chriſto leidet

Auf daß ihr auch zur Zeit der Offenbahrung ſeiner
Herrligkeit Freude und Wonne haben moaet.

12. Das iſt ie gewißlich wahr ſterben wir mit ſo werden
wir mit leben

Dulden wir mit ſo werden wir mit herrſchen.
13. Die Gottſeligkeit iſt au allen Dingen nutz

Und hat die Verheiſſung dieſes und des zukunfftigen
Lebens.

14. Laſſet euer Licht leuchten fur den Menſchen
Daß ſie eure gute Wercke ſehen und den Vater im

Himmel preißen. Dd2 ij.
J



212  WVerſicul.15. Seygetreu biß in den Todt
So vill ich dir die Krohne des Lebens geben.

16. Der HErr wird mich erloſen von allem Ubel
Und aushelffen zu ſeinem himmliſchen Reich.

17. Wir glauben alle durch die Gnade in Chriſto ſelig zu
werden

Gleicher Weiße wie auch tinſere Vater ſeelig worden
ſind.1z. Habe deine Luſt an dem HErrn.

Der wird dir geben was dein Hertz wunſchet.
19. Befiehl dem HErren deine Wege und hoffe auf ihn

Er wirds wohl machen
20. Jch freüe inich in dem HErrn

Und meine Seele iſt frolich in meinem GOtt.
2zi. HErr wennich nur dich habe

So frage ich nichts nach Himmel und Erden.
22, Trachtet amerſten nach dem  Reich GOttes und

nach ſeiner Gerechtigkeit/
So wird euch das andere alles zufallen.

2z. Der HErr hatgeſagt jaß dir anmeiner Gnade ge-
nugenDenn meine Krafft iſt in den Schwachen machtig.

24. Es iſt nichts Verdammliches andenen die in Chri
ſto JEſu ſind

Die nicht nach dem Fleiſch wandeln ſondern nach dem

Geiſt.25. Wer will die Auserwehlten Gottes beſchuldigen?
GOtt iſt hie der gerecht machet.

26. HErr heiuige uns in deiner Warheit!
Dein Wort iſt Warheit.

27. Wir ſindin. Feuer und Waſſer kannnen/
Aber du han uns ausgefuhret und erguicket.

2 .Lobe



Verſicul. 2iz28. Lobe den HErrn meine Seele
Und vergiß nicht was er dir gutes gethan hat.

29. HErr! hebe an zu ſegnen das Hauß deines Knechtes
Denn wasdu HErr ſegneſt das bleibt geſegnet ewi

alich.
zo. Troſte uns GOTT unſer Heyland!

Und laß ab von deiner Ungnade uber uns!
zi. HERR GOTT Zebaotz troſte uns!

Laß leuchten dein Ancuitz ſo geneſen wir.
z2. Jch habe viel Bekummernuß in meinen Hertzen

Aber deine Troſtungen erquicken meine Seele.
3z3. HERR zeige mir deine Wege und lehre mich deine

SteigeLeite mich in deiner Warheit und lehre mich.
34. HErr gedencke nicht der Sunden meiner Jugend

noch meiner Ubertretung
Gedencke aber mein nach deiner groſſen Barmhertzig

keit um deiner Gute willen.
z5. Du leideſt mich nach deinem Rath

Und nimmſt mich endlich mit Ehren an.
Am zurſtl. Geburths-Feſten.

1. Nunmercke ich daß der HErr ſeinen Geſalbten hilfft
Und erhoret ihn in ſeinem heiligen Himmel. Alleluja.

2. HErr der Konig freuet ſich in deiner Krafft
Und wie ſehr frolich iſt er uber deiner Hulffe. Alleluja.

z. Jch dancke dir daruber daß ich wunderbarlich gema
chet bin

Wunderbarlich ſind deine Wercke und das erkennet

mmeine Seele wohl. Alleluja.
4. Lobet den HErrn alle Heyden

Und preißet ihn alle Volcker. Alleluja.

Dd 3 Zum



214 Verſicul.Zum Begräbnuß.
1. Jch weiß daß mein Erloſer lebet

Und er wird mich hernach aus der Erden auferwecken.

2. Seligſind die da Leid tragen
Denn ſie ſollen aetroſtet werden.

z. Leben wir ſo lebenwir dem HErrn ſterben wir ſo
ſterben wir. dem HErrn

Darum wir leben oder ſterben ſo ſind wir des HErrn.
4. HErr lehre uns bedencken daß wir ſterben muſſen

Auf daß wir klua werden.
5. HErr lehre mich bedencken daß ein Ende mit mir

haben muß.
Und mein Leven ein Ziel hat und ich davon muß.

6. HErr nun laſſeſt du deinen Diener in Friedefahren
Denn meine Augen haben deinen Heyland geſehen
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